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Var Neueste vom Tage.
Wiesbadens Entwickelung.
Eine Umfrage des Wiesbadener General -Anzeigers.

Dernburgs Studienreisen.
Wenngleich man in Wiesbaden, der ersten deutschen

Karstadt, keine eigentliche „saison morte“, leine Ruhc-
Berlin,  23 . Okt. Der Staatssekretär des

Reichskolonialamtes, Dernburg , ist von seiner
Studienreise nach der Baumwoll-Jndustrie in den
Bereinigten Staaten , die er bis Rew-Orleans
ausdehnte, nach Newyork zurückgekehrt. Er wird
am 25. ds. die Rückreise zunächst nach England
«»treten.

Der Berliner Mord.
Berlin , 23. Okt. Der Friseur Jünemann,

-er Mörder der Verkäuferin Rakowski, suchte sich
gestern im Grunewald zu erschießen. Er verletzte
sich nur leicht und wurde als Gefangener in die
CharitG gebracht. Jünemann gab dort zu, mit
der Verkäuferin Rakowski gut bekannt zu sein.
Schließlich gestand er auch, das Verbrechen be¬
gangen zu haben. Er war in vollem Umfange
geständig. (Siehe 5. Seite .)

Die sächsischen Lanbtagswahlen.
Dresden, 28. Okt. Bei den gestrigen Wahlen

für den sächsischen Landtag sind von den 91 Wahl,
kreisen nur definitiv 34 zur Erledigung gekom¬
men, während in 57 Wahlkreisen Stichwahlen
stattzufinden haben. Die Wahlbeteiligung war
eine lebhafte und betrug etwa 70 Prozent . Ge¬
wählt wurden 13 Konservative, 1 Freikonservä-
tiver, 4 Nationalliberale , 16 Sozialdemokraten.
In den Stichwahlen stehen sich gegenüber : In
28 Kreisen Nationalliberale und Sozialdemo¬
kraten, in 16 Kreisen Konservative und Sozial,
demokraten, in 7 Kreisen Freisinnige und Sozial¬
demokraten, in 2 Kreisen Reformer und Sozial¬
demokraten. in je einem Kreise Bund der Land¬
wirte und Sozialdemokraten . Mittelstand und
Nationalliberale, Bund der Landwirte und Kon¬
servative, Nationalliberale und Konservative.
Nach diesem Ergebnis ist die bisherige Vorherr¬
schaft der agrarisch-konservativen Partei in Sach¬
sen gebrochen und eine starke Verschiebung der
politischen Machtverhältnisse damit eingetreten.
Denn wenn auch bei den Stichwahlen die größere
Hälfte der Mandate nur den Ordnungsparteicn
zufallen dürfte , so wird doch die sozialdemokra¬
tische Fraktion in einer Stärke in der 2. säch¬
sischen Kammer einziehen, in der sie noch nie vor¬
handen gewesen ist.

Berhaftete Sadisten.
Hamburg, 23. Okt. Ein 83jähriger Kaufmann

and eine 23 Jahre alte Frau wurden verhaftet,
weil in ihrer Wohnung sadistische Orgien
gefeiert wurden, an denen auch 13jährige Mädchen
teilnahmen.

Ertappte Quccksilberdiebc.
Köln, 23. Okt. Die in letzter Zeit auf der

Strecke Köln—Mülheim sich mehrenden Queck-
Werdiebstähle aus 'Schienenkontakten führten die
Rklminalpolizei zu Verhaftungen dreier Strecken¬
arbeiter aus Rheinfeldcu. Die Verhafteten sind
aberführt, für 690 M Quecksilber gestohlen zu
haben. Auch die großen Bronzediebstähle iü letz-
tet  Zeit werden ihnen zur Last gelegt.

Eine Scharlachepidemie.
.^ klsenkirchen, 23. Okt. Hier ist eine Scharlach-

Vwemie ausgebrochen. Im hiesigen katholischen
ssrankenhause liegen 82, in dem evangelischen 20
«warlachkranke, in der Hauptsache Kinder . Meh-
-ere Schulen mußten desinfiziert werden.

Ein Ausbruch deS Vesuvs.
. ^lsapel,  23 . Okt. Der Vesuv ist gestern
"Rmittag in Tätigkeit getreten . Wie aus Ca-
awia berichtet wird, wurden um 7 Nhr morgens

Obreren Ortschaften der Umgebung heftige
bstöße wahrgenomme». Mehrere Wohnhäuser

di. ^ iffc auf . Die Bevölkerung verbrachte
imi ad,t  *m Freie ». Gestern abend 6 Uhr cr-
U " . " °ue  Erdstöße , die bereits in weiterem
brnh* et1' e ""spürt wurden. Militär ist in den bc-

Orten eingctroffen, um der Bevölkerung
vu?c zu leiste».

Teuer bezahlt.
. « - rn,23 . Okt. Das Gericht in Veve» i
htt ani>f> "rcurtcilte einen Rescrveoffiziei
n. ;mu,1b' der einem schweizerischen Obe:
. 1 aus Bern auf offener Straße eine £
(«. ?* versetzt hatte, zu fünf M o n i
mini » is (!) und 1000 Francs Enks

8 an beit Gcohrfcigten.
HK • Opfer der Fluten.
Stauf9"’ E)kt. In St . Maur wurden zwei

drei Kinder von bent durch heftige
Mr plötzlich augeschwolleneu Fluß fortge-
öonL‘ Die Leichen wurden einige Kilometer

er  Unglücksstöllc aufgefunden.

pause kennt, darf man dock, gerade in diesen geruhigeren
herbstlichen Tagen, zwischen den Jahreszeiten, eine für
Rückblicke und Ausblicks geeignete Spanne Zeit erachten.
Es sind die Tage, in denen die Kurverwaltung ihr Facit
des verflossenen Frühjahrs und Sommers zieht, und in
denen im Rathaus der Etat für das kommende Jahr
vorbereitet wird. Just die richtige Gelegenheit zur
Veröffeutlichung des Ergebnisses einer Umfrage, wie
ich sie in den verflossenen Monaten an eine Reihe „füh¬
render Geister" unserer Vaterstadt ergehen lieh. Es
handelte sich für mich in der Hauptsachedarum, eine
Reihe von Meinungen von Männern zu sammeln, die
mir geeignet erschienen, sich über die kulturelle und die
künstlerische EntwicklungWiesbadens zu Nutzern. Ans
Grund feiner landschaftlichen und hygienischen Vorzüge
verdient unsere Heimatstadt ohne Zweifel einen Platz
an der Sonne. Wie aber können wir uns diesen alten,
guten Ruf erhalten? Wie zur Weiterentwickelungund
Verwirklichungder schwebenden Pläne beitragen? Oder
geschieht schon zuviel, stehen unsere Aufgaben nicht im
Verhältnis zur wirtschaftlichenEntwickelung?

Alle diese aktuellen Fragen erschienen mir wichtig
genug, sie einem Kollegium von Mitbürgern und Ken¬
nern der Wiesbadener Berhältnisse vorzulegen, deren
Wort in der Gemeinde von Bedeutung ist. Die Früchte
dieser Umfrage blieben nicht aus, obschon viel« der be¬
fragten Persönltchkeiten vermöge ihrer exponierten Siel-
kungcn bedauernd, aber auch bedauerlicherweise mit
ihren Ansichten und praktischen Vorschlägen zurückhtelten.
Soweit mir solche zugingen, sollen sie an dieser Stelle
in zwangloserFolge Platz finden, stellen sie doch immer¬
hin eine Sammlung interessanter und nützlicher Aeutze-
rungen zu einem uns alle betreffendenThema dar.

Wilhelm Clobes.
» .* *

Zunächst möge heute der bekannte Wies¬
badener Arzt

Dr . med. Leo Katzenstein
zu Wort kommen, dessen Schrift „Wiesbaden
und seine Heilfaktoren" bekanntlich vom Magi¬
strat mit dem Ersten Preis der Stadt Wiesbaden
ausgezeichnet und von der Kurverwaltung in
Verlag genommen wurde.

Herr Dr . Katzenstein schreibt wie folgt:
„Ich habe lange geschwankt, ob ich Ihrer

freundlichen Aufforderung über die Zukunft
Wiesbadens und die zur Hebung des Verkehrs zu
treffenden Maßnahmen meine Ansicht zu äußern,
Nachkommen soll; denn ich rechne mich weder zu
den „führenden Geistern " unserer Stadt , noch
glaube ich als „Hargeloffener ", der erst fünf
Jahre Wiesbaden kennt, berufen zu sein, meine
unmaßgebliche Meinung anderen , die die Ver¬
hältnisse viel besser kennen, aufzutischen. Aber
da Sie zugleich ermähnend und ermunternd hin¬
zufügten , daß wir alle die Verpflichtung haben,
an der Entwicklung Wiesbadens rastlos mitzu¬
arbeiten , will ich Ihrem Wunsche Nachkommen in
der Ueberzeugung, daß ja schließlich jede Mei¬
nung , auch wenn sie nicht geteilt wird , neue An¬
regungen geben kann.

Sie fragen mich, wie ich über die Zukunft
Wiesbadens denke. Nach Fertigstellung der drei
bedeutungsvollen Projekte, des Adlerbadhauses,
des Rennplatzes und des Museums , ist Wiesbaden
eine Stadt , die auf der Welt ihresgleichen wohl
nicht findet : In einem herrlichen lanidschaftlichen
Rahmen ist die Stadt reich an prachtvollen Stra¬
ßen und Villen, bevorzugt in hygienischer und
klimatischer Beziehung, ausgezeichnet durch ein
Leben von vornehmem und elegantem Gepräge;
und wenn alles das schon genügte, um unserer
Stadt den internationalen Ruf zu sichern, den
sie schon lange mit Recht genießt , so kommt zu
diesen Vorzügen noch die wunderbare Zauber¬
kraft unserer Quellen, die schon Jahrtausende
lang bei vielen Krankheiten ihre Heilkraft' be¬
wiesen haben. Wo alles so schön und vollkommen
ist wie bei uns , da sollte man nur den einen
Wunsch haben, daß es so bleibe, wie es ist.

Man strebt aber mit allen Mitteln danach, der
Stadt immer wieder neue Einwohner zu gewin¬
nen , und freut sich unendlich, wenn die Statistik
zeigt, daß die Einwohnerzahl im fetzten Jahr
wieder um einige Tausende gestiegen ist. Ich
stehe aus de in Standpunkt , daß jede
Weitere nt Wicklung der Stadt an
Umfang und Einwohnerzahl den
Lebcnsnerv Wiesbadens , die Bäder-
i n d u st r i e , c m p f i n d l i ch v e r l e tzt. Hier
ist S t i l l st c u .ö nicht Rückschritt , s o n-
d e r n Fortschritt.  Ntir einige Grundstücks¬
spekulanten hätten Vorteile davoll, nicht einmal
die Geschäftsleute, da ja eine Vermehrung der
Einwohner auch eine Vermehrung der Geschäfte
mit sich bringen würde. Das Gepräge beS

Badeplatzes aber, das ja schon jetzt ohnehin stark
gefährdet ist, würde immer mehr verloren gehen;
damit aber würden wir eine große Zahl von Kur¬
gästen verlieren , die in ein Bad mit allen seinen
Annehmlichkeiten, nicht aber in eine Großstadt
mit ihren Unannehmlichkeiten gehen wollen. Des¬
halb sollten wir in weiser Voraussicht die Ver¬
größerung der Stadt mit allen Mitteln zu be¬
kämpfen, die Entwickelung des Bades und der
Fremdenstadt aber mit allen Mitteln zu fördern
suchen.

Auf welche Weise dies Ziel zu erreichen wäre,
dafür könnten verschiedeneWege in Vorschlag ge¬
bracht lverden. Zunächst die Schaffung groß¬
zügiger Veranstaltungen für die Unterhaltung der
Fremden . In dieser Beziehung ist in den letzten
Jahren unendlich viel Neues und Gutes geleistet
worden, wie uns erst in letzter Zeit wieder das
Naturtheater , dieses interessante und vielgelobte
Unternehmen des ideenreichen Kurintendanten
Borgmann , gezeigt hat. Ich glaube sogar, daß
ioir nach dieser Seite hin, zumal wenn noch die
Rennen ins Leben getreten sind, den Höhepunkt
dessen erreicht haben, was gut und förderlich für
die Entwicklung des Fremdenlebens Wiesbadens
wäre . Mehr könnte eher schaden wie nützen. Wir
müssen uns nach diesem geschickten Angriff gegen
den Unterhaltungsmangel , der früher hier oft
herrschte, ferft Mieder einmal auSruhen und den
Erfolg dieses Vorgehens abwarten.

Aber eine neue Einrichtung könnte, ja müßte
unbedingt bald noch getroffen werden, das ist ein
G o lf s p i e l p latz . Die Gelegenheit zum Golf¬
spielen übt auf den Engländer und Amerikaner
eine unendlich starke Anziehungskraft aus ; eine
nicht unbeträchtliche Zahl macht von dem Vorhan¬
densein eines Golfspielplatzes direkt die Wahl
des aufzusuchenden Kurorts abhängig; und
manche Badeorte haben sich diese Erkenntnis schon
zu Nutzen gemacht und solche Spielplätze angelegt,
ja sie gehen sogar so weit, daß sie in ihrer Re¬
klame schon mehr die Golfspielplätze empfehlen
wie ihre Kurmittel . Ein Golfspielplatz wäre auch
eins der wenigen Mittel , die wirklich geeignet
wären , auch in den Monaten Juli und August
unsere Hallen zu füllen. Der Rabengrunü wäre
der idealste Golfspielplah , den man sich denken
kann, weit besser als der Rennplatz, der ja schon
als zukünftiger Golfspielplah genannt wurde.

Ein anderes Mittel , den Fremdenzufluß zu
heben, ist das , die großen Vorzüge Wiesbadens
in angemessener und ausreichender Weise in der
Welt bekannt zu machen, also die Reklame.
Wie bei der Behandlung von Kranken die besten
Arzneien nichts helfen, wenn sie nicht einge¬
nommen werden, so werden alle die großartigen
Einrichtungen unserer Stadt nicht die erhofften
Vorteile bringen , wenn sie nicht in der Welt be¬
kannt werden. Auch das Beste muß heutzutage
erst empfohlen werden, und muß sich immer wie¬
der empfehlen, damit es nicht in Vergessenheit
gerät.

Was aber die moderne Reklame bedeutet, da
steckt Wiesbaden noch in den Kinderschuhen. Der
allzu schnelle wirtschaftliche Aufschwung Wies¬
badens ist wohl 5crrcm schuld, daß wir etwas ver¬
wöhnt sind und uns einbilden, es wäre garnicht
möglich, daß jemand in der Welt Wiesbaden nicht
kennt. Aber Wiesbaden ist nicht nur in manchen
Gegenden Deutschlands noch sehr wenig bekannt,
sondern in manchen Ländern fast garnicht, z. B.
sehen wir sehr wenig Italiener und verhältnis¬
mäßig wenig Franzosen hier, in anderen Ländern
aber 'wird Wiesbaden von anderen Bädern , die
die Rekl-aine besser verstehen wie wir , zurückge-»
drängt . Zur Reklame aber gehört, wie zum
Krieg — und sie ist ja schließlich auch ein Krieg —
Geld , Geld und wieder Geld.  Man
braucht nicht Kaufmann zu sein, um einzusehen,
daß ein Reklamckapital von 35 000 M,  das der
Kurverwaltung bei einem Etat von über 1 Mil¬
lion zur Verfügung steht, einen Tropfen auf
einen heißen Stein bedeutet; Wiesbaden müßte
mit ganz anderen Mitteln arbeiten, und diese
Mittel müßten von einem berufenen Vertreter,
denn die moderne Reklame ist eine Kunst, die erst
erlernt sein will, in nutzbringender Weise veriven-
det werden. Vielleicht könnte das zu errichtende Ver¬
kehrsbureau , das ja mit den ihm bis jetzt zur Ver¬
fügung stehenden Mittelchen über ein Auskunfts¬
bureau für hier anwesende Fremde nicht hinaus-
kommen wird, diese Aufgabe übernehmen.

Also alles in einem : Wir müssen die
Entwickelung der G r o ß sta d t zu be -
kä in p f e n , d i e E u t w i cke l u n g d e s Ba¬
des in jeder Weise zu fördern
suchen , d c n n w i c u n s e r e Vergangen¬
heit , so ruht auch unsere Zukunft
auf b c m Kochbrunnenwasser.

Rundschau.
Die Reise des Zaren nach Italien.

Der Hofzug des Zaren lief , 36 Achsen stark,
gestern nachmittag 2.56 Uhr im Bahnhof Bocken-
heim ein. Die dort anwesenden Schwäger des
Zaren , der Großherzog von Hessen und Prinz
Heinrich von Preußen mit ihren Gemahlinnen
und die Prinzessin von Battenberg stiegen zum
Kaiser in dessen Salon ein, um bis Worms
mitzufahren . Außer dem russischen Generalkon¬
sul v. Baumgarten , der längere Zeit mit dem
Minister Jswolski sprach, war noch Polizei¬
präsident Scherenberg auf dem Bockenheimer
Bahnsteig anwesend, der vom Prinzen Heinrich
dem Zaren vorgestellt wurde. Um 3.08 Uhr fuhr
der Hofzug, der inzwischen zwei neue Maschinen
bekommen hatte , über das sogenannte „Etap¬
pengeleis" mit Umgehung des Häuptbahnhofes
über den Eilgüterbahnhof nach Golüstein—
Worms—Strahburg weiter . Die Strecken wur¬
den zwei- und dreifach bewacht; überall waren
Polizei - und Bahnbeamte sichtbar.

In Racconigi sind die Vorbereitungen für
den Besuch des Zaren vollendet. Giolrtti und
Tittoni sind eingetroffen . Die Absperrung
wird nach russischem Muster gehaUdhabt, dlle
Häuser längs der Straße , die der Zar pas¬
siert, sind militärisch besetzt. In Racconigi,
das 3000 Einwohner zählt , befinden sich 5000
Soldaten . Leute ohne Ausweis werden am
Bahnhof zurückgewiesen, alle Fremden aufs
schärfste überwacht . Längs der Bahnlinie sind
von der französischen Grenze ab weitere
10 000 Mann aufgestellt.

Die Landtagswahlen
in Sachsen und Bade «.

Von den beiden deutschen Bundesstaaten , die
am Donnerstag ihre Volksvertretungen durch
Wahlen erneuert haben , nimmt Sachsen wegen
der ersten Probe mit dem neuen Wahlsystem
des Pluralwahlrechts das größte Interesse in
Anspruch. Wenn sich auch noch nicht endgültig
alle Ergebnisse der Wahlen übersehen lassen, so
ist es doch sicher, daß nach den bereits gestern
mitgeteilten Wahlergebnissen, das Schwergewicht
der Zweiten Kammer sich stark nach links
verschoben hat . Die sozialdemokratische
Partei  hat sofort im ersten Wahlgange eine
größere Zahl von Mandaten gewonnen und hat
begründete Aussicht, weitere in der Stichwahl
dazu zu erobern . Die bürgerlichen Parteien
haben durch ihre Sonderkandidaturen von vorn¬
herein die Entscheidung in den zweiten Wahl,
gang verlegt , nur vereinzelt ist ihnen denn auch
ein Mandat diesmal zugefallen. Es ist deshalb
auch fraglich, ob die Nationalliberalen im Wahl¬
kampfe besser abgeschnitten haben, als die Kon¬
servativen.

Der Wahlausfall im Großherzogtum Baden
zeigt ebenfalls in den bis jetzt vorliegenven
Waylresultaten ein starkes Anwachsen der so¬
zialdemokratischen Stimmenzahl.
In FreibUrg beträgt ihr Zuwachs über 60 Proz.
Sie haben deshalb auch im ersten Wahlgange
die meisten Mandate errungen . Das Zentrum
geht bei den bisher uns vorliegenden Wahlresul¬
taten leer aus , während die Nationalliberalen
zwei und die Demokraten .»inen Wahlkreis er¬
oberten.
Der RegierttttHsweiysel in Spanien-

Der Sturz des Kabinetts Maura ist mit einem
allgemeinen Gefühl der Erleichterung und Ge¬
nugtuung ausgenommen worden, denn er macht
einer Negierung ein Ende, die Fehler auf Feh¬
ler gehäuft und das Land in schwere Konflikte
aeführt hat . Der Sonderberichterstatter des
„Matin " hatte eine Unterredung mit dem neuen
spanischen Ministerprästdenten Moret, der u. a-
sagte : In meinem Alter übt die Regierungsge¬
walt keine Anziehungskraft mehr aus, aber als
ich das allgemeine Unbehagen und das Miß¬
trauen sah, das man infolge der schlechten Lei¬
tung unserer öffentlichen Angelegenheiten Spa¬
nien im Auslande entgegenbrachte, entschloß ich
mich, meiner Vaterlandsliebe zu gehorchen. Die
neue Negierungsgewalt , die vor allem die Auf-
rechter'haltung und die Achtung der öffentlichen
Einrichtungen Spaniens verlangt , wird eine
Politik der Beruhigung der der Nachsicht ge¬
gen diejenigen verfolgen , welche die Gesetze des
Landes und die soziale Ordnung respektieren.
Sie ivird unerbittlich , aber gerecht gegen die
sein, welche diese stören. Ich hoffe, daß die
schlimme Lage, mit der Spanien zu kämpfen
hat, bald der Geschichte angehören ivird, und
daß »Dir nach innen und nach außen alles wie¬
der äufbauen werden , lvas das zurückgetretene
Ministerium zerstört hat.

Derselbe Berichterstatter bezeichnet als das
Programm der neuen Regierung : Unverzügliche
Wiederherstellung der verfassungsmäßigen Bürg¬
schaften in Barcelona und Gercma und sofortige
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Aufhebung der Zensur mit Ausnahme der Mel¬
dungen über die Truppenbewegungen in Ma¬
rokko. Beschleunigung des Riffeldzuges , Amne¬
stie für politische und Pretzdelikte, weitest¬
gehende Veröffentlichung der Akten des Ferrer-
prozesses und schließlich Ausschreibung Der Wah¬
len in einigen Monaten . Was die äußere Po¬
litik anlange , so werde das Kabinett eine auf
der Algecirasakte und den französisch-spanischen
Vereinbarungen beruhende Politik verfolgen.
Da sich der Einfluß der Kirche nicht mehr gel¬
tend machen werde, könne man voraussehen, daß
die Beziehungen Spaniens zu Frankreich sich
inniger gestalten werden.

Arbeiterschaft proklamierten Branntweinvoykatt und
hasst, daß die bürgerlichen Frauen die Arbeiterschaft
in ihrem Kamps unterstützen."

Die neuen steuern.
Was die Frauen dazu sagen.

' Der preußische Landesverein für Frauen - 1
stimm recht  batte in Berlin -ine Bolksversamm-
lung einberufen, und in grober Zahl waren die Frauen
und vereinzelt auch Männer seinem Rufe gefolgt. Die
Dersammlungsleiterin Frau Tony Breitfcheid
betonte bei der Eröffnung der Versammlung, daß letzt
endlich auch die bürgerlichen Frauen gegen die volks¬
feindlichen Steuern der neuen Finanzreform protestieren
wollen. Der Protest komme zwar etwas spät, aber cs
müsse gegen diese Steuermacheret noch oft und noch
lange protestiert werden.

Die Referentin , Frau Fürth aus Frank¬
furt a.  M .. suchte zunächst an der Hand von
reichem Zahlenmaterial nachzuweisen, daß die
Steigerung der Löhne schon bisher nicht mit der
Verteuerung der Lebensmittel gleichen Schritt
gehalten habe. In den letzten Jahren hätten
sich aber die Lohnverhältnisse noch verschlechtert
und das Kennzeichen unserer Zeit seien sin-
kende Löhne und steigende Preise.
Die große Spannung zwischen den Preisen der
Lebensmittel in Deutschland und den Weltmarkt¬
preisen erkläre sich aus der agrarischen Schutz'
zollwirtschaft mit ihren Einfuhrscheinen , die in
der Praxis als Ausfuhrprämien wirkten. Noch
weit schlimmer seien die Verhältnisse , gestaltet
worden durch die unerhörte Steuerbelastung der
Massen, die man mit dem schönen Nanicn
„Reichsfinanzreform " belegt habe.

Die Rednerin kennzeichnete dann die ver¬
derblichen Wirkungen der neuen Verbrauchs¬
steuern, die sich besonders für die Frauen im
Haushalt fühlbar machten. Die Frauen seien
aber doch nicht nur Hausfrauen , sondern auch

iVollbürger mit einer Fülle von Pflichten be¬
lastet. Von den Frauen im erwerbsfähigen
Alter seien 80 Prozent erwerbstätig . Es sei
deshalb nicht zu rechtfertigen , daß man die
Frauen von der Vertretung in den gesetzgeben-

>den Körperschaften noch immer ausschließt. Die
Unmündigkeit der Männer in politischen Dingen

Offenbare sich gerade jetzt besonders deutlich.
Jetzt, wo die Wolksbedrückungspolitik der Ritter
und Heiligen den einmütigen Kampf der wah¬

ren Vertreter des Volkes gegen den schwarz-
'blauen Block erforderlich mache, jetzt erklärten
Z,Liberale ". daß man mit der Sozialdemokratie
nicht paktieren dürfe und daß man lieber, wie

:Bei der Mutiger Mahl , die Agrarier unter¬
stützen solle.

Die Kassierung der vier sozialdemokratischen
tandtagsmandate sei ein Schlag ins Gesicht der
Gerechtigkeit und doppelt schlimm in der gegen¬
wärtigen Situation , die eine einheitliche Front¬
stellung gegen rechts erforderlich mache.,. Die

Frauen müßten endlich durch die Gewährung
des Stimmrechts zu den gesetzgebendenKörper¬
schaften die Möglichkeit erlangen , einer agra¬
rischen Wirtschaftspolitik ein Ende zu machen,
die das arbeitende Volk unerträglich belaste.

Nach lebhafter Debatte wurde einstimmig fol¬
gende Resolution angenommen:

„Die Bersammlung protestiert gegen die Bedrückung
der Minderbemittelten Volksschichten durch die »enen
Steuer « und Abgaben. Sie bcrlangt die Zulassung der
Frauen zu den gesetzgebenden Körperschaften, damit sie
die Möglichkeit erhalten, derartig volksschädlichc Gesetze
in wirksamer Weife zu bekämpfen, und zwar fordert sic
das allgemeine, gleiche, direkte und geheime Wahlrecht
ohne Unterschied des Geschlechts für Reichstag und
Landtag. Sie begrüßt mit Freuden den durch die

wie wir reisen.
Im Zeichen des Verkehrs.

Die Ergebnisse des Verkehrs auf zusammen¬
gestellte Fahrscheinhefte des Vereins deutscher
Eisenbahnverwaltungen haben sich, wie die Zei¬
tung des Vereins schreibt, seit der Errichtung
dieses Verkehrs im Jahre 1884 stetig in auf¬
steigender Linie bewegt; besonders war seit dem
Jahre 1902 eine jährliche Steigerung von rund
fünf Millionen Mark eingetreten , die schließlich
im Jahre 1906 zu dem bisherigen Höchstergebnis
von über 89 Millionen Mark geführt hatte.

Nach der jetzt vorliegenden amtlichen Sta¬
tistik für das Vorjahr ist dagegen eine Minder¬
einnahme von 22 669 798 Mark zu verzeichnen,
und diese wird sich im laufenden Jahre höchst¬
wahrscheinlich noch erhöhen und den Betrag von
25 bis 30 Millionen Mark erreichen! Das Er¬
gebnis für 1908 entspricht annähernd dem des
Jahres 1902.

Es gibt Leute, die solche Mitteilungen mecha¬
nisch lesen und womöglich glauben , daß die Ein¬
nahmen aus dem Personenverkehr zurückgegan¬
gen seien, und zwar wegen der Fahrkartensteuer.
Das wäre natürlich töricht, es handelt sich um
eine ganz natürliche Erscheinung, die die
Folge der letzten preusnschen Tarif-
reform ist. Die Rundreisehefte empfah¬
len sich durch ihre Billigkeit , hatten aber den
Nachteil, daß sie den Reisenden an eine feste
Tour banden und kein Recht aus Freigepäck ge¬
währten . Nachdem die Rückfahrkarten abge¬
schafft und die Karten für Einzelfahrt im Preise
entsprechend herabgesetzt worden sind, hat das
Rundreiseheft seinen Reiz verloren . Es ist prak¬
tischer. sich nicht einen bestimmten , Reiseweg
auf Wochen hinaus festzulegen, wo jeder Tag
die Notwendigkeit bringen kann, davon , abzu¬
gehen. Und so tritt ganz natürlich die einfache
Fahrkarte wieder in ihre Rechte. Was dem Fis¬
kus auf der einen Seite also entgeht, stießt ihm
auf der andern Seite wieder zu.

Der Eisenbahnverwaltung wird nicht selten
der Vorwurf einer besonderen Besteuerung des
Verkehrs gemacht, indem sie sich beim Ueber-
gange in eine höhere Wagenklasse nicht mit der
Nachzahlung des Fahrpreisunterschicdes begnüge,
sondern als Zusatzkarte eine halbe Fahrkarte
der Klasse, in die der Reisende übergeht, ver
ange.

Ein Reisender , der aus der vierten (2 Pfg .)
Klasse in die dritte (8 Psg .) Klasse übergehe,
babc nicht 3 Pfg .. sondern 23(s = 3V 2 Psg pro
Kilometer zu zahlen . Diese Klagen richten sich
an die falsche Adresse, denn die beanstandete Ta¬
rifbestimmung ist nicht von der Eisenbahnver
waltung verschuldet, sondern aus den eigen¬
artigen Anforderungen des Fahrkartensteuer -Ge-
setzes zu erklären . Diese verlangt einerseits,
daß die Eisenbahn an die Steuerbehörde die am
denFahrpreis für die höhereKlaffe ruhende höhere
Steuer abführt . Andererseits gibt es der Ver¬
waltung keine Möglichkeit, neben den erhöhten,
reinen ' Fahrpreisen etwa die Steuer besonders
einzuziehen. Vielmehr schreibt, das Gesetz vor,
daß ein Steuerbetrag auch auf Einrcchnung in
den Preis einer Fahrkarte erhoben werden darf.

Wenn die Eiscnbahnverwaltung in dem er¬
wähnten Beispiel sich mit der Nachlösung einer
halben Fahrkarte vierter Klasse (2 und 1 = 3
Pfg .) begnügen würde, so müßte sie die auf den
Fahrpreis dritter Klasse ruhende Steuer aus
eigenen Mitteln zahlen. Eine genaue Berech¬
nung der Steuer für die Nachlösekarten und Ein-
rechnung dieser Beträge in die Preise der Zu¬
schlagkarten würde sich nur mit großen Weit¬
läufigkeiten , der Auflösung einer großen Zahl
neuer Fahrkarten nsw. durchführen lassen. Um
diesoSchwierigkeiten zu beheben, haben die Eisen¬
bahnverwaltungen nach langen Beratungen den
allein möglichen Ausweg gesunden, wie er in
der geltenden Tarifbestimmung getroffen ist.
Eine Beseitigung der dabei vorkommenden Här¬
ten ist nur auf Rechnung des Fahrkartcn-
steuer-Gesetzes zu erreichen.

Hand in Hand.
Deutsch-französische Wirtschafts -Politjk.

Der französisch-deutsche Wirtschaftsverem hat
zusammen mit den Vertretern des deut>ch-fran-
zösischen Wirtschaftsvereins seine auf zwei Tage
angesetzte Beratung verschiedener Frankreich
und Deutschland berührender Fragen , handels¬
politischen Interesses in Paris  eröffne ^ Zur
Annahme gelangte zunächst der Wunsch, es
möge im Hinblick auf den Abschluß des deutsch-
-ranzösischen Vertrages über einen befferen

Schutz der Ursprungsbezeichnungen und zur Ver¬
hinderung betrügerischer Angaben über die den
beiden Ländern eigenartigen Bodenerzeugntste
und Nährmittel in Deutschland wie in Frank¬
reich eine Untersuchung darüber , veranstaltet
werden, welche Erzeugnisse in diese einen be¬
sonderen Schutz genießende Gruppe gehörten.
Die Versammlung richtete an die französische
Vereinigung für den Schutz des industriellen
Eigentums und die deutsche Vereinigung die
Bitte , diese Untersuchung vorzunehmen.

Als zweiten Punkt behandelte die Versamm¬
lung das Verfahren der Weinanalyse
bei der Weineinfnhr nach Deutschland und gab
dem Wunsche Ausdruck, daß die Zahl der zur
Ausstellung von Analysenzeugnissen berechtigten
französischen Chemiker vermehrt werde und daß
der französisch-deutsche WirtschaftscnEschu^
den zuständigen Vereinigungen in Deutichland,
Oesterreich und Italien in Verbindung trete , um
eine für die deutsche Regierung annehmbare
Formel zur Erweiterung der die Zwangsana¬
lyse betreffenden Bestimmungen des deutschen
Weingesetzes zu finden. . .

Für die Patentausbeutung  einigte
sich die Versammlung auf den Wunsch, es möge
zwischen Frankreich und Deutschland darüber
ein Abkommen auf der Grundlage der zwilchen
Deutschland cinerseiis , der Schweiz. Italien
und den Vereinigten Staaten anderseits be¬
stehenden Patentverträge zustandekommen, mit
der Ergänzung , daß, wenn ein Patent in einem
der beiden Länder weder für den Verkauf noch
für die Fabrikation ausgcbentet werde, sein Be¬
sitzer bei Strafe des Paientverfalls verpflichtet
sein soll, die Lizenz einem Bewerber des an¬
deren Landes gegen eine entsprechende Vcrgü
tung abzutreien.

Die Versammlung erörterte weiter die zwt
scheu den beiden Ländern bestehenden Unzutrag-
'lichkeiten in der Zollabfertigung  und
beschloß, eine Verständigung zwischen den Zoll
kommissionen der beiden Vereine darüber her
beizuführen, daß eine jede auf ihrer Seite die
Klagen und Wünsche der Exporteure m der
©aÄe höre und sammle, um dann gemeinsam
über die den beiden Regierungen vorzulegenden
praktischen Vorschläge der ihnen berechtigt er¬
scheinenden Klagen und Wünsche zu beraten.

Eine Anregung, im Hinblick auf den amer t
konischen Zolltarif  eine gemeinsame
Vertretung der beiderseitigen wirtschaftlichen
Interessen ins Auge zu fassen, lehnte die Ver¬
sammlung als über ihre Zusländigkeit hinaus¬
liegend ab.

An der Versammlung nahmen teil die Vor
sitzenden mehrerer bedeutender Handelskam
mein aus der Provinz , Abgeordnete von Bor
deaux und Reims, sowie von deutscher Seite
Generalsekretär Dr . Borgius -Berlin .Vrancken-
Köln. v. Brixen-Düsseldors, Dr . Guggen-
h e >m e r ° M a i n z, Dr . Weil - Straßburg,
Rechtsanwalt Schauer -Paris . Der französische
Handelsminister hatte einen Attache seines
Kabinetts zur Vertretung entsandt.

Russische Märtyrer.
Die „Politischen".

Die russischen ,(Politischen " halten fest zu¬
sammen. Sie bilden eine Eisenkette, die nur ein
Verräter ab und zu einmal sprengt . Die wahren
„Politischen" schreiten mit ruhig lächelnder
Miene zum Galgen . Sie opfern sich eben für
ihre politische Ueberzeugung. „Man hängt in
diesem Jahre ohne Ende", äußerte erbittert der
Dumaprästdent Chomjakow. Unwillkürlich fragt
man sich: Was sagt denn die gesetzgebende Insti¬
tution , die Reichsduma', dazu ? Nichts, natürlich,
weil ihr die Kraft fehlt , an diesen Verhältnissen

etwas zu ändern . lieber der Duma steht die rus¬
sische Bureaukratie . das erklärt alles.

Im Gefängnis zuKiew  saßen , wie der
Petersburger Korrespondent des „Tag " berichtet,
die abgeurteilten „Politischen", unter ihnen,Eck¬
hardt Horn, aller Privilegien und Besitztümer
verlustig erklärt , wie seine Zellennachbarin , eine
junge Bolksschullehrerin .Matrona Prisjaschnuk,
die zum Tode verurteilt war wegen polttrscher
Ä cn»

Das Verbrechen beider entstammte Rußlands
trübsten Revolntionstag -en. Die junge Lehrerin,
konnte täglich die Aufforderung erwarten , vor
den Henker zu treten . Dazu dürfte es nicht kom¬
men, dachte der Nachbar. War sie doch eng be¬
freundet mit seiner Braut , die er zärtlich siebte.
Durch gute Freunde hatte er sich Gift verschafft,
um Matrona vor dem schmählichen Tode am Gal- ;
gen zu bewahren. Durch die Klopfsprache hatten
ich beide verständigt . Das Mädchen erwartete
das erlösende Mittel , das ihr auch durch eine
kleine Oefsnung in der Wand, die Horn allmäh¬
lich gebohrt hatte , zuging. Der Tod trat schnell
ein. Horn selbst verriet sich bald durch einen
Brief an seine Braut , der in die Hände der Ge¬
fängnisverwaltung fiel, worauf ihm der Prozeß
gemacht wurde . Der Inhalt des Briefes , das
Beweismaterial , rührte die Geschworenen der¬
maßen, daß sie den Angeklagten einstimmig frei¬
sprachen.

„Liebe und t e u er st e Freundin,'
schreibt Horn seiner Braut , „ich kann es nicht
glauben und niemand mag es glauben, daß un¬
sere heißgeliebte Raja lPscudonhm der Prisja-
schnuk) nicht mehr ist. Noch immer höre ich hin¬
ter meiner Zellenwand das weiche Flüstern und
Rascheln der Kleider, das Klirren der Ketten.
Den letzten Scheidegruß vernehm ich. Du hast
sicher in der verhängnisvollen Nacht auch nicht
geschlafen. Du ahntest alles. Wie soll ich dir
alles erzählen. Höre : Das Urteil war unter¬
zeichnet, jeden Augenblick konnte es vollstreckt
werden. Am Freitag verständigte ich mich mit
Raja durch Klopfen. Sie war überglücklich,
fragte nach dir und den lieben Freunden . Viel
konnten wir einander nicht mitteilen , da Vorsicht
geboten schien, man beobachtete, sie scharf. In
tiefer Nacht hörte ich ihr Kettengeraffel . Der
Mond schien in meine Zelle. Eine herrliche Nacht!
Ich konnte nicht schlafen; Rajas letzter Brief fiel
mir ein : „Ich fühle, daß ich von hinnen gehe, ich
muß gehen . . . Schreiben Sie mir , daß diese Not¬
wendigkeit gekommen ist."

Alle meine Gedanken beschäftigen sich mit ihr.
Ich wiederhole immerfort : „Du gehst von hin-,
neu. Bald bist du nicht mehr, und wir bleiben
hier . Wir alle, die wir dich heiß lieben, Teuerste,
wie einen festen Ring umschließen, wir werden
für dich leben, werden dich rächen." Am anderen
Morgen fragte ich sie. ob sie damit einverstanden
sei, daß ich die kleine Oefsnung an der Wand
benutzen könnte, um ihr etwas zu übermitteln.
Ihr Klopsen bedeutete „Ja ". Einen anderen Weg
gab es nicht, ihr das 'Gift zukommen zu lassen,
Leider wurden wir fortgesetzt beobachtet. .

Es war den ganzen Tag unmöglich, sich durch
Klopfen zu verständigen. Der Abend mußte ab¬
gewartet werden. Welch ein endloser Tag ! End¬
lich wurde es dunkel. Als -alles schlief, bohrte ich
das Loch in der Wand frei . Nach einiger Zeit be¬
merkte ich einen Lichtstrahl aus ihrer Zelle. Gott!
Jetzt mußte ich es ihr übergeben. Ich fühlte,
wie sie meine Botschaft vom Stückchen abnahm.
Daraus ließ ich noch zwei Briefe folgen. Die
ganze Zeit über blickte ich angespannt durch die
Oefsnung . Sie las.

Unterdessen fragte ein Zellengenosse Stephan
aus der Kasematte , ich möchte mich bei R-aja
erkundigen, wann sie das Gift nehmen werde,
damit sie zusammen sterben könnten. Welch eine
Liebe. Ich sprach lange mit ihr , fügte münd¬
lich das im Briefe Fehlende hinzu . Endlich bat
ich sie, etwas zurückzutreten, damit ich sie sehen
könnte. Ich war glücklich, ich sah ihr schönes,
reines Antlitz. Sie sah mich an und lachte,
leise, leise. Endel , hörst du. ich lache?" —
„Ja , Raja , ich höre. Was ist dir ?" — „Wie
sonderbar, daß wir uns hier zu verständigeck
wissen." — Sie fragte noch nach allen Freunden,
„Was soll ich ihnen sagen?" — „Erzähle ihnel
alles. Uebermittle deiner Natalie meine herzt
lichsten Grüße und Küsse." — Stephan läßt frw

Rund um den Sprudel.
Wiesbadener Sfreifzüge.

—C. Leven zwischen Trümmern. — Das nrne Residenz.
Theater. — Ansstcllnngserinnerungcn. —■ Im Sitte-
mat-grapy der Zeit. — Wiesbaden aus Rollschuhen. —

Sport und Mode. — Schanfenster-Zauber.
Es war einmal . . . So fangen nicht nur

alle Märchen an. Jedes Kapitel der Geschichte
beginnt mit diesen drei inhaltsschweren Worten,
denn „ alles was besteht, ist wert , daß es zu¬
grunde geht". Das Wort Mephistos schrillt mir
aus den Dissonanzen der Spitzharken und Häm¬
mer entgegen . Dort , wo die Mauern stürzen
und die Balken bersten, wo die Bretter krachen
und sich aus Schutt urtd Trümmern mächtige
Staubwolken lösen. Aber der rastlose Geist des
Fortschritts duldet keine Melancholie. Und wie
in entlaubten Wipfeln noch einmal im wärmen¬
den Licht der Oktobersonne junges Grün
treibt und die farblose Straße noch einmal mit
einer anmutigen Koloristik belebt, so wird be¬
reits im aufgewühlten Boden freigelegter Bau¬
plätze für das Neue, Kommende der Grundstein
gelegt. Der milde Herbst ist günstig. „Wenn
Könige bauen haben die Kärrner zu tun ." Und
— die Zeit eilt . Da ragen schon die mächtigen
Masten empor, wo noch vor kurzer Frist die
Geschütze der Wiesbadener Oranier auffuhren
und die derben Artilleriegäule in den Ställen
scharrten und wieherten . Ein beweglicher Herr
mit blondem Bart und klugen Augen beobachtet
die Arbeiter am Werk, das unter seiner künst¬
lerischen Aegide entstehen soll : das neue Re¬
sidenztheater . Der „Theaterdoktor " denkt an
kommende Erfolge , an die Triumphe der Zu¬
kunft, an die spätere Zeit . . . und daraufhin
läßt er sich sicher heute Abend im Kurhaus ein
Glas Presse-Bowle munden ! Vivat sequens?

Es war einmal — ein „bunte Stad  t " .
Auch sie liegt in Scherben. Auf breiten Leiter¬
wagen begegnet man hin und wieder in den
Straßen Wiesbadens einem Kiosk in grellen
Karben . Oder — nicht auf Leiterwagen —

einem Herrn vom Vorstand, -der das Wort De
fizit „gelassen" ausspricht. Oder einem Stadt¬
vater , für dessen Ausstellungsbesuch in jener
schwülen Sommernacht die Mitwelt so außer¬
ordentlich wenig Verständnis besaß. Oder einem
Hotelier , der sich immer noch nicht darüber trö¬
sten kann, daß der „oberbayrische Bierpalgft " —
mit 60 000 Jl  Reingewinn — seiner „Bar"
(trotz der anziehenden Schönheiten am Büffet)
den Rest gegeben hat. Das sind die letzten weh¬
mütigen Reminiszenzen an die Ausstellung.
Märchen, die das Leben schrieb!

Bitte, nur keine Sentimentalitäten , meine
Herrschaften! Die sollte sich der Mensch beizeiten
abgewöhnen. Schon knistert und knattert es im
Wiesbadener Kinematographen , denn neue Wal¬
zen wollen aufgerollt sein und die neuesten,
allerneuesten Films werden angekündigt. Der
ewig-heitere Genius der Thevmenstadt überläßt
die Sorgen des Haushalts den -gewissermaßen
„hierzu berufenen " Vätern im Rathaus und —
schnallt sich d>ie Rollschuhe an, um dem P. t.
Publikum wenigstens eine Attraktion auf dem
Ausstellungsgelände zu sichern. Möchte unsere
Rollschuhbahn dem größten Rollschuhpalast die¬
ser Art, in der Empreß Hall in London, nach¬
eifern , die auf einer Fläche von 60 000 Quadrat-
futz 4200 Führern Raitm bietet und der Welt , in
der man sich nicht langweilt , eine interessante
Abwechselung bietet. Vorläufig freilich habe ich
persönlich nur das zweifelhafte Vergnügen , zu¬
weilen von einer Horde Buben und Mädckls auf
Rollschuhen angerannt zu werden. Ich bin aber
Gemütsmensch genug, diese unvorhergesehenen
intensiven Begegnungen -mit der heranwacysen-
iden Wiesbadener Jugend dem überraschenden
Salto eines Diabolo gegen -die Nase oder dem
Wurf eines schmutzigenFußballs bei Tauwetter
ins Genick entschieden vorznziehen

Das; Sport und Mode -in innigen Beziehungen
zueinander stehen, wird mir jede Dame von
Welt bestätigen. Ebenso wie Kunst und Mode —
Gesellschaft und Mode — Kultur und Mode . . .
Wo führte die Königin Mode nicht ihre Avant¬

garde ins Treffen ?! Die Fanfaren der Gesell¬
schaftssaison klingen in die letzten Wanderlieder
hinein und wenn sich vor die Sonne die grauen
wallenden Nebelschwaden schieben und die frühe
Dämmerung hereinbricht, lockt wieder der Licht¬
zauber der Schaufenster unserer Wiesbadener
Modehäuser mehr als sonst. Im magischen
Schimmer der Bogenlampen erglänzen ganze
Straßenfronten und im diskreten Buntlicht
sprühender Glühlämpchen inszenieren geschickte
Künstler der Mode geradezu Dichtungen voll
Glanz und Schönheit. Die wächserne Juno mit
den traumverlorenen Augen und die Venus mit
der Gelbstern-Fi-gur aus Korbgeslecht werden
-im fafhionablen Kostüm zu Fürstinnen der
Saison . Vom Disponent bis zum Laufmadel,
von der Direktrice bis zum Liftboy, vom Rayon-
chef bis zum Lehrmädchen — sie -alle haben jetzt
-emsig zu tun , denn -die „Hochsaison" ist im
Gang. Euch aber Ihr ' Herren der Schöpfung
gebe ich ohne Umschweife den Rat , den Jago dem
Rddrigo gab : „Tut Geld in Euern Beutel!

Dill vom Taunus.

vor und hinter den Coulitten.
— Im Wiesbadener Hoftheater ging ' gestern

abend ans Anlaß des Geburtstags der Kaiserin
Lortzings „Undine" als Festvorstellung tn Szene.
Die Pracht -der Inszenierung und die anerkannt
vorzügliche Besetzung der einzelnen Partien durf¬
ten sich eines ungeteilten Beifalls erfreuen.

— Hedwig Mangel kehrt zur Bühne zurück?
Wie die Berliner . Blätter erfahren , dürfte Hed¬
wig Wangels Abgang von der Bühne doch nicht
definitiv sein. Sie soll -vielmehr in nicht zu fer¬
ner Zeit -an die Stätte ihrer bisherigen Wirk¬
samkeit zurückkehren.

Ein Schillcrstandbild in Kirlsbab . Am
10. November d. Js ., dem 150. Geburtstag Schil¬
lers, -wird in Karlsbad ein nach den Entwürfen
des Oberbaurats Ohmann errichtetes Schiller-
Denkmal mit einem von dem Karlsbader Bild¬
hauer Hiller ausgeführten Kopfrelief des Dich¬
ters enthüllt werden. Am Vorarbend der Ent-

Zick*Zack.
= Wie man Hauptmann in Wien feierte.

Wie ein Telegramm -aus der österreichischen
Hauptstadt meldet, las dort Gerh-art Hauptmann
im großen Mnsikvereinssaal vor einem dichtge¬
drängten Publikum Szenen aus dem „Tele-
mach", ferner Szenen aus dem vierten Akt der
„Versunkenen Glocke", zwei Gedichte, „Weihe
und „Spaziergang an der Riviera " und die
Schlußszene aus „Hannele ". Infolge des stür¬
mischen Beifalls gab er das „Requiem
zu. Als er -geschlossen hatte , brach i*
Publikum ein großer Jubel aus . Ein junges
.Mädchen lief aufs Podium und überreichte dem
Dichter eine weiße Rose. Hauptmann küßte die
Hand der jungen Dame , worauf sie, die Hans
hochhaltend, ins Publikum zurücklief. iJnfolgc
dieser Szene brach der Beifall stürmischer al»
je aus . Alle wollten aufs Podium . Hauptmann
mußte ins Künstlerzimmer flüchten. Der Ein¬
gang wurde von Dienern besetzt und derart um¬
ringt , -daß weder seine Frau noch Schlenthm
zu ihm gelangen konnten. Er verließ schließ¬
lich durch einen Seiteneingang das Gebäude, w"
Hunderte von Personen warteten und „-Wieder¬
kommen!" riefen.

— Heine in Hamburg und Krefeld. Der Ham¬
burger Senat , der unlängst noch die Ausstellung
des Heine-Denkmals aus dem Achilleion abge-
lehnt hatte , stellte nunmehr dem vereinigten » c -
liner und Hamburger Heine-Denkmalkomitee e-
nen Platz für ein würdiges Heine-Denkmal zu
Verfügung . Eine andere Meldung -aber komm
aus -Krefeld: Wie in -der „Krefelder geitung
zu lesen steht, sind Heinrich Heines Werke a»
dem öffentlichen Lesesaal der Stadtbibliothek '
fernt worden. Früher standen sie da neben P\
anderen Klassikern bequem zur Hand. Jetzt m °
man sie erst bestellen und bekommt sie dann E,
eine besondere Bescheinigung, wie in der
theke das Gift!
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Mann ? " — „Heute abend nach der Ab

?Ssung- Wirkt das Zyankali auch ?" — „Ja.
teuerste ; etwas anderes kann ich dir nicht
aeben." Ich ivar dabei furchtbar aufgeregt.
Eigenhändig einer geliebten Freundin den Tod
^ . übermitteln , wenn man so gern leben möchte,
fürchterlich ! Was gibt es Entsetzlicheres , als
5 . fühlen , daß man schwach und gebunden ist!
^Rege dich nicht auf, " flüsterte sie. „Wie soll
ich es einnehmen ? " — „Zerreibe es zu Pulver
und nimm etwas Wasser dazu ." — . Schön , ich
werde cs so einnehmen ."

Sie ging fort . . . . Dann kam die Ablösung
Darauf ein Klopfen. „Ich nehme jetzt das -Gift
lebe wohl ." . . . . — „Lebe wohl , Teuerste !" —

hörte darauf das Rascheln der Kleider , das
Klirren der Ketten . . . darauf Stille . . . „Hast
du's genommen , liebste Raja ? " — „Ja , schon . . .
Lebe wohl !" Dann atmete sie sehr schwer , dar¬
auf schwächer. . . endlich tiefe Stille . — Ein
Mensch ist dahingegangen , doch das Leben fließt
ruhig weiter . Manche trauern vielleicht . Mor¬
gen ist alles vergessen . Hier kocht der Wunsch
nach Rache , hier wird das Herz in Stücke zer¬
rissen. Ich sprach mit ihr , hörte alles , war bis
zur letzten Minute mit ihr zusammen . Das
prägt sich meiner Seele für immer ein . Ihr
sagt : Raja ist nicht mehr . Das ist nicht wahr,
sie ist immer mit uns allen , die wir sie lieben.
Früh morgens kamen die Gefängniswärter . Wir
wurden alle untersucht und erhielten «Karzer.
Doch was tvill das bedeuten ? Keiner bringt uns
Naja zurück. Friede ihrer Asche!

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  23 . Oktober.

Der Hrbeifsmarkt im September.
Der September war in unserem Sßerbanbäge:

piete bei den gewerblichen Arbeitern viel durch
Streiks und Aussperrungen gestört . Besonders
in der H o -l z i n d u st r i e wurde hauptsächlich
die organisierte Arbeiterschaft durch die Aus¬
sperrung des Süldwestdeutschen Arbeitgeberver
bandes getroffen . Die Arbeitgeber suchten durch
Annoncen , in denen sie teilweise bis zu 10 ,U
pro Tag den Gesellen boten , Ersatz zu bekom¬
men, doch war der Zuzug nur gering . Die or¬
ganisierte Arbeiterschaft selbst hat die Aussper¬
rung durch einen Streik auf der ganzen Linie
beantwortet . Das Ende dieses Streikes ist auch
heute bei Niederschrift dieses Berichtes noch
nicht abzusehen . Bis zum Ausbruche des Strei
kes am 20. September hatte sich der Arbejts
markt im Holzgewerbe gegenüber dem Vor
monat wesentlich gebessert . Aus ähnlichen
Gründen , wie im Holzgewerbe , brach in der
Edelmetallindustrie in Hanau ein Streik ans
der auch bis heute noch nicht beigelegt ist. Die
Zähl der daran beteiligten Arbeiter ist noch
größer wie bei den Schreinern , es dürfte sich
um zirka 2000 Goldarbeiter etc. handeln . Die
Arbeitgeber haben sich geweigert , den abgelaufe
neu Arbeitsvertrag zu erneuern und wollten
laut Beschluß der Zentralorganisation der Ar
beitgeberverbände der EdelmetaUnidnitrie eine
Arbeitsordnung einführen nach dem Muster der
anderen Zentren der Industrie . Ebenfalls i»
Hanau brach infolge Lohn - und anderer Diffe
renzen ein partieller Streik bei dem Bau des
Gaswerkes aus , von dem ca. 80 Arbeiter des
Baugewerbes betroffen wurden . Dieser Streik
ist aber inzwischen auf gütlichem Wege nach
etwa Iltägiger Dauer beigelegt worden . Im
übrigen sind von mehreren Stellen im Ver-
bandSgebiete Klagen über ungenügende Bcschäf-
tigungsgelegenhcit , besonders für Maurer
und Tüncher,  eingelaufen . Auffällig ist daher
die lebhafte Beschäftigung in einigen Zement-
sabriken, hauptsächlich in der Umgegend von
Mainz , wo Tag und Nacht der Betrieb aufrecht
erhalten werden muß.

Im Bekleidungsgewerbe  war die
Hage des Arbeitsmarktes in der Schuhfabrika-
iion gegenüber dem Vormonat unverändert . Im
F r i s e u r g e w e r b e drückte das schlechte Wet¬
ter dieses Spätsommers insofern ungünstig auf
die Lage des Arbeitsmarktes in den Städten , als
viele Gehilfen schon frühzeitig , Ende August
und Anfang September aus den Saisonstellen
von den Badern zurückkehrten . Die Parte¬
ien  i l l eb  r a n che dagegen war außerordent¬
lich gut im Berichtsmonat beschäftigt , so daß
ueberstunden im großen Maßstabe gemacht wer¬
den mußten . Viele Neueinstellungen sind er-
wlgt, aber ganz konnte der Bedarf an Arbeits¬
kräften doch nicht gedeckt werden - Wie man uns
Ms Offenbach berichtet , ist die Verbesserung des
llrbeitsmarktes in dieser Branche zurückzuführen
auf den allgemeinen Umschwung des Geschäftes
und auf die Mode in Damentaschen . Im Büch¬
er u cke r e i g e w e r b e war im Anfang des Mo-
nats eine kleine Besserung zu verzeichnen . So
berichtet Frankfurt , daß bei den Setzern die Zähl
°cr Arbeitssuchenden eine sinkende Tendenz zeig-
te' verursacht durch notwendige Einstellungen we-

der Wintcrfahrpläne . Nach Fertigstellung
^erwlben trat am Ende des Monats eine Hedem
Ä ' Verschlechterung ein . Die Zahl der ar¬
glosen Drucker stieg gegen Schluß des Mo-

, wogegen bei den S chr i f t g i e ß e r n der
? ta.n&, abgesehen von kleinen Schwankungen,
nrr„E • klicfr - Die Schriftgießereien waren im
z„? ^ bsnen etwas besser beschäftigt . Aus Osfen-

^ >rd berichtet , daß die Buchdruckcreien und
^graphischen Anstalten Mangel an Aufträgen

J: ;en> sodaß verschiedentlich Pcrsonal -Berrin-
1 ungcn erfolgten desgl . machte sich auch , im

h'batz zu Frankfurt , in Schriftgießereien die
(LoU» 9-ClI erfolgten desgl . machte sich auch , im
ftiium ? 3U Frankfurt , in Schriftgießer -' !"''

h Geschäftszeit unliebsam bemerkbar.
ieSr*!!? Metallindustrie  sind diesmal
y wenig Meldungen eingelaufen . Cassel mel-
ioniif nGn starken Andrang von Schlossern und
verkê " ^ Eisenindustrie angehörenden Hart

.. In einer größeren Brückenbauanstalt
yiaK hew Mainz wurden über 100 Mann
bTcin ® ' e Kesselschmiede arbeiten nur noch
beit riV/1 ^ ec Mache, sodaß am Samstag die Ar-
y , qrUit- Von den demnächst erfolgenden bauli-
"rückh. "vssernngsarbeiten an einer Eisenbähn-
Apb-j-^ . ver Nähe von Mainz erhofft die dortige
H»>aea»nV ^ bessere Arbeitsverhaltnisse . In der

, ^°n Mainz wurden sogar Auswandc-
iola» Angehörigen des Mctallgcwerbcs in-

a? " ^ ttender Arbeitslosigkeit beobachtet.
9 r u.n gsmittelgewerbe  sind im

llen  günstige Berichte über die Lage des

Arbeitsmarktes cingelaufen . Darmstadt aller¬
dings klagt , daß durch Manöver und Kaiserma-
növer im abgclaufenen Monat besonders dem
Metzgergewerbe eine große Anzahl der bisher be¬
schäftigten Gesellen entzogen worden sind, sodaß
es ^ unmöglich war , auch nur einen Teil der ais
offen gemeldeten Stellen zu besetzen. Die we¬
nigen Arbeitsuchenden waren alte Leute , von de¬
nen viele dem planmäßigen Wanderleben cöla-
gen und auf dauerndes Arbeitsverhältnis nicht
reflektierten . Die meisten offenen Stellen konn¬
ten daher nicht besetzt werden . Frankfurt mel¬
det , daß von stellesuchenden Gesellen hauptsächlich
Stellen in größeren Wurstfabriken gesucht wur¬
den , welchen Wünschen aber durch die allgemeine
Geschäftslage nicht immer entsprochen werden
konnte.

In der T a b a k i n d u st r i e hat sich die Lage
des Arbeitsmarktes durch die neue Steuer weiter
bedeutend verschlechtert . Hunderte von Arbeitern
sind , wie aus Gießen und Kreuznach gemeldet
wird , brotlos geworden , da die meisten Tabakfa¬
briken ihren Betrieb auf einige Zeit eingestellt
haben . Ungünstige Nachrichten kommen auch aus
der Z ü n dh o lz i n d ust r i e. So wird u. a.
aus Kostheim bei Main -, berichtet , daß in der
dortigen Zündholzfabrik nur noch von morgens
7 Uhr bis nachmittags 4 Uhr gearbeitet wurde.
Ein bisher im Verbandsgebiete ' ivenig verbreitet
gewesener Zweig der Industrie , die Anfertigung
aller Arten von P e r l e n a r b e i t e n ist im
Kreise Osfenbach in letzter Zeit derart in Auf¬
schwung gekommen , daß ständig Arbeitskräfte ge¬
sucht werden . In Seligenstadt wurden beispiels¬
weise 4 Filialen errichtet , die über 100 Arbeiter¬
innen suchten . Auch in anderen Gemeinden sind
neuerdings Hunderte mit Heimarbeit für die
Perlenindustrie beschäftigt.

In der Lan d w i rt 'sch a ft herrschte natür¬
lich wie jedes Fahr im September eine große
Nachfrage , besonders nach Taglöhnern , die in der
Hauptsache für Kartoffelausmachen und Obstbre¬
chen gesucht wurden . Wenn auch durch die in
manchen Gewerben herrschende schlechte Geschäfts¬
lage viele gewerbliche Arbeiter hierdurch eine
vorübergehende Beschäftigung fanden , so konnten
doch in vielen Fällen nicht alle offenen Stellen
besetzt iverden , da auch nianche Kategorie gewerb¬
licher Arbeiter , Ivie z. B . Tabakarbeiter . sich für
die verhältnismäßig nicht leichte Arbeit nicht
eignen . Die D i e n st b o t e n n o t , wenigstens
in den Städten , macht sich nicht ganz so schlimm
fühlbar , wie in de» Vormonaten , da hier durch
die Rückwanderung aus den Saisonstelle, , in den
Bädern , manche Stelle mehr besetzt werden
konnte.

Von den Organen des Mitteldeutschen Arbeits-
nachweisverbandes wurden , soweit Meldungen
von den kommunalen bezw Kreisarbeitsnachwei¬
sen und Herbergen zur Heimat Vorlagen . 10 268
Stellen vermittelt (gegen 8607 Stellen im Vor¬
monat ). darunter : Eltville 0 .Kreuznach 10.
Oberlahnstein 11. Wiesbaden (H . z. H,) 16)
Kreuznach (H. z, H .) 16. Diez 22. Fechenheim 28.
Herborn 31, Weilbura 39 . Hanau 76. Frankfurt
a . M (H. z. H .) 86, Main , 111 . Osfenbach e M.
290 . Limburg 411, Friedberg i . H. 474 . Mainz
551, Cassel 1087. Wiesbaden  1338 u . Frank¬
suri a . M . 4841.

*

Aus der Kurverwaltung . Der Magistrat der
Stadt Wiesbaden  gibt uns folgende Pcr-
sonalvcränderung bekannt : Der Magistrats-
Assessor Borg mann  ist auf seinen Antrag
aus der Beschäftigung in der städtischen Kurver¬
waltung ausgcschieden . um ausschließlich im
Dienste der , allgemeinen Verwaltung verwendet
zu werden . Die Veranlassung hierzu bildeten
die Tatsachen , daß dem Magistrat eine Arbeits¬
kraft verloren gegangen ist, auf deren Ersatz nicht
ohne entschiedene Beeinträchtigung des städtischen
Dienstes verzichtet werden kann , und daß der
Magistrat Vorschlägen zu sollen glaubte , vorerst
von der Wahl eines neuen besoldeten Magistrats¬
mitgliedes abzusehen und zu versuchen , ob sich die
Geschäfte zunächst mit Hilfe eines vollbeschäf¬
tigten Magistrats -Assessors sachgemäß erledigen
ließen . Dem Wunsche des Magistrats -Assessors
Borgmann,  von der Heranziehung einer
wemden Hilfskraft vorerst abzusehen und ihm
diese Geschäfte unter Entbindung von der Tätig¬
keit bei der Kurverwaltung bis auf weiteres zu
übertragen , glaubte , der Magistrat entgegenkom-
men zu sollen im Vertrauen darauf , daß der
Assessor Borgmann  bemüht sein wird , auch
den durch diesen Wechsel an ihn herantretenden
Aufgaben in befriedigender Weise gerecht zu
werden.

Prinz August Wilhelm von Preußen trifft
zur Denkmals -Enthüllung am Dienstag , 11 Uhr
86 Min . vormittags in, Hauptbahnhos hier ein.
Es nehmen an der Enthüllungsseier , wie teil¬
weise bereits gemeldet , noch teil : Prinzessin
Luise zu Wied , Oberhofmarschall Freiherr von
Freystedt in Vertretung der Großherzogin von
Baden und als Abordnung der Großhcrzoglich
Luxemburgischen Regierung Staatsministcr
Eyichen und Stabsarzt Amerns.

Wiesbadens Gäste . Graf P o li scht i n -Ber-
lin (Hotel Wilhelma ). — Baron von Hohen-
a st c n b e r g-W i g a n d t -Kurland (Hotel Nizza ).
— Baronin Maercken -Metz (Hotel Rose ). —
Baron und Minister a . D . D a n i e l-Budapest
(Hotel Rose ).

Das Nassauische Heimatmuseum . Das Hei¬
matmuseum , das der Geschichtsverein in Bieden¬
kopf errichtet , dürfte i - i Sommer nächsten Jah¬
res der Oeffentlichkei zugängig gemacht wer¬
den . Regierungsrat v. Hundelshausen und Prof.
Ritterling - Wiesbaden,  der Direktor
des Landesmuseums , haben bei ihrer neulichen
Besichtigung die baulichen Veränderungen am
Schlosse festgelegt , die zur Aufnahme des Muse¬
ums nötig sind . Tic Genehmigung des Ministers
zur Ausführung der Bauten ist zu erwarten.

Die Vrandkntastrophe in der Bliichcrstraste.
Das Gericht hat in der Wohnung der Eheleute
Himmel mann  bereits eine Besichtigung vor¬
genommen ; dabei ist festgestellt tvorden , daß das
Feuer hinten unter dem Bett angelegt wurde.
Die Behörde hat auf Grund der Vernehmung
des Ehepaares Himmclmaim die Ueberzcugung

gewonnen , daß seitens der Mutter fahrlässige
Tötung vorliegt . Zu dieser Annahme führten
die Umstände , daß die Frau die Kinder nnbe-
äufsichtigt , und die Streichhölzer für die Kinder
erreichbar liegen ließ . Die bedauernswerte Frau,
die durch den Verlust ihrer drei Kinder ohnehin
hart genug geprüft ist, wurde in Haft ge¬
nommen.

Kurze Freuden . Der Kommis S . hier , der,
wie berichtet , als Vertreter einer Mainzer Firma
den Betrag von 7000 Jt  unterschlug und flüch¬
tete . ist gefaßt . Er war nach Dillenburg „ver¬
zogen " wo er ein Liebesverhältnis hatte . Bei
freier Kost und Logis kann er nun in der Alb-
rechtstraße von seinen Liebesfreuden träumen.

Krieger -Verband Wiesbaden . In der letzten
Vorstandssitzung wurde von dem Vorsitzenden
Mitteilung gemacht von der Wiederaufnahme des
vor zwei Jahren ausgetretenen Kriegervereins
Kirschhofen . Kreisverband Oberlahn , ferner von
der Aufnahme des Kriegervereins Hetzloch. Land¬
kreis Wiesbaden . Der Kriegerverein Horbach,
Unterwesterwald , ist dem Landesverband zur
Aufnahme empfohlen worden . Die Angliederung,
des Kreisverbandes Frankfurt -Land an den
Stadtverband zum Beginn des Geschäftsjahres,
1. Januar 1910, ist genehmigt worden . Die
politische Eingemeindung findet dagegen erst am
1. April 1910 statt . Es wird Kenntnis gegeben,
daß der nächste Termin für Bestellung von Ge¬
wehren und Munition seitens der Kriegervereine
der 1. April 1910 ist, und daß eine Anzahl von
Vereinen des KriesverbandesWtesbaden -Land sich
um Uebersassung solcher beim Landesverband ge¬
meldet haben . Ebenso sind diejenigen Vereine
von den Kreisverbänden zum 1. April n . Js.
zur Diplomierung namhaft zu machen , die die
größte Anzahl Reservisten ausgenommen haben.
Nunmehr berichtete Oberstleutnant von Det-
t e n über die Beteiligung der altnassauischen
Kriegsveteranen in den Kriegervereinen an der
am Dienstag stattfindenden Enthüllungsfeier des
Landesdenkmals . Auf diesseitige Bitte hat das
Komitee den Kriegervereinsveteranen 200 Kar¬
ten zur Verfügung gestellt . Die Karten werden
von dem Komiteemitglied Rittmeister a . D . von
Lade im Verhältnis zu der Stärke der Vereine
verteilt . Es können nur diejenigen Veteranen
berücksichtigt werden , welche unter dem Herzog
Adolf von Nassau eingetreten und die Feldzüge
1848/49 und 1866 mitgemacht haben.

Das Ende des Strohsacks . Eine weitere Neu¬
erung hat im militärischen Leben stattgegriffen.
Die Versuche , die Bettmatratze statt mit Stroh
mit Holzwolle zu füllen , haben ein günstiges Re¬
sultat gezeitigt . Auf Grund dieser Versuche ist
nun auch im hiesigen Füsilier -Regiment diese
Neuerung eingeführt worden.

8 175. Wir berichteten , daß ein geriebener
Gauner festgenommen wurde , der in der Nacht
zum Donnerstag in der Wilhelmstraße einen
Schaukasten erbrochen hatte . Wie nunmehr fest-
steht , handelt es sich um den Schmiedegesellen
Willi Nieger aus Leipzig , der in derselben Nacht
eine räuberische Erpressung  an einem
homosexuell  veranlagten Mann begangen
hat.

Tic letzte Parsevalfahrt über den Taunus
erfolgte am gestrigen Nachmittag nach 3 Uhr vom

'Gelände der „I l a " aus unter der Führung
von Oberleutnant Stelling.  An der Fahrt
nahmen auch Major v .Parseval und der russische
Militärattache ? in Berlin , Oberst v. Michclson.
teil , dieser im Aufträge seiner Regierung , die
den Ankauf eines Parsevalballons in Aussicht
genommen hat . Das Luftschiff stieg bis zu einer
Höhe von siebenhundert Metern empor , um die
Fahrt über den Taunus auszusühren . Ober¬
leutnant Stelling wollte den Taunus in tausend
Meter Höhe überfliegen und dabei den Parseval
als Militärballon erproben . Starker Wind und
ziemlich dichter Nebel zwangen jedoch die Luft¬
schiffer , von ihrem Vorhaben abzustehen . Das
Luftschiff hat heute die Heimfahrt nach Bitter-
fcld angctrcten.

Vorsicht mit Spirituskochern . Am Donners¬
tag abend nach 10 Uhr entstand in der Riehl¬
straße 15 im Hinterhause ein größeres Schaden¬
feuer . Eine Frau wollte .auf einem Spiritus¬
kocher Milch warm machen , wobei der Spiritus¬
kocher umfiel und sich der brennende Spiritus
in das Zimmer ergoß . Die Flammen fanden
an den Gardinen und Möbeln gute Nahrung und
griffen rasch um sich. Als die Feuerwehr an¬
kam, drangen aus den Fenstern dichte Rauch¬
wolken . Aus den hinteren Fenstern schlugen be¬
reits die lodernden Flammen empor . Die Wache
griff mit drei Schlauchleitungen das verheerende
Element an und konnte es nach angestrengter,
beinahe zweistündiger Arbeit überwältigen . Nach.
Hinterlassung einer Brandwache konnte die Wehr
dann a 'brücken . Zwei Zimmer sind total aus¬
gebrannt.

Die Gefahren der Straße . Der Schlosser
Haas  aus Dotzheim wurde gestern am Kaiser
Friedrich -Ring von einem Wagen umgefahren und
erlitt eine erhebliche Kopfverletzung . Die Sa¬
nitätswache brachte ihn nach Anlegung eines
Notverbandes nach seiner Wohnung.

Die Wiesbadener „Krippe ". Wie sehr die von
so vielen Seiten bereits angekündigte Arbeits-
loftgkeit des kommenden Winters ihre Schatten
vorauswirft , läßt sich auch aus dem mächtigen,
die Zahl der verfügbaren Plätze weit überstei¬
genden Andrang „zur Krippe " ersehen . Offen¬
bar haben schon jetzt in den verschiedensten Zwei¬
gen der Erwerbstätigkeit Entlassungen von Ar¬
beitern stattgefunden , und in Haushaltungen , wo
önst der Mann der alleinig Erwerbende war,
ucht die Frau den ausfallenden Lohn durch

eigene Arbeit zu ersehen . Und so ergibt es sich
ganz von selbst , daß die Anträge zur Aufnahme
in die „Krippe ", wo die Mütter ihre Kinder wäh¬
rend der Abwesenheit von Hause so sicher ge¬
borgen wissen , von Tag zu Tag steigen . Hoffent¬
lich, und gerade in Rücksicht auf den bevorstehen¬
den harten Winter , bleibt das Interesse unserer
Mitbürger dieser segensreichen Wohltätigkeits-
anstalt so recht erhalten und gewinnt auch an
Boden in den Kreisen derjenigen , die ihr bisher
noch fernstanden . Sehr bewährt hat sich die Mit¬
arbeit und Mithilfe sozial sich betätigender Da¬
men ans der Stadt . Weiters freiwillige Hel¬
ferinnen sind sehr willkommen . Die Besichtigung
der Wiesbadener Krippe , Gustav Adolsstraße 20,
ist gern erlaubt . Anmeldungen als Helferinnen
werden dort oder von Frau Professor Fre¬
senius,  Kapellenstraße 63, entgegengenommen.

Wiesbadener Bereinswese » .
Kaufmännischer Verein . Am Sontnag , abends 8.30

Uljr, findet int Festsaale der Wartburg , Schwalbacher»
straße , der 1. wisienschaftliche Vortrag des Kaufmännische»
Vereins statt . Sur Feier von Schiller 's 180. Geburtstag
hat der Kaufmännische Verein als 1. Thema die Bedeutung
Schiller 's für das deutsche Volk gewählt . AIS Redner ist
einer der bekanntesten Schillerforscher , Dr . Phil . Pohl-
meher von Berlin gewonnen , dem auch ein guter Ruf
als glänzender Redner vorausgeht . Der Andrang zu den
Vorträgen des Kaufmännischen Vereins , die in ihrer Reich¬
haltigkeit Wohl einzig dastehen , ist ein so starker, daß nur
eine beschränkte Anzahl von Einzelkarten für die Vor¬
träge ausgegeben werden kann. Im Vorderkauf sind
dieselben Sei der Firm - I . Ehr . Glücklich, Wich-lmstr . 80,
zu haben . .

Wiesbadener Männer -Cluv . Morgen , Sonntag , abends
8 Uhr , wird im kath . Vereinshaus das 21. Stiftungsfest
des Clubs durch Konzert und Ball gefeiert.

Geflügel - und Kanincheu -Ausstellung . Die Anmel¬
dungen zu der morgen Sonntag und Montag im „Deut¬
schen Hof " zu Schierstein a . Rh . ftättfindenden Lokalfchan
des Geflügelzuchtvereins stnd über Erwarten zahlreich
eingelaufen , und dünste die Ausstellung demnach der vor¬
jährigen in nichts nachstehen . Wie ja allgemein bekannt,
verfügt der Verein bezw. dessen Mitglieder , um Teil über
ganz hervorragende Tiere , sei es in Hasen, Hühnern oder
Tauben , und dürften die Besucher der Ausstellung voll
und ganz befriedigt werden . Auch hat der Verein durch
das geringe Einwittsgeld von 28 I pro Person , wozu er
noch ein Freilos gibt , jedem Gelegenheit geboten, dieselbe
zu besuchen. Guten Schützen ist er außerdem gerecht ge¬
worden , indem dieselben einige recht wertvolle Tiere aus-
schießen können . Was Speise und Getränke anbelangt,
ist ja der „Deutsche Hof" hinlänglich bekannt, daß der Be¬
sitzer alles aufbielet , den Ansprüchen der Besucher gerecht
zu werden.

* "

Theater , Konzerte , Borträge.
Walhallathcater . Das Weltstadt -Programm , das sich

auch ganz besonders durch vornehme Dekoration auszeich¬
net , wird am morgigen Sonntag zweimal vorgeführt wer¬
den und zwar nachmittags 4 Uhr bei halben Preisen für
Erwachsene und Kinder auf sämtlichen Plätzen und abends
8.18 Uhr zu gewöhnlichen Preisen . Die Nachmittagsvor¬
stellung wird unversürzt alle neun Attraktionen bringen.
Am Montag . 23. Okt ., findet der dritte „High-Lise-
Evening " mit Rauchverbot in diesem reichhaltigen Pro¬
gramm statt . Der Besuch am Freitag bewies wiederum
aufs beste, wie sich diese Abende wachsend der Gunst des
Publikums erfreuen.

Kurhaus . Ueber den K. K. Hosopernsänger Kurz-
Stolzenberg aus Wien , welcher bekanntlich in dem am
Montag , abends 8 Uhr . im großen Saale des Kurhauses
stattfindenden Konzerte des Wiesbadener Lehrer -Gesang-
Bereins in der Kantate von Goethes „Rinaldo " die
Tenorfolo -Partie singt , schreibt eine Hallesche Zeitung:
„Der ausgezeichnete Sänger ist im Vollbesitz einer Helden¬
stimme von seltener Klangschönheit und großem Umfang.
Sieghaste Kraft der Stimme , wie auch süßester Wohlklang
stehen dem Sänger in gleichem Maße zu Gebote." Das
Konzert steht unter der bewährten Leitung des Musik¬
direktors Heinrich Spangenberg . hier . Dem Konzerte am
Montag geht am Sonntag , abends 8 Uhr, im großen
Saale die Generalprobe . Eintrittspreis 1 M,  voraus . Für
das Konzert selbst am Montag betragen die Eintritts¬
preise für sämtliche Logensitze und Parkettplätze der 1.
bis 20. Reihe 2 M,  für alle übrigen Plätze 1 M.  Pro¬
gramme mit Texten der Gefangsvorwäge sind an den
Saal -Eingängen käuflich zu haben . Die Damen werden
gebeten , für beide Konzertveranstaltungen auf den Parkett¬
plätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Das Künstlerpaar Bellachini gibt am morgigen Sonntag
im „Kasino " in der Friedrichstratze zwei seiner hochinter¬
essanten Experimental -Abende . Es handelt sich hier um
die einzig rechtmäßigen Nachfolger des berühmten ver¬
storbenen Hofkünstlers Kaiser Wilhelms I „ Bellachini.
Das Künstlerpaar kann sich rühmen , wo es auch aufgeweten
ist, glänzende Erfolg - erzielt zu haben , zumal es ver¬
standen hat , sich auch die Wissenschaft nutzbar zu machen.
Diese glückliche Verflechtung von indischer und moderner
Zauberei mit wissenschaftlichen Experimenten gibt den
Abenden einen ganz besonderen Reiz . Ans dem Pro¬
gramm der hiesigen Vorstellungen befinden sich z. B. die
Herstellung künstlicher Rubins (4000 Grad Hitze) , dis
Wunder der flüssigen Luft (191 Grad Kälte ) , Thermit
der Schrecken der Geldfchränke , Drahtlose Telegraphie , der
elektrische Fernschreiber , Radium und Tesla -Ströme.

Kammcrmusik -Abcnd in der Loge-Plato , abends 8 Uhr
Wir möchten nicht verfehlen , auf den heute abend statt-
findenden populären Kammermusik -Abend der Kgl. Kam¬
mervirtuosen Ernst Lindner .und der Kgl . Kammermusiker
Franz Kiesel , Josef Weimer und Karl Backhaus unter
gütiger Mitwirkung der Kgl. Opernsängerin Fräulein
Adele Krämer und des Kapellmeisters Herrn Arthur
Rother aufmerksam zu ' machen. Programm : 1. Streich¬
quartett , E-Moll Op . 68 Nr . 2 von Beethoven : 2. Lieder
am Klavier : a ) Widmung , 6) Mondnacht , c) Die Sol¬
datenbraut von Schumann : 3. Streichquartett , F -Dur
R . N . 890 von Mozart.

*

Theater der Woche.
Kgl. Hoftyeater . (Spielplan vom 24. bis 31. Okt.)

Sonntag , (aufgehobenes Abonnement ) : „Lohengrin ", 6.30
Uhr . Montag , Ab. D : „Die berühmte Frau ", 7 Uhr.
Dienstag . Ab . C : „Fra Diabolo ", 7 Uhr . Mittwoch.
Ab. A : „La Traviata ". 7 Uhr . Donnerstag , W . B:
„Madame Butterfly ", 7 Uhr . Freitag , Ab. C: „Egmont ",
7 Uhr . Samstag , Ab . D : „Der Maskenball ", (neu ein¬
studiert ) , 7 Uhr . Sonntag (aufgehobenes Abonnement ) :
„Oberon ", 7 Uhr.

Residenzthcatrr . (Spielplan vom 24. bis 30. Olt .)
Sonntag : „Die Brüder von St . Bernhard ", 3.30 Uhr:
„Das starke Geschlecht", .7 Uhr . Montag : „Das Tal des
Lebens ", 7 Uhr . Dienstag : „Die fremde Frau ", 7 Uhr.
Mittwoch : „Der Abt von St . Bernhard ", 7 Uhr. Donners¬
tag : „Das starke Geschlecht", 7 Uhr . Freitag : „Moral"
(zum 60 . Male ) , 7 Uhr . Samstag : „Zapfensweich.

Bolkstycatcr . ( Spielplan vom 24. bis 39. Okt.)
Volkstümliche Woche bei lleinen Preisen . Sonntag : Vor¬
stellung für die Gewerkschaft : „Die Räuber ", 3 Uhr : „Drei
Paar Schuhe ", 8 .15 Uhr . Montag : „Deborah ", 8.15 Uhr.
Dienstag : „Die Räuber ", 8.16 Uhr . Mittwoch : „Ver¬
schwender ", 8 .18 Uhr . Donnerstag : „Genoveva ", 8.15 Uhr.
Freitag : „Drei Paar Schuhe ", 8.15 Uhr. Samstag:
„Pariser Taugenichts ", 8.15 Uhr.

Stadttheater Mainz . Sonntag : „Doktor Klaus ", 3 Uhr
(kleine Preise ) : „Die Meistersinger ", 6 .30 Uhr. Montag:
„Die Dollarprinzessin ", 7 Uhr. Dienstag : „Sodoms
Ende ", 7 Uhr . Mittwoch : Symphonie -Konzert , 7 Uhr.
Donnerstag : „ Ghges und sein Ring ". 7 Uhr . Freitag:
„Die lustigen Weiber von Windsor ", 7.30 Uhr. Samstag:
„Tiefland ", 7 Uhr . Sonntag : „Die lustige Witwe ", 3 Uhr
(ermäßigte Preise ) : „Regimentstochter ", „Doppclmensch".
7 Uhr.

*
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Äßl . Schauspiele : Samstag: «Die berühmte Frau,
7 Uhr . — Sonntag : „ Lohengrin ", 6 .30 Uhr.

«tesidenztheater:  Samstag : „Das ^ starke Ge¬
schlecht" , 7 Uhr . — Sonntag : „Die « rüder von St.
Bernhard ". 3.30 Uhr . „Das starke Geschlecht". 7 Uhr.

Lolkstheater:  Samstag : „Die Räuber ", 3.15 Uhr.
_ Sonntag : Extradorstellung füt die Gewerkschaften.
3 Uhr. — „Drei Paar Schuhe", 8.15 Uhr.

Walhallatheater ; Samstag: Varieteevorstellung
8.15 Uhr.—Sonntag: zwei Vorstellungen4 lt. 8.15 Uhr.

Skala - Theater : Täglich abends 8 Uhr Varietee¬
vorstellung. Sonn- und Feiertags zwei Vorstellungen,
nachmittags4 und abends 8 Uhr.

Kurhaus:  Samstag : Mail -coach-Ausslug 8 .30 Uhr.
Wonnementslonzerte 4 und 8 Uhr. Sonntag : Mail-
coach-Ausslug 2.30 Uhr . A-bonnementskonzert 4 Uhr.
Generalprobe des Lehrer-Gesang-Vereins, 8 Uhr.

Konzerte täglich abends:
Lentral - H- tel . - - Deutscher Ho, . -
LriedrichShos . — sHotel Kaiserhof . -
Hotel Nonneahof . — Hotel Prinz Nicolas.
— WteSbadkner Hof . — Walhalla - Restau«
»ent . — « ase Habsburg . — Cafe Germania.

Bewilligung eines Beitrages von m M zur
Zahlung an ibie Alterszulagenkasse 3lveck->̂ Cr
Höhung der Pension der Lehrerin a. D . Anna
Peetsch.

Nach Erledigung einiger kleinerer Anträge
von unwesentlicher Bedeutung und Verwesung
einer Reihe von Vorlagen «n die zuständigen
Ausschüsse fand eine geheime 'Sitzung 4>e§
Kollegiums statt.

23 . Oktober
Hinterblie - l den.

Seite 4.

l reich hinterlassenen „trauernden

Schwanheim, 23. Olt . An hiesigem Orte

Seine Frau machte nun Ansprüche m
wie von 6261 Jt.  Hierin sah man elne Schie.

bung und der Konkursverwalter machte bei der4 - Schwanheim, 23. Okt. An hiesigem Orte I » anwaltickart Anzeige. Die Geschworenen
hatsch unter dem Vorsitz der Frau Generalkonsul | ® rneinten 6e'* ‘ lbie  Schu -ldfragen D.

wurde nur wegen Unterlassung einer Oröff,

Kur dem Rathause.
^ Ltadtvkrordnctcnsttzunz vom 23. Lltober 1909,

Nach Eröffnung der Sitzung durch St -rdtver-
ordnetenvorsteher Geheimrat Pagenstecher
wurde eine Einladung an das Kollegium zur
Teilnahme an der Enthüllungsfeler des Landes-
denkmals verlesen, ferner ein Gesuch der An¬
wohner des Elsässerplatzes, die Her tellung di -
ses Platzes bei Vergebung von Notstandsarbel
ten berücksichtigen zu wollen.

Die Abtretung des Wartturmgeländes
an die Stadt soll ein Abkommen mit dem Vor¬
stand des Verschönerungsvereins ergeben. Die¬
ser Verein erhielt 1897 von der Stadt ein Dar¬
lehen von 16 009 M unter der Bedingung, daß
der Verein aus dem Mietsertrag der zu verpach¬
tenden Räume jährlich 750 M zur
und allmählichen Tilgung an die Stadt adfuhrt.
Diese Verpflichtung hemmt den Verein tn fer¬
ner Tätigkeit nach anderen Richtungen, da ein
großer Teil der 2000 Jf bringenden Jahres¬
miete durch die Verzinsung wieder m  Anspruch
genommen wird . Da statutengemäß die Gebäude
und Grundstücke welche der Verein erwlrDt,
schließlich in das Eigentum der Stadt über¬
gehen. hat man sich nach längeren BerharMun-
gen dahm geeinigt , daß, um klare Vethaltnsise
zu schaffen, der Verein schon letzt auf alle An¬
sprüche auf das Terrain und die darauf stehen¬
den Gebäude verzichtet, wenn die Stadt den setzt
noch 12 744 jH  betragenden Rest ihres Gutha¬
bens. damit also auch die jährliche Zählung von
780 M erläßt und außerdem dem Verein als
Ersatz für die ihm entgehende Miete einen Mr-
lichen Zuschuß von 2000 M leistet . Dieser Zu¬
schuß würde vom 1. Januar 1913 ab beginnen
uäd bis Ende 1942 zahlbar sein, aber bei fru-• — L a CY\ 1 .^0 ^ ».1» (Oi7rt 1cy i

Das Nassauer Land.
88. S -nnenberg . 23. Okt. Morgen abend 9

Uhr hält der hiesige Lesevere,n  in leiiwm
Vereinslokale die diesjährige ordentliche Ge¬
neralversammlung ab. Ter Verem , der a
Ortsgruppe dem Leseverem für den ^anöireis
Wiesbaden angeschlossen ist. verfugt über eu e
reichhaltige Bibliothek. Neue Mitglieder ton
ncn zu jeder Zeit eintreten . ohnê daß em be¬
sonderes Eintrittsgeld erhoben wird . Der Jah¬
resbeitrag beträgt 1 Mk. Die Ausgabe der
Bücher findet Montags abends von 8—9 Uyr
im Vereinslokale statt. „X

d. Bierstadt, 23. Okt. Zu der gestern von
Baron Knop veranstalteten Jagd hatten stcy gegen
50 Jäger , darunter auch 4 Damen , emgefunden.
Geschossen wurden 167 Hasen und 35 Feldhühner.
Die Hasen sind sehr schwache Tiere gegen die m
früheren Jahren erlegten. Die Jagd fand die,es
Jahr zwei Monate früher statt.

n Frauenstein . 23. Okt. Am Sonntag hielt
die hiesige Freiwillige Feuerwehr , in Gemein¬
schaft mit der Pflichtfeuerwehr . ihre diesjährige
Schlußprobe unter Leitung des Kommandanten
der Freiwilligen Feuerwehr Eckrich ab. Mends
hielt die Freiwillige Wehr eine humoristische
Abendunterhaltung mit Tanz ab- Die Wehr
kann mit Stolz auf ihre letzte Probe und Ver¬
anstaltung zurückblicken. — Der avurnvereiii
wird am Neujahrstage wiederum das bekannte
Theaterstück „Die Heldin von Transvaal zur
Aufführung bringen . — Die allgemeine Wein¬
lese nimmt am nächsten Montag ihren Anfang.
Am ersten Tage wird gelesen m den Lagen
Herrnberg Spitzerstein. Am zweiten Tage ,m
Marschall und Homberg. Die übrigen Lagen
werden am dritten und die folgenden Tage ge¬
lesen. Was die Qualität anbetrifft , durfte auf
einen halben Herbst zu schließen sein.

X Schierstein, 23. Okt. Am Sonntag und
Montag findet hier im Gasthaus „Deutscher Hof
wiederum eine Geflügel , und Kanin ch en«
Ausstellung  statt.

-i- Nauenthal . 23. Okt. An dem hiesigen Rat-
haus'e gelangte man bei den letzten Renovierungs¬
arbeiten beim Entfernen des alten Verputzes au
der Giebelftitc an historisches Eichenfachwerkm:t
Wappenschild (aus der Frührenaissance ). Bürger¬
meister Prinz  ließ das ganze Gebälk nach die¬
sem alten Muster wieder Herstellen.

) :( Rüdesheim . 23. Okt. Der hiesige Ratskeller
ging durch Kauf an Herrn H. Fischer in Weisel
bei Kaub über . _ t

4 . Oberlahnstem , 23. Okt . Seit dem 15. Ol

p. Weinberg ein Verein „Frauenhilfe
gebildet, der bereits 165 Mitglieder zahlt.

Frankfurt a. M., 23. Okt. Der Kars er von
Rußland  hat gestern mittag auf seiner
Reise nach Italien unsere Stadt passiert. ~et
Sonderzug hielt auf der Station Goldstem, wo
Maschinenwechscl stattfaird . Die ganze Strecke,
die der Zar aus seiner Reise berührte , war aufs
strengste von Polizei - und Eisenbahnmannschaf-
ten bewacht. An allen Stationen , wo der Zug ge¬
zwungen war . zu halten , war ein größeres Po¬
lizeiaufgebot zu sehen. Die berittene
ter Schutzmannschast hatte den Wald zu beiden
Seiten der Bahn weithin abpatroullllert , wah-

! rend alle Uebergänge polizeilich besetzt waren.
^Die Weiterreise erfolgte über stratzburg Gei¬

sel. — In der Tabak-Industrie hat stitz kaur
einer Mitteilung des mitteldeutschen Arbeits-
nachweis-Veübandes die Lage des Arbeitl-mail-
tes durch die neue Steuer  weiterhin deoeu-
ten'd verschlechtert.  Hunderte von Arbei¬
tern sind, wie aus Gießen und ®re.U8twidfj fle-
meldet wird , brotlos geworden, da d>e uiesiten
Tabakfabriken den Betrieb einige Zeit einge¬
stellt haben. Ungünstige Nachrichten kommen
auch aus der Zündholz-Industrie . _

— Rödelheim , 23. Okt. Schuhmachermeister
Herr beobachtete von seinem Garten aus . daß d:e
10jährige Greiseld aus der Kirchgasie flch verdäch¬
tig am User zu schaffen machte. Als sie ihre
Mutter kommen sah, stürzte ste sich in ffio|| et
der Nidda. Herr gelang cs, sie noch rechtzeitig
aus dem Wasser zu ziehen. Den Grund des Mäd¬
chens zu dieser Tat kennt man nicht.

$ Kronberg, 23. Oft . Hier und in der Um¬
gegend hat die Kastanienernte mit ihren frühen
Sorten begonnen. Der Ertrag kann bis letzt
nur als gering bezeichnet werden. Die Blute
batte sehr unter der Ungunst der Witterung zu
leiden gehabt. Infolgedessen ist die Entwickelung
der Früchte sehr zurückgeblicben.

nungsbilanz zu 60 M Geldstrafe verurteilt
Seine Ehefrau wurde freigesprochen.

aus der Sportwelt.
Fußballsportliches «0« Sportverein. Wie bereits be-

kanntgegeben , findet morgen , Sonntag , nachmittags 2.3»
Uhr , auf dem Sportplätze Frankfurterstrabe das Wettspiel
zwischen den 1. Mannschaften des Frankfurter Fußballklubs
Kickers und des Sportdereins Wiesbaden statt . Der Aus.
gang dieses Spieles ist von großem Einfluß auf die KIM.
fizierung der Mannschaften der Nordkreisliga A in der

I ersten Serie . Da Kickers eine sehr flinke und energische
I Mannschaft stellt, welche beswebt sein wird , die am der-

slossenen Sonntag gegen Frankfurter Fußballsportverei«
erlittene Niederlage wieder auszumerzen , so ist di'e Ge.
währ geboten , daß ein hochklassiges Spiel sich entwickeln,
wird . Der Besuch desselben ist deshalb allen Fußball-
Interessenten angelegentlichst zu empfehlen , zumal den¬
selben bei etwas längerem Verweilen nach dem Wettspiel
im Klublokals noch die telephonisch von allen größeren
Spielen in Süddeutschland einlausendcn Resultate bekannt-
gegeben werden können . Am Vormittag 10.30 Uhr stehen
sich die 2. Mannschaften obiger Vereine auf dem Sport¬
platz im Retourwettspiele gegenüber . Die schön zufam-
menspielende Kickersm-annschast konnte am 3. Oktober in
Frankfurt Sportverein 2. mit 2 :0 schlagen, so daß die!
2. des Sportvereins sich sehr answengen muß , wenn sie!
ihren Gegner hier niederringen will . Ein interessantes
Spiel ist wohl zu erwarten . Die 3 . Mannschaften obiger
Vereine stehen sich am Sonntag in Frankfurt ebenfalls
im Wettspiel gegenüber und muß o»ch die 3. des Sport¬
vereins ihr Bestes hergeben , um ihre Niederlage am 3.
Oktober 4 :2 hier in Wiesbaden durch einen Sieg in
Frankfurt auszumerzen.

Wiesbadener Fußballklub Germania 1903 . Am kom¬
menden Sonntag spielt Germania 2 gegen die 2. Mann¬
schaft des 1. Wiesbadener Fußballklubs von 1901 . Das
Spiel findet auf dem Exerzierplatz Schiersteinerswaße statt
und beginnt um 3 Uhr.

Ä2Ä2U Letzte Drahtnachrichten.
w MifimTürmrrenaöeaufac * I o

CÄto W SumTage 'sei- tobel ist der -auf dem Sch- aubenboot AleranLe-
ner Auslosung.̂ Bis zum 1. Januar 1913, dem I Rosiny" bedi-enstete und hier behelmockete Matrosen- ivl _ß t ßI C faßt1dblülltlbcn. EsGribtermin' des gegenwärtigen Vertrages mit
dem Pächter , soll der Verein noch die Miete er¬
heben und für die bauliche Unterhaltung der
Gebäude sorgen. Der Magistrat hat dieser Ver¬
einbarung zugsstimmt und der FmanzauZichuh
empfieW, die Mmachungen gutzuheitzen. Staüt-
verockdneter Hildn  er stellt folgenden Zusatzan
trag : „Die Weitergeiwährung dieser Rente wird
seitens der Stadt m Aussicht gestellt, wenn der
Verein die ihm obliegenden Arbeiten tm Inter¬
esse feer Stadt weiterleitet , wie bisher , naturltcy,
so lange der Verein als solcher besteht."

Beigeordneter Körner  glaubt , daß der An¬
nahme dieser Klausel nichts im Wege steht,
während lStadv. v. Eck ste für uLerflussig halt
unid deren Ablehnung wünscht. Der Zu,atzantr «g
Hrldner wird nach kurzer Debatte angenom¬
men.  der Häuptantrag ebenfalls.

Der elektrische Strom für Sonnenberg.
Mit der Gemeinde Sonnenberg soll ein Ver¬

trag über Lieferung von elektrischem Strom ab¬
geschlossen webden. Stadtv . Kalkbrenner
erstattet Bericht. Ein solcher Vertrag besteht
bereits mit den Gemeinden Erbenheun und
Bierstadt . In ersterer Gemeinde machte man die
Leitung aus eigene Kosten unterirdisch , wahrend
üre Gemeinde Bierstadt aus Sparsamkeltsruck-
sichten die öberordische Leitung vorzog und für
die Straßenbeleuchtung den für Wiesbäden an-
gesetzten Preis von 30 Psg. pro Watt entrichtet.
In der Gemeinde Sonnenberg beabsichtigt man,
lediglich aus Rücksicht auf die landschaftliche
Lage, die Knabel unterirdisch W legen. Die hier¬
für veranlagten Kosten belaufen sich auf zirka
35 009 Jl.  Der Vertrag wurde einstimmig g e -

" ^ as im HauAhaltungsplan für 1909 nicht vor¬
gesehene Witwen - und Waisengeld für die Hin¬
terbliebenen des Bureau -Assistenten H. Mand
im Betrage von 483 <M wurde bewilligt , ebenso
der Verkauf einer städtischen Feldwegflache an
der Hayldnstratzefür 2340 M und der Austausch
von Grundflächen an der Schwalbacher. und
Bleichstrahe.

Die Platane » der Wilhelmstraße.
Es liegt ein Antrag des Magistrats vor auf

Beseitigung der Platanen in der
oberen Wi lhelmstraße,  von der alten
Kolonnade aufwärts bis zur Sonnenberger
Straße und Ersatz durch junge Baume . Nach
einem Bericht des Bau-Ausschusses ist das Zu-
rückgchen dieser Bäume uuf die MlsDünstung
der Gasleitung zurückzuführen. Eine Unter¬
suchung der Gasleitung sei durchaus angebracht
Der Bau-Ausschuß empfiehlt außerdem eine
Entwässerungsanlage und demgemäß die Be¬
willigung von 1330 M aus dem Dispositions
fonds . Dem Magistrats -Antrag auf Beseitigung
der Bäume wind zugestimmt.

Eine längere Dckbatte-ergab die Regelung
der  H i n t e r b l i e b e n e u v e r s 0 r g u n g der
an den höheren Schulen und Vorschulen tätigen
Elementavlehrer , die Mitglieder der Elementar.
lehrer -Wiwen- und Waisenkasse sind. Das Ge¬
setz vom 4. Dezember 1899 bezweckt eine besiere
Reliktenvevsorgung der Volksschnllehrer. An
diesem Privilegium haben nun die Mittelschul-
lebrer keinen Zlnteil. Um nun die Mittclschul
lehrer -Hiuterbliebenen für die für sie ausfal¬
lenden Witwen - und Waisenversorgnngsgetder
zu unterstützen, empfiehlt das Schulkuratorium,
die dadurch entstehende Differenz nachzuzahlen.
Der Antrag fand Annahme zugleich mit der

JohannSiere  verschwunden. Es -wird vcr
mutet , datz Stere , als er nachts an das hier
vor Anker liegende Boot anfuhr , in den Rhein
gestürzt und -ertrunken  ist.

N. Langenschwalbach, 23. Okt. Gestern feierte
hier der Schuhm-ach-erg-eselle Emil Seibel . -ibe-
schäftigt bei Schuhmachermeister August Maurer,
sein 2 0j äh r ig es A r b e i t sj ub i l a u m.
Der hiesige Gcwerbeverein überreichte ihm ein
Ehren -Diplom für 25jährige treue Dienstzeit.

c. Schlangenbab, 23. Okt. Bürgermeister
Franz Winter  hat sein Amt freiwillig nieder¬
gelegt; die Funktionen des Bürgermeisters wer¬
den durch den Stellvertreter , Heinrich Ries,
bis zur anderwciten Besetzung dieses Postens
wahrgenommen. — Der hiesige Krieger - und
Militärverein hat neulich die franzoftschcli
Schlachtfelder in corpore besucht.

i. Laufenselden, 23. Okt. Zum Vorsitzenden
resp. Stellvertreter der Steuerk -ommission ist
Bürgermeister Bender und August Diefenbach
ernannt worden. Zu dem Steucrbezirk gehören
die Orte Laufenselden , Huppert, Langschi-ed,
Egenroth . — Am Dienstag werden die in dem
hiesigen Gemeindebezirke liegenden fiskalischen
Wiesen und Accker -aus weitere 9 Jahre ver¬
pachtet. . „

i. Mudershausen , 23. Oft . Dre Firma Krupp-
Essen nahm dieser Tage die Förderung von
Eisenstein von -der -Grube in der Nähe unseres
Ortes wieder ans. Dieselbe geschieht mittels
Drahtseilbahn . Man hegt die Hoffnung , daß der
Betrieb fortgesetzt wird , und die Arbeiter den
Winter über ^zu Verdienst kommen. In -den gro¬
ßen Hallen lagern ganze Massen von altem Eisen-

ltCUi Idstein , 23. Okt . Die Bau ^ chule hat
das Wintersemester mit nur 199 Schülern -er¬
öffnet. Das ist ein beträchtlicher Rückgang, der
die städtischen Finanzen um so härter trifft , da
die Stadt erst für 138 000 M einen Erwei¬
terungsbau -ausgesührt hat.

Höchst, 23. Okt . Die Stadtverordneten-
wahlen finden am 18. und 10. November statt.
Die 1 220 000 M betragende Anleihe  ist vom
Bezirksausschuß genehmigt . Bei der am 28.
September vorgenommenen Revision der istadt-
kasse wurden 1935 985,35 M Einnahmen und
1 904 454,99 M Ausgaben fcstgestcllt. — Das Ku¬
ratorium der Volksschule hat nun in der
Lehrerin n cnfrag -e nachgcgebcn . Es will
fortan 25 Prozent der ordentlichen Lehrstellen
mit Lehrerinnen besetzen. Die Regelung der
Lchrcrgehältcr an den Volksschulen im Sinne
der neuen Besoldungsordnung wurde entsprochen.
Die Mehrkosten berechnen sich ans rund 11000
Dkark.

Griesheim , 23. Okt. Am Dienstag früh
wollte der Streckenarbeiter Wedel einem rangie¬
renden 04ütcrzuge auf hiesiger Strecke aus dem
Wege gehen und geriet hierbei infolge des star-
kcn Nebels unter den gegen 8i/> Uhr hier durch¬
fahrenden ischnellzug. Er -wurde auf der Stelle
getötet. Der Verunglückte bintcrläßt eine Frau
mit vier Kindern . Vor zwei Jahren ist an der¬
selben Stelle schon einmal ein Mann überfahren
worden. — Bei Nacht und Nebel hat
ein hiesiger Geschäftsmann kurz entschlossen
mittels eincS bestellten Möbelwagens sei¬
nen seitherigen Heimatsort verlassen und den
Griesheimer Staub von seinen Füßen geschüttelt,

[ jedenfalls zum nicht geringen Schrecken der zähl-

[7]  Mainz . 23. Okt. Der Bewußtlose , der vor
eiuigen Tagen in der -Rheinpromenade .ausge¬
sunden wurde , ist der 29jähr-i-ge Matro ;e Gg.
Nuppel  von hier . Im Hospital wurde an
ihm ein schwerer Schädelbruch konstatlert. Wie
er diesen erlitten , konnte noch nicht festgestellt
werden. — Am Opernplatz kamen vorgestern zwei
Arbeiter während der -Vesperzeit in Wortwech;cl.
in dessen Verlaus ein Arbeiter seinem Kollegen
eine Bierflasche mit solcher Wucht auf den Kops
schlug, daß der Angogrifsene sofort bewußtlos
zu Boden sank. Eine schwere Gehirnerschüt¬
terung rvurde konstatiert.

4 - Ebersheim , 23. Okt. Beim hiesigen Bahn¬
ban geriet der Taglöhner Wilhelm Bechtlust
aus Mainz -Mombach zwischen zwei El,enbae,n-
wagen und wurde erheblich verletzt. Er erlitt
einen Beinbruch und anscheinend innerliche Vcr-

Ichinigml.b 23. Okt. An die elek¬
trische Ue b e r l a n d z e n t r a l e für die Provinz
Rheinhessen haben sich bis jetzt über 100 Gemein¬
den -aus den Kreisen Worms , Oppenheim
und A l z -e y angeschlossen. Mit den Gemeinden
der Kreise Bingen und Mainz  soll dem¬
nächst verhandelt werden. Da die Stimmung in
den in diesen beiden Kreisen in Frage kommen¬
den Gemeinden recht günstig ist, dürfte die Ge¬
samtzahl der Verbandsgemeinden auf 120—130
anwachsen. , .. ^

11 Oppenheim, 23. Okt. Aus den Ueberschussen
der hiesigen Bezirksspark-asse von 1908 sollen an
Dienstboten, die wenigstens 4 Jahre bei einer
Herrschaft ununterbrochen in Dienst stehen und
Sinn für Sparsamkeit Nachweisen- können, ca.
1000 M verteilt werden.

Laubenhcim, 23. Okt. Der Telegraph -,1-
arbe'itcr Peter Weiß aus Weisenau  wollte
gestern morgen auf einen fahrenden Wagen
springen, stürzte dabei herunter und wurde über¬
fahren . Er erlitt einen komplizierten Beinbruch.

f Ober -Olm, 23. Oft . Der 13jährige Schüler
Ouiriu Beih aus Gonsenheim  wurde vor¬
gestern abend von einem Wcinfuhrwerk über¬
fahren . Dem Jungen gingen die Räder über den
Leib. Der schwerverletzte Knabe wurde ins
Rochushospital gebracht und verstarb dort in der
Nacht.

S . Oberwesel, 23. Okt . - Auf der hiesigen
Station geriet einem Eisenbahnschaffncr beim
Ausladen eines Eisenblockcs von etwa 7 Zent¬
nern Schwere der Fuß unter den Block. Der
Fuß wurde so stark gequetscht, daß der Verletzte,
den man anfänglich mit nach Bingerbrück neh¬
men wollte, in Bacharach aus dem Zuge geschafft
werden mußte. Der Mann stammt aus Wald-
algesheim.

H- Osfcnbach, 23. Okt . Es gelang, hier zwei
Verbrecher festzunehmen und den Gerichten zu
überliefern . Es handelt sich um den Arbeiter

!Arnold,  der von der Staatsanwaltichast
D a r m st a d t wegen Betrugs und Diebstahls
gesucht wird, und den wiederholt , zuletzt mit
Zuchthaus bestraften Heinrich Becker,  der
wegen Diebstahls verfolgt wird . — Der G r -o ß-
Herzog  traf vorgestern nachmittag zum Besuche
der A u s ste l l u n g -von S chü l e r a r b e l t e n
der technischen Lehranstalten hier ein und ver¬
weilte 114 Stunden dort , lieber die Leistungen
svrach er dem Direktor der Anstalt . Professor
El , crhardt.  wiederholt seine Anerkennung

™ « Kassel. 23. Okt. Der hiesige Sehr er-
der ein  lvird in Zukunst nus jeder Äcesse und
den Wcihnachtsmärkten B e r ka u f sst a n d e
für gute I u g c n d s chr i f t e n cinrichien.

(Nach Schluß der Redaktion eingcgangen.)
Ein türkisch-bulgarischer Zwischenfall.

Sofia,  22 . Okt. Aus Konstantinopel wird
über einen neue» türkisch-bulgarischen Grcnz-
Zwischenfall gemeldet: Im Serres -Gebiet zwi¬
schen Ralhsk und Sanliderc wurden vier Bul¬
garen, die die Grenze überschreiten wollten, tum
türkischen Soldaten verhaftet.  Die bulgari¬
sche Grenzwache versuchte darauf , die Verhafteten
zu befreie». Ohne die Grenze zu respektieren,
folgten sie den Türken und cröfsneten ein F euer
auf sie. Es entwickelte sich ein regelrechtes Ge¬
fecht , das den ganzen Tag dauerte . Es sind
Verstärkungen nach dem Kampfplatz abgegangen.

aus der Geschäftswelt.
Im „Hotel Einhorn " hier , Marltstratze 32, läuft heute

und die folgenden Tage das Münchener Auguftiner-
Schankbier,  also derselbe Stoff , wie er in München
selbst im dortigen Keller ausgefchenlt wird , bekanntlich ein
äußerst süffiges Getränk , welches bekanntlich bei dortigen
Oltoberfesten den meisten Absatz findet . Prosit!

Ter Monnmental -Brunnrn aus Seife . Auf der dies¬
jährigen GewerLeausstellung zn Wiesbaden erregte ein
bollständig aus Seife hergestellter Monumental -Brunnen
der Firma Joseph Müller zu Limburg allgemein Bewun¬
derung . Die Gesamthöhe des nach dem Entwurf des
Stadtbaumeisters Gollhoser zu Limburg , durch den Bild¬
hauer Ludwig Lipp zu Mainz hergestellten Brunnens Ge-
trug 5 .50 Meter . Die Firma Joseph Müller hatte sür
die annähernd richtige Schätzung des Gewichtes an Seif!
des Ausstellungsobjektes Preise a 100, 20 und 10 M aus-
gesetzt. Das am Schlüsse der Ausstellung fcstgestellte Ge¬
wicht betrug 2441 Kg. Kernseife und verweisen wir auf die
Bekanntmachung der Firma !m heutigen Inseratenteil.

Carl Müller, Optiker
Langgasse 48. — Tel efon 2568.

| T-mp.nachG. 1 B— t^ heute 768,05 « £
IVoraussichtliche Witterung für 24 . OktobE

von derDieustsi - ll- Wetlvurg : Meist
Wetter, bei milder Nacht, doch höchstens »er
zelte leichte Rcgcnfälle. ^iNicdcrschlagöhöhc seit gestern: Weilbun0

1 Feldberg 0, Ncutirch0, Marburg 0, FuM
Witz-nhanien 0, Schwarzenborn0, »m--

Wasser- Rhcinpcgel Caub gestern2 05 heut- hj
stanv: LahnpcgclWcilburggestern1.40 heutig- —- -- 3.3*

Die Welt vor Gericht.
Wiesbadener Schwurgericht.

Nicht schuldig.
Wegen Konkursvergehens war der Kaufmann

Wilhelm D. und dessen Ehefrau wegen Beihilfe
dazu angeklagt. D . übernahm ein hiesiges But¬
ter - Eier , und Südfruchtegeschaft, verbunden
mit ' " andeSprodukten. . Durch unglückliche Zu-

! fälle ging das Geschäft zuruck -und D . verein¬
barte mit seiner Frau Gütertrennung . Zwei

' Monate darauf mußte er den Konkurs anmel-

Sonnenau gang 6.3g
! - 4 . VW . Sonnenuntergang 4-5

Mondaufgang'
Mo nduntcrganĝ ^^^

"HHvcrl - ngtHanilstriptc übernimmt *
tion keine Verantwortung.  _

Verantwortlicher Verlagsleitcr : Tr . Ludwia ^ M "' ^ ,,.
sthcsredalteur und verantwortlich sür Polttil , {lf
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Eloves . S ^
lolalcn Teil . Sport und letzte Drahtnachrichten - ^ .
Mottschcllrr Für den provinziellen Teil und
§>ugo Merten . Für den Anzeigenteil : Friedrich

lamllich in Wiesbaden.
Truck und D« >-a d°S Wiesbadener Gclieral-um'-

Konrad Lchbold.
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Keller au; aller Welt.
fö  Mord an einer Deutschen in Amerika . Wie

«us New York  gemeldet wird , wurde in einem
Walde auf Lang Island das Skelett einer Frau
ausgefunden , das im Schädel einen Schußkanal
aufwieZ. Bei dem Skelett fand man elegante
«kleider und kostbare Juwelen , sodaß die Ermor¬
dete anscheinend den wohlhabenden Gesellschafts¬
kreisen angehörte . Die Leiche muß schon über ein
-tahr im Walde unentdeckt gelegen haben . Pa¬
piere, die bei dem Skelett im Walde gefunden
wurden , beweisen , daß die Ermordete eine Deut¬
sche war , die eine Rechnung über 16 i 95 ^ m
hcn Eisenwarenhändler Otto Schommer in Al¬
tona bezahlt hatte . Die Rechnung war für die
Lieferung von Hausgeräten ausgestellt . Nahe
dem Skelett wurde eine Uhr gefunden , in die die
Luchstaben A . L. eingraviert waren . — Lang Is¬
land, die größte Insel an der Ostküste der Ber¬
einigten Staaten , erstreckt sich nördlich von New-
tiork 182 Kilometer weit an der Küste entlang.
An ihrem südlichen Ende liegt Brooklyn , die
Schwesterstadt von Newyork.

M Eine mysteriöse Dynamitexplosion in Mün¬
chen. In der Nacht zum Donnerstag explodierte
R einer der Hauptverkehrsstraßen von München
eine Sprengpatrone , die beträchtlichen Material¬
schaden anrichtete . Gegen 1 Uhr versuchte näm¬
lich ein unbekanntes Individuum in die Spreng¬
mittelabteilung des Deutschen Museums einzu¬
brechen, wurde aber hierbei von einem Wächter
der Wach - und Schließgesellschaft gestört , der auf
den Eindringling einen Schreckschuß abfeuerte.
Eine halbe Stunde darauf erfolgte in der Burg-
straße, in der nächsten Nähe des Marienstlatzes,
eine Explosion , die vermutlich von demselben In¬
dividuum verursacht worden ist. Durch die Ex¬
plosion wurde unter furchtbarem Knall in das
Straßenpflaster ein handgroßes Loch gerissen,
viele Fensterscheiben in der Umgegend wurden
zertrümmert . Zwei Schutzleute , die sofort herbei¬
geeilt waren , konnten in der ganzen Straße kei¬
nen Menschen entdecken, sahen jedoch dicht vor
dem Hause Burgstraße Nr . 1 eine dichte Rauch¬
wolke aufsteigen und fanden am Tatorte die
Metallhülse einer Dhnamitpatrone . Am Don¬
nerstag "Morgen sind am Fuße des Flaggenma¬
stes vor dem Justizpalast drei Pakete Sprengstoff
mit Zündschnur gefunden worden , die wahr¬
scheinlich schon nachts dort gelegen haben , da die
Zündschnur feucht war . Dieser Fund steht zwei¬
fellos gleichfalls mit dem Einbruchsversuch im
Deutschen Museum , wobei der Eindringling ei¬
nige leere Dynamitpatronen zum Mitnehmen
hergerichtet hatte . Bei der Explosion in der
Burgstraße handelt es sich anscheinend um ein
Bubenstück des enttäuschten Einbrechers.

Der Mdchemnord in Berlin.
Der Mörder ist verhaftet.

Friseur Hans Jünemann , der MördeL»

Die mit großem Eifer fortgesetzten Nachfor¬
schungen nach dem Mörder der Alice Rakowski im
Osten Berlins haben an verschiedenen Orten zu
Verhaftungen verdächtiger Personen geführt , die
jedoch wieder entlassen werden mußten . Die
Kriminalpolizei hat das im Koffer Jünemanns
gefundene Bild , das wir zur Unterstützung der
Ermittelungen neben demjenigen seines Opfers
wiedergeben , vervielfältigt und an viele Behörden
gesandt.

Die Nachforschungen ergaben , wie wir mit¬
teilten , daß Jünemann sich seit mehr als acht Ta¬
gen in großer Geldverlegenheit befand , und es ist
anzunehmen , daß er früher von der Ermordeten
das Geld , das er ihr in Großmannssucht schenkte,
zurückverlangt hat . Erst vor einigen Tagen nahm
er ihr , um seinen Neigungen nachgehen und Geld
auf der Rennbahn anlegen zu können , 65 M aus
der Kasse. Die Verkäuferin konnte diesen Fehl¬
betrag nicht ersetzen und mußte ihrem Arbeitge¬
ber Mitteilung davon machen . Von ihr zur Rede
gestellt , vertröstete sie Jünemann auf die Zu¬
kunft.

Nach dem kleinen Zwist versöhnten sich beide
wieder und begaben sich nach einem Weinlokal
in der Friedrichstadt , um dort die Aussöhnung zu
feiern . Jünemann machte eine Zeche von 20 M.
Seine Geliebte glaubte natürlich , daß er noch
Geld besitze, war aber sehr enttäuscht , als I . in
später Stunde sich heimlich entfernte . Als nun

der Kellner Zahlung verlangte , stellte das Mäd¬
chen, das auch kein Geld besaß , dem Kellner ihre
Lage dar , und gab ihm die Wohnung Jünemanns
an . Dabei glaubte sie, daß er immer noch in der
Frobenstraße wohne . Als der Kellner dorthin
kam , erfuhr er , daß I . mit seiner Wirtin Stragis
nach der Güntzelstratze in Wilmersdorf umgezo¬
gen sei . Dort verlangte er nun Zahlung von
Jünemann , andernfalls er ihn wegen Zechprelle¬
rei anzeigen werde . Drei Tage nach dieser Knei¬
perei nahm I . seiner Geliebten abermals Geld
fort , um sie dann zum Dank dafür in der folgen¬
den Nacht zu ermorden.

*

Die Suche nach dem Mörder hat inzwischen
zur Verhaftung Jünemanns geführt . Seine
Hängelippe , die allerdings nicht sehr stark aus-
gebildet ist, hatte ihn verraten . Jüne¬

mann ist bekanntlich geborener Hambur¬
ger . Sein Stiefvater Arends betreibt dort ein
Barbiergeschäft , in dem I . auch seine Lehrzeit zu¬
brachte . Seine Eltern bezeichnen ihn als gutge¬
ratenen Sohn , der sich nie etwas zuschulden kom¬
men ließ . Im Jahre 1905 hat I . nach vollendeter
Lehrzeit Hamburg verlassen ,um sich außerhalb
weilerzubilden , sollte er doch dereinst das Ge¬
schäft des Stiefvaters übernehmen.

'<•) Tie erste Radiumfabrik der Welt . AuS
London  wird berichtet : In Gegenwart einer
Anzahl hervorragender Gelehrter und Forscher
wurde in London in der Thomas -Street feierlich
der Grundstern gelegt zu den großen Laborato¬
rien für die erste Radiumfabrik der Welt , die das
wunderbare , neuentdeckte Element regelmäßig zu
Verkaufszwecken Herstellen soll. Nach dem neuen,
von Sir William Ramsay entdeckten Verfahren
soll hier das Radium gewonnen werden ; man
hofft , die Herstellungsarbeit von 9 Monaten auf
8 Wochen abkürzen zu können . „Die höchste Pro¬
duktion , die wir hier zu erreichen hoffen, " so
äußerte sich Sir William Ramsay , „sind fünf bis
zehn Gramm , oder eine drittel Unze im Jahre.
Der Preis des Radiums beträgt zurzeit 380 M -,
für ein Milligramm oder rund zehn Millionen
Mark für eine Unze ."
s G Mittelmeerfahrt des italienischen Luft¬

schiffes . Italien hat es in letzter Zeit aus dem
Gebiete der Luftschiffahrt zu ganz wesentlichen
Erfolgen gebracht . Am Donnersag gelang sogar
dem italienischen Militärlustschiff ein Dreihun¬
dertkilometerflug an der Mittelmeerküste . © aä,
italienische Militärluftschiff unternahm eine
wohlgelungene Fahrt an der Mittelmeerküste . Es,
stieg vormittags mit einer Besatzung von vier
Personen in Bracciano auf und fuhr über Santa
Marinella nach Civitavecchia , wo ihm von der Be¬
völkerung und den dort verankerten italienischen
und ausländischen Schiffen freundliche Kundge¬
bungen bereitet wurden . Nachdem das Luftschiff
zwanzig Minuten lang über der Stadt manöve-
riert hatte , flog es über Orbetello nach Porto
Santo Stefona , richtete dann seinen Kurs über
das Meer nach der Insel bei Giglio und flog
weiter nach Norden . Dann trat es den Rückweg
an , überflog unter erneuten begeisterten Kundge¬
bungen wieder Civitavecchia und kehrte . nach
Bracciano zurück . Das Luftschiff hielt sich in
Höhen von 100 bis 400 Metern . Es legte insge¬
samt 300 Kilometer trotz des «Gegenwindes ist
weniger als sieben Stunden zurück.

K Der Streit zwischen Peary und Cook. Die
Kopenhagener Universität hat , wie aus Kopen¬
hagen  telegraphiert wird , das von der Nationa¬
len Geographischen Gesellschaft in Washington an
sie gerichtete Ersuchen , ihr die erste Prüfung der,
wissenschaftlichen Beweise Cooks für die Errei¬
chung des Nordpols zu überlasten , abgelohnt . Cooh
hat erklärt , er werde seine Beweise der Kopenha¬
gener Universität innerhalb zweier Monate , mög¬
licherweise schon in einem Monat unterbreiten.
— Einem Kabeltelegramm aus Washington
zufolge unterbreitete Peary seine Aufzeichnungen
und Beweise über die Entdeckung des Nordpols
der Washingtoner National Geographica ! So¬
ciety , die zu deren Prüfung einen Ausschuß von
Sachverständigen ernannte.
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PREISWERTE NEUHEITEN
Kostüm GLFRIEDE

»I » Zeichnung IN Kostüm CECIL1B
«1« Z«ishaug

DAMEN- KONFEKTION

Jacken -Kostüme , »
pun -Stoff meliert , kleidsame Form . . . Iw« -

Jacken -Kostüme „
Wolle , gut verarbeitet , lange Jacke . . öS,"

Jacken -Kostüme
auf grauem Seidenfutter , 110 lange Jacke,
marine , lila mit Shawlkragen und Soutache * «
besetzt . - Sattel -Mieder -Rock . . . . ,4o,"

Ta pItpti-TTnsitiimp ele£-ĉ e kUsson,d«tuten -AUbiuiue rait Soutache oder
Tressengai ’nierung , anliegende oder ge - - -
schweifte Formen . . lö, -

Einzelne Modell-Kostüme sehr preiswert.

Pälötot in engl, gemust.Stoffen, hübschea np
Form . . . ! . . . D. IU

PaletOt in moderner Ansführnng, lange ja *»
Form, hübsche Ausmusterung . 1D .UU

PälötOt in Cheviot oder Homespun, uni»a».
und meliert . . « v .UU

PalötOt, elegante Form mit Verschnürung
aus weichem uni -Stoff mit langem Samt- » « * •
Shawlkragen . . ÖU .UU

Ii raiien -PaletotS, lose Form, in gutema» nr
Tuch . . . . . . . . . . . . • 10,10

Frauen-Paletots mit reicher Tressen- «*p»
garnitur . . . . . J

Frauen-Paletots
la Tuch , lose u . geschweifte Modelstücke in gross, Auswahl

Ein Posten Kostüm-Röcke, farbig,
marine , schwarz . Sehr preiswert.

Ein Posten Woll - Blusen
weit unter regulären Preis.

in Ia Tuch , reine Wolle oder
Kammgarn -Cheviot

auf Ia Halbseide gefüttert
100 cm lange Jacke

Mk. 45 . — .

Jackenkleid
in Tuch, reine Wolle
UQ cm lange Jacke

Wf Ia Halbseide gefüttert
®it Shawlkragen und

Sattel -Mieder-Rock

GanggafFe1u.3 S . Gruttmann Oanggaffe1u.3

Mk, 40,- .
Modernes Spezial -Geschäft grössten Stils für Damen -Konfektion und Kleiderstoffe.

München — Augsburg- — Nürnberg — Würzburg — Frankfurt — Cöln — Düsseldorf — Duisburg.
*0072

in*»9(1*
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8ancta Zimplicitas.
Aus dem Lehrbuch des Mediums.

Anna Abend, bas Berliner Schwindeline-
dium Hatte, kurz ehe sie das Schicksal ereilte,
noch ein Lehrbuch geschrieben. Es heißt : „Spi¬
ritualismus (Die Lehre vom Geist) durch das
Medium Anna Abend". 8000 Exemplare wur¬
den gedruckt; etwa 1000 wurden jetzt von der
Kriminalpolizei mit Beschlag belegt. Es
scheint so, als hätten die übrigen 4000 bereits
ihre Liebhaber gefunden.
Das Buch zeugt, wie wir dem „B . T." ent¬

nehmen, in gleicher Weise von der Dummyeil
des Publikums wie von der Unverschämtheit
des Men Schwindlerpaares . Es ist ein Gemisch
von heillosem Unsinn , widerlicher moralischer
und religiöser Heuchelei und abstoßendem ge¬
schäftlichen Raffinement . Eine klägliche Lächer¬
lichkeit, das Bleibt dann der letzte Eindruck. Am
lächerlichsten ist die Prätension , mit der Anna
Abend auftritt . „Dieses Werk ist eine Vorbe¬
reitung zur neuen Reformation ." „Es liegt das
Werk in Gott — Das Werk wird bestehen —
Durch alle Anfechtungen gehen". Wir können ja
jetzt die Probe darauf machenI

Der autobiographische Bericht „Wie ich,
Anna Abend, geborene Blasius , zu meinem
rechten Glauben kam" ist nicht ganz uninter¬
essant. Man kann da an einzelnen Stellen den
Gauern ein bißchen in die Karten gucken. In
einer Vision, die in diesen Bericht eingeschaltet
ist und den Zweck hat , die Astralwelt zu schil¬
dern , heißt es : „Dort wandelten die
Menschen auf und ab . Umhüllt wa¬
ren diese mit s chl e i e r a r t i g e n Stof¬
fen ." Man kann sich denken, weshalb Frau
Abend ihren Lesern das mitteilt.

Uckbrigens h«t sie erlauchte Mitarbeiter.
Wilhelm Hauff,  der alte LandsknechtsfUh-
rer Frundsberg  und Martin Luther
haben sich mit Trancereden eingestellt. Der alte
Frundsberg 'hat sich sogar auf die Poesie ge¬
stürzt . Auch Luther dichtet fröhlich weiter . Al¬
lerdings ist ihm -von der großzügigen poetftchen
Kraft , über die er einst verfügte , nicht mehr viel
geblieben . Man höre : , , _
Es leuchtet die Sonne , es -leuchtet der MonD,
Es leuchten die Sterne so hell und so rot,
Es ist ja die Liebe, die dort droben wohnt.

Ein weiterer Mitarbeiter ist Paul  A b en d,
der in einem längeren -Erguß gegen Den Aerzte-
stand zu Felde zieht uUd seine magnetischen

'Künste  anpreist . Seine „Ueberzengung über
Krankheit " ist folgende : „Krankheit ist Krank¬
heit ; gleichgültig welche Benennung die Men-
scheu ihr geben." Und man mutz sagen, der
Mann hat recht. Nur hätte er es mit diesem

Diktum bewenden lassen müssen. Denn danach
kommt es schlimm: „Die Krankheit wrvd 'durch
verschiedene Ursachen hervorgerufen . Die mei¬
sten entstehen durch zu viel irdische Genüge und
wirken störend auf die Harmonie der Seele . Da¬
durch wivd der Körper auch in _ unharmonische
Empfindungen versetzt; die Kraft vergiftet sich,
es treten Gase in den Kreislauf des Blutes.
Dasselbe wird dann unrein , es bekommt wa >-
serige, blaue Farbe und verdickt sich. so, daß es
Stockungen und Verkalkungen verursacht -'

Da mutz dann die Massage einsetzen oder,
wie Abend sagt, „die magnetisch- technifche
Massage". Allerdings mutz der Magnetiseur
einen reinen Lebenswandel führen , sonst hrlft
sie nichts. Es gehört in allem das Vertrauen
zum Schöpfer dazu . „Sehr vom UMl sind die
Aerzte." Abend findet sie „unwissend, abgearbei-
tet-nervös , verrannt und eingebildet ' , und
meint , sie hätten genug damit zu tun , ihren
eigenen Katzenjammer los zu werden . erc
schließt: „So ist nun meine heilige Pflicht , die
Kraft , welche ich zuerst entdeckt uttd zuerst an
meinen Nächsten angewandt habe, auch meinen
Mitmenschen zuteil werden zu. lassen."

Den Schluß des Buches bilden Auszüge aus
den „erhabenen Briefen und Protokollen , die
Herrn und Frau Abend von ihren Kunden zur
Verfügung gestellt wurden . „Erhaben " sind che
wohl deshalb, weil sie zum guten Teil von An¬
gehörigen der vornehmen und vornehmsten
Kreise herrühren . Das kleine „v." zwischen zwei
großen Buchstaben spielt da eine große Rolle,
und auf Fürsten , und Grafentltel stoßt man
fast auf jeder Seite.

Alle sind enthusiasmiert über die „himm¬
lisch  e n S i tzu n g e n", über den „tiefen , wis¬
senschaftlichen Ernst ", der in ihnen waltet , die
„rührende und erhabene Aufopferung" des Me¬
diums . Auch über seine Selbstlosigkeit. Einer
beklagt sich in sittlich entrüsteten Worten da¬
rüber , daß das Medium keine Geldspenden ent¬
gegennehme; die Besucher hätten den aller-drin¬
gendsten Wunsch, das Medium für seine glan¬
zenden Leistungen zu entschädigen, und Abend
läge die Pflicht ob. diesem Wunsch zu will¬
fahren . _ _ _

spanischer Blut.
Das Liebesabenteuer eines Königs.

Dis jüngst erschienenen Memoiren der Gräfin
von  C a  r b i a u n haben in England , deren Heimat
lebhaft - Entrüstung und zugleich viel Amüsement ver¬
ursacht , weil sie die Sittensreiheit der nach außen so
prüden vornehmen britischen Gesellschaft an einer Fülle
von selbst beobachteten Beispielen veranschaulichdn . Ladt,
Cardigan weiß in ihren Aufzeichnungen aber auch aus

anderen Ländern allerhand unierhaltsame Histörchen
zu erzählen , war sic doch durch ihre zweite Heirat mit
dein portugiesischen Grasen von Lancastrc eine inter-
nationale grande dame geworden.

Unter diesen Histörchen ist eines, das gegen¬
wärtig , da die -zivilisierte Welt unter dem
Eindrücke der H i n r i ch tang Ferrers
steht, einen besonderen Reiz ansübt , indem man
daraus ersehen kann, wie wenig ein Menschen¬
leben stets in Spanien wert war , wenn cs galt,
die Mächtigen zu schützen. Lad» Cardigan berich¬
tet von einem Liebesabenteuer des Kö¬
nigs Alfons  XII - von Spanien , des ^Pa¬
ters  des jetzigen Königs. Sie erfuhr es aus
-dem Munde des Herzogs von $ ., der es nuter-
,lebte und der Urheber seines tragischen Au»-
ganges war.

König Alfons XII - war ein leidenschaftlicher
Verehrer des schönen Geschlechts. Er hatte sein
Auge auf die Frau eines Offiziers in Madrid
geworfen und wußte, daß sie bereit war , ihn zu
erhören. Zum Unglück für den König hatte die
Dame jedoch einen Gatten , der sie auf das eifer¬
süchtigste überwachte, und , im Gegensatz zu an¬
deren Ehemännern , gar kein Verständnis für

i.die hohe Ehre Besaß, den Monarchen zum Hau»-
ifreund zu haben.

Da griff der verliebte König zu demselben
:Mittel , das einst, in altbiblifcheii Tagen , König
Salomo anwandte , als das Weib Urias sein Be¬
gehren -erweckt hatte : er schickte den Gatten in
den Krieg . Und er gab geheimen Befehl, ihn
recht lange von Madrid fernzuhalteu und ihn
auf möglichst schwierigen Posten zu verwenden.
Das geschah und nichts stand den liebenden
mehr im Wege. .

Eines Tages jedoch fragte ein anderer Osfi-
zier den Gatten , ob er es nickst merkwürdig
fände, immer gerade für die gefährlichsten Auf¬
gaben verwendet zn werden, und verriet ihm,
das wäre nur , damit der König nicht in seinem
Liebesglück gestört würde.

In furchtbarem Zorne kehrte der Betrogene,
ohne Urlaub zn erbitten , nach Madrid zuruck,
wo ein alter Diener seines Hauses ihm sein
Unglück und seine Schande bestätigte und ihm
angab, an welchem Abende das nächste L>telldich-
ein der Liebenden verabredet war . Und als sich
der König an diesem Abende, begleitet vom
Herzog von einfand , stellte er sich ihm plötz¬
lich bewaffnet und in offenbarer Absicht, ihn zu
töten, entgegen. Sofort zog der Herzog von x.
den Degen -und stach den Angreifer nieder, datz
er entseelt zn Boden fiel . Sein Leichnam wurde
heimlich nach dem Kriegsschauplatz -geschafft,
man verbreitete , er wäre vor dem # etm)e ge-
fallen, und bestattete ihn mit allen Ehren.

Lady Cardigan fragte den Herzog von St¬
oß er denn nie Reue wegen dieser Tat -empfun¬
den habe, aber der Herzog lächelte nur unb er¬
widerte : „Es gibt kein sichereres Mittel , sich eines

unbequemen Ehemannes zu entledigen-' —- CoJ
sas de espana !" so schließt Ladi ) Cardigan la¬
konisch ihre Erzählung.

Die Zeit im Humor.
Steuernot.

Ein Wehschrei um die neuen Steuern
Geht unaufhaltsam durch das Land,
Sie müssen -selbst den Wein verteuern.
Darum nehmt rasch das -Glas zur Hand,
Denn alle Not und Steuerpein
Vergißt sich nur beim Feuerwein.
Die gold'nen Tropfen lockend blinken —

Wir trinken , wir trinken!

Auch dich mein Schah , hör' ich nur -klagen
Von schlechter Zeit und teurem Kauf,
Und lächelnd legst du ohnexJagen
Mir immer neue Steuern auf.
Die du nicht selbst verschuldet hat,
Geduldig trage ich die Last,
Sie steuert nicht den süßen Trieben —

Wir lieben, wir lieben!

Doch ward ein Trost uns noch geboten
Bei all dem heißen Steuerdrang:
Es blieben -steuerfrei die Noten,
Und keinen Zoll zahlt der Gesang.
So lange deutsches Lied -erschallt,
-Soll es mit stürmender Gewalt
Von Wein und Liebe preisend klingen —

Wir singen, -loir singen!
(„Lustige Blätter ".) Albert Traeger.

Ein weitverbreiteter Irrtum ist die Meinung
daß der Alkohol dem Körper Wärme zuführe
Gerade das Gegenteil ist der Fall . Der Irrtum-
erklärt sich daraus , daß das sehr schnell vorüber¬
gehende Wärmcgefühl , das man unmittelbar nach
Alkoholgenuß empfindet, über die tatsächliche Wir¬
kung des Alkohols täuscht. Der Alkohol reduziert
den -Sauerstoff im Organismus und setzt infolge¬
dessen die Körpertemperatur herab, statt sie zu er¬
höhen. Man friert schließlich nach Alkohol mehr
als vorher. Will man etwas genießen , was wirk¬
lich und dauernd erwärmt ) und was zugleich ganz
unschädlich ist und auch nicht aufregt , so empfiehlt
es sich, Kathreiners Malzkaffee zn trinken . Die¬
ses -Getränk -enthält keinen einzigen -schädlichen
und auiregenden Stoff , erwärmt den ganzen
Körper 'behaglich und nachhaltig und schmeckt da¬
bei wohlschmeckend und aromatisch. 20084

Einzelne Möbelstücke sowie vollständige Einrichtungen in allen Preislagen auf Teilzahlung.

Konfektion
in sonst nirgends gebotener Auswahl

Herren-Anzüge Paletots
Knaben-Anzüge Kapes

Damen -Paletots

Kostüme, Mäntel, Blusen,
Kostümröcke, Pelze

===== zu billigsten Preisen.  --- ---

Kleiderschränke Sofas

Spiegelschränke Diwans

Büfetts Stühle
Vertikos Tische
Waschkommoden Spiegel

Schafzimmer — Wohnzimmer
Speisezimmer — Herrenzimmer

Kücheneinrichtungen.

&f. 'Buchdahl,
vorm. J. Jttmann Nach/.,

4 Bärenstrasse 4. =

Kunden und Beamten erhalten

Kredit ohne Anzahlung. Unstreitig
Grösste Auswahl
Billigste Preise
Kleinste Anzahlung
Bequemste Abzahlung
Weitgehendste Kulanz

20040
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin » 22 . Olt . Wider Erwarten bat die Diskonl-
»höhung der Bank von England an der Newhorker Börse
«jcht zu einer Derflauung geführt , vielmehr blieb dort der
Kursstand gut behauptet . Da ferner Paris in fester Hal¬
tung schloß . f° bra » sich hier d'ie Ansicht Bahn , daß die
gestrigen Angaben hier überstürzt worden sind . Der Hin¬
weis i« gestrigen Bericht des Kohlenshndikates auf die
sich unverkennbar vollziehende Besserung der allgemeinen
Dirtschapsverhältnisse und die Erhöhung der Beteiligungs-
unteile in Koks trugen dazu bei , daß auf dem Montan-
nuirkte umkangreiche Rückkäufe dorgenommcn wurden.
Die ersten Kurse stellten sich daher für die führenden
Hüttenaktien um zwei bis drei Prozent höher gegen die
gestrigen stark gedrückten Schlubkurse . Harpener Aktien
gewannen sogar 31/ , Prozent , auch auf den übrigen Um¬
satzgebieten erfolgten ansehnliche Besserungen . Besonderem
Interesse begegneten Allgemeine Elektrizitätsaktien und
Schuckert , die sich um 2 .90 bezw . 2 .25 höher stellten . Auf
dem Bankenmarkte hielten sich die Besserungen unter 1
Prozent , Schaasshausen stellten sich sogar ein « Kleinigkeit
niedriger . Sehr fest waren dagegen Petersburger inter -'
nationale Handelsbankaktien , die etwas über 1 Prozent
anzogen . Bon Bahnen zeichneten sich besonders Amerika¬
ner , die gestern besonders unter Abgaben litten , heute
durch Festigkeit aus . Fonds erfuhren durchweg eine
Besserung . Nach Erledigung der ersten Kaufaufträge
wurde das Geschäft wesentlich ruhiger . Die anfänglichen
Steigerungen konnten auf dem Montanmarkle nicht voll
ausrecht erhalten bleiben . Die Spekulation nahm wieder
eine abwartende Haltung ein . Tägliches Geld 3U,
Prozent , Uliimogeld 5 Prozent.

In dritter Börfenftunde fest bei lebhaftem Geschäft in
Deutsche Bank , Phönix , Allgemeine Elektrizitätsaktien,
die sich beträchtlich höher stellten . Jnduswiewerte des
«asiamarktes gut gehalten , jedoch Zcmentaltien niedriger.

Privat -Diskont Prozent.

Frankfurt a . M ., 22 . Okt . Kurse von 1 .15— 2 .45 Uhr.
Kreditaktien 207 .30 . Diskonto -Komin . 197 .— o 197 .25

, 20 . Dresdner Bank 159 .40 . Deutsche Bank 247 .50 a
249 .10.

Staatsbahn 159 .40 . Lombarden 23 .7 » . Baltimore
118 .25.

Edison 248 .— a 248 .5 » .
Frankfurt - . M „ 22 . Okt . (Abend -Börse .) I
Kreditaktien 207 .50 b . Diskonto -Komm . 197 .10 a i

196 .80 b. Dresdner Bank 158 .75 b . Länderbank 123 .10
b. Darmftädter 137 .30 a 10 b.

Staatsbahn 159 .20 b . Lombarden 23 .80 b. Baltimore
118 .10 b. Llohd 100 .90 b. Paketfahrt 129 .50 ü.

414 Russen 99 .— b. Monopol -Griechen 48 .25 b.
Gelsenkirchener 211 .20 a  210 .75 b . Laurahütle 193 .40

e 192 .80 b . Phönix 208 .90 a 75 a 30 a 207 .50 b. Har¬
pener 204 .25 b. Edison 248 .90 a 249 .30 o 248 .10 b.
Schuckert 136 .50 a 135 .50 b. Aluminium 275 .50 b.
Muschs. Wittener 365 .— b.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 22 . Okt ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 659 .50.

Etaatsbahn 745 .50 . Lombarden 128 .50 . Marknoien 117 .60.
Papierrente 97 .80 . Ungar . Kronenrenie 91 .85 . Alpine
731.— . Ruh.

Mailand , 22 . Okt ., 10 Uhr 50 Min . Iproz . Renle
104.77— , Mittelmeer 410 .— . Meridional 694 .— . Banca

Commercial - 843 % . Wechsel auf Paris 190 .52 . Wechsel
aus Berlin 123 .82.

Glasgow , 22 . Ott . ( W . B .) Ansang . Middles-
borough Warrants per Kassa 51 .3 — « per lausender Monat
51 .714.

s4
Kaffee und Zucker.

Havre , 22 . Olt . ( Kassee .)
Tendenz : stetig.

Magdeburg , 22 . Olt . ( Zuckerbericht .)'
Kornzuckcr 88  Grad ohne Sack 10 .60 — 10 .65 , Nach-

Produkte 75 Grad ohne Sack 9 .00— 9 .15.
Stimmung : ruhig.
Brodrafsinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mil Sack.

Gemahlene Rasftnade mit Sack « Gemahlen « MellS ml»
Sack , olles unverändert,

Sllmmung : still.
*

Werte ohne Börsennotiz.

(Bericht » es Bankhauses E . Entmann , Hannover , Schiller»
Kratze 21 ) . Telet . 1313 , 2269 , 2537 . Telegr, -Adr . :

Calmann , Hannover,

Hannover,  Li . Oktober.
Div . Ang . Nchf.

Argcnt . Nat . Hyp . Pf . K . ( CedulaS) 5 94 93-
ido. do . u. 6 102 101

Buenos Air . Sr . Anl . I9C7 5 91. 90.
do . do . 1883 6 102 101
do . Ptov .-Anl, 5 891/^

8814
do . do. V 97 96

Mexik . landw . Pfdbrf. 6 100 99
do . Internat . Hhp . Pf. ß 100 99

Benezuela Innere Antettze 3 38 37
Accum . Bösr Gew. — 120 100
Akt .-Gef . Bad Neuenahr 2 144
Badische Feuervers .-Bt. & 240 —

Baumwollsp . Uerdingen 6 100 96
Benz u . Co. — 148 145
Chem . Düngersabr . Rendsburg 12 192 190
Daimler Motoren 6 135 132
Deutsche Kali -Akt. — 110 114
Deutsche Kol .-Ges . s. S .-W .-A . Ank. 25 1810 1780
Enzing . Filters . Worms 18 172 168
Fahrzeugsbr . Eisenach Bz. — 86 65
Fuchs Waggonfbi . Heidelberg 12 190 185
German Americ . Pldl . Cem. 10 130 126
Heldburg Kall All. — 69 67
Hermann 2 Kuxe — 2600 2250
Justus Kali Akt. — 88 86
Kammgarnspinn . Kailersl. 14 — 135
Lindes Eismasch . WicSdaoea 10 in 139
Masch . Fbr Bruchlaal 21 — 355
Mathildenh Porz . Akt. 5 102 99
Mecklenbg Slrel . Hhp. 158 154
Neckar Dampfschiff. S 93 —

Neue Sellersmineralqu. t— 60 —

Rastalter Waggonfbr. 6 — 93
Rhein . Schlsf .-Alt . Mannh. 6 115 —

Rhein . Müblenw . Alt . Mannh. 10 138 —

Rhein . Aulomobilges. 10 112 115
Rhein . Schuckert Elektr. 7 122 118
Rhein . Metall Gew . Aut. — 190 175
Rhein . Bohranleile — 1200 —

SigmundshaN Kall Akt. — 160 157
Südd . Jute Jnd. G 112 109
Stnalco Alt. 18 170 160

Sloman Salpeter 15 174 169 menhang mit der Geldmarktlage gedrückt , besonders Ar-
South Asrican Terrlt. —

17/6 17/ gentinische Provinzanleihen.
Trier Kohlen Kuxe — 6690 6550 Märkte und Messen.
Union Brauerei Karlsruhe 4 60 — Limburg , 21 . Okt . Am Viktualien - und Kreis -Obst'
Zuckerfbr . Heilbronn 8 140 135 markt vom 20 . Oktober waren angefahren : 146 Zentner
Pforzheimer Bk . B. 8 131 128 Kartoffeln , 840 Zentner Aepfel , 37 Zentner Birnen , 4600

Tendenz:  Trotz der wenig günstigen Disposition Zentner Wallnüsse , 12  Zentner Zwetschen , 6 Fuhren ( 1250
des Geldmarktes konnten sich in der letzten Woche wie¬
derum größere Umsätze in Werten ohne Börsennotiz ent¬
wickeln . Bon Eisen -Werten erzielten Düsseldorfer Eifen-
und Draht -Industrie und Fahrzeugfabrik Eisenach Borz .-
Alt . größere Steigerungen . — Zement -Werte litten weiter
unter Angebot , besonders Germania Zement Stamm Akt.
auf die Dividendenlostgleit : auch German American Porti.
Zement Shares niedriger erhältlich . — Auf dem Banken-
Markte ist ein Postchen Norddeutsche Handelsbank -Alt.
angebolen . — Bon Kolonial -Werten setzten South East
Afrika Shares ( ca . 26 sh .) auf große Käufe des Hausse-
Konsortiums ihre Auswärtsbewegung in verstärktem
Tempo fort . Colmannskop Diamant Shares ( ca . 80 M)
behauptet . Territories schwankten zwischen 16 sh . und
21 sh . — Kali -Werte gaben weiter nach : nur Hermann 2
Kuxe und Teutonia Akt . erzielten , wenn auch nur vor¬
übergehend , auf den Ouoten -Berkaus größere Kursavancen.
— Bon Spezial -Werten interessierten : Horch u . Co . Mo-
torw . Alt ., Verlag Carl Merfels ( Dtsch . Uhrmacherztg .)

Alt ^ Kaiferbr . Ricklingen Vorz .-Akt . und Zuckerfabrik Hah-
naü Akt . . Angeboten lind : Sinalco -Akt ., Meret Frores,
Foxtsch -Akt ., Presto Fahrradw . Chemnitz Akt . und Celle-
Wietze Erdöl -Alt . — Ausländische Anlagen im Zufam-

Köpse ) Kraut und Wirsing , 50 Pfund Honig . Das Ge¬
schäft war gut und der Markt bei lebhafter Nachfrage
bald geräumt . Es notierten : Kartoffeln per Zentner 2
bis 2 .30 M,  Aepfel per Zentner 4— 12 -« .Birnen per Zent¬
ner 4— 12 M,  Zwetschen per Zentner 10 M,  Wallnüsse Der
Hundert 40 „5 , Kraut und Wirsing per Kopf 8 , 5, Honst
per Pfund 1 .20 M.

S . Bingen , 21 . Oli . ( Marktpreise .) Weizen 22 — 21,
Korn 16 .90 — 16 .60 , Gerste 17 — 16 .50 , Hafer 18 — 17 .50,
Heu 10— 8, Stroh 5 .50 — 4 .50 , Kartoffeln 6 .50 — 5 .30,
Erbsen 44 — 38 , Roggenmehl 26 — 25 , Weitzmehl 38 — 36,
Bohnen 40 — 36 , Linsen 44 — 40 , alles per 100  Kilogramm.
Eier 10  Stück 1— 0 .70 , Milch 1 Liter 0 .20 , Butter 1
Kilogramm 2 .50 — 2 .20 M.

Hcrvorn (Dill ) , 22 . Okt . Auf dem gestern abge¬
haltenen 11 . diesjährigen Markt waren aufgetrieben 170
Stück Rindvieh und 399 Schweine . Es wurden bezahlt
für Fettvieh und zwar Ochsen 1 . Qual . 78 — 80 M , 2,
Qualität 75 — 77 M,  Kühe und Rinder 1. Quak . 72 — 75
Mark , 2 . Qual . 67 — 70 JH,  per 50 Kilo Schlachtgewicht,
Auf dem Schweinemarkt kosteten Ferkel 60 — 70 M,  Läufe"
75 — 85 M  und Einlegschweine 90 —-150 M  das Paar
Der nächste Marlt findet am 15 . November d . I . statt.

Biehliof-Marktbericht
vom 22  Oktober 1909.

Auftrieb:  Ri -' der 60 , Kälber 125 , Schafe 96 , Schweine 289.
Tendenz:  Rinder gedrückt , Kälber gedrückt . Schale qedrückt . Schweine gedrückt.

Preis pro loo P und Durchsch nittSpreis
Lebend I Schlacht- Pro 100 Pfund

gew cht Lebend- Schlacht«
von — dt» von — bis oewicht

a) bollsl. ausgem. höchst. Schlachtw ., höchst . 6 Jahre alt.
b> junge , fleischige , nicht ausgemästete und alt . ausgemästete. 35- 37 67—71 36 68

o e) mäßig » genährte junge und gut genährte ältere , . . 33- 35 63- 67 34 65
<t) gering genährte jeden Alters : .

a>vollsleischige. ausgewachsene, höchst. Schlachtwertes, . .
a d) vollfleischige , jüngere 35- 37 66- 69 36 67SS o>mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere, . . 31- 32 64- 66 31 65Sv d>gering genährte: . .
o »i vollsleischige ausgemästele Färsen höchsten Schlachtwertes,
-rr b) vollsl . ausgem . Kühe höchst . Schlachtw . bis zu 7 Jahren, 38—41 73- 79 39 76OS

ro ölt . ausgem . Kühe u . wenig gut entw . jg . Kühe u , Färsen, 34- 36 68- 72 35 70d) mäßig genährte Kühe und Färsen,. 31—33 65- 67 32 66
JOJ e) gering genährte Kühe und Färsen : . . . . . . .

Gering genährtes Jungvieh (Fresser ) ; .
w a>Doppellender, feinste Mast,.
L n) feinste Mast- (Bollmilchmast) und beste Saugkälber, . 55- 58 91- 97 56 94
Ä c) mittlere Mast- und gute Sauglälber. 45- 54 75—90 50 82d) geringere Saugkälber: 35- 37 65- 70 36 67

a) Mastlämmer und jüngere Masthammel , . . . . . . 38 76 38 76
'ö' d> ältere Masthammel und gut genährte Schafe , . . . . 29- 31 58- 62 30 60
*6
ti) e> mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzfchafc ) , . .

di Marschfchase oder Nlederungsschafe : .

a ) vollsleischige Schweine bis zu 2 Zentner Lebendgewicht, 59—61 76- 78 60 77
b) vollsleischige Schweine über 2 Zentner Lebendgewicht . . 53—55 68- 70 54 69

g
c) Vollsleischige Schweine über 21/ Zentner Lebendgewicht,

d d) Fettfchweine über 3 Zentner Lebendgewicht.
© e) fleischige Schweine,

f) Sauen . . . . , ,

Stadt . Schlacht - und Biehhof -Berwaltung Wiesbaden.

Berliner Börse , 22 . Oktober 1900.
Dtsch. Fds . u. Sfaats -Pan. Charlttb. 95 96! 3Jj 91 80b

Cöln.St.-A. v.9£ 3k 92 .50 b
Dt.Rchs.Schatz 4 100.10G Düsseid. 88/OC 3k
do 1. 4. 12 4 >00308 Elberf.SL-0.9E 4 10G40B
do. 1. 7. 12 4 100.1OG Ess.SlAIV. V9E 3k

Pr.Schatzl912 4 100.100 Hall. St.-Anl 4
Dt. Reichs-Anl 4 102 00« do. 86/92 3k
do. do. 3* 93 .20« Hann. St.-A 95 3k
do. do. 3 83 .40« Kiel.SLA.98/1E 4 100 500

do. Schützg.OE 4 101 30b do. 04/14 4 100.50B
Preuss. cocs .A 3* 93 .10« Io. 01/17 4 100.30«
do. do. 3 83 .40« do. 89/96 3k
do. do. 4 102 00« do.01.02.04 3k 92 .00B
do. Staffel I. 4 >01.60« Magdeb.91u10 4 101.258

Bad.St.-Aol. 01 4 101TOB do. 06 u. 11 4 101.50hB
do. do. 1902 3V do.75 91 u02 3k 95 .30G

Bayer. St.-Anl. 4 102.40b MündenerSt.A. 4 100 30G
do. do. 3X 92 .75« Naumburg. 97 3k 92 .208
do. Eisb.-Anl. 3 Peiner St.-Anl 3k —

Brom.Anl.1899 3X 9250b Stendal . . 03 3k
do. 05 uk. 15 U 92 .50b Stettiner St.-A 3k 91 .40b
do. 95 . . . . 3 81 00l)B Wiesbad. 1901 3k 94 000

Cass. landescr 3X 94 00b fBerl . Pldb. 5
do. XXI. u. 17 3X 95 .600 do. do. 4k 107 750
do. XXII. u. 14 4 101.500 do, neue 4 100.40G

llmb. am.93/99 3X do. do. 3k 91 .00b
do. do. 1902 3 do. do. 3 82 .10b
do. do. 1907 4 101.10« Cnt.ldsch. 4 —

HessS1A.93/00 3K 93 00« do. do. 3k 91 80G
do.96 030405 3 80 80« do. do. 3 82 .00bB
do. 09 4 101.70B KuruNeuin 3k 98 000
Oldb.Sl KrdObi 3* do. do. 3k 92 .800
Brandeob.Pr.-A 3X Ostpreuss. 4 ,00 .50«
Hann.PAVII.VIII 3 do. 3k 91 .00b
Ostpr. Prv.-Ob!. 4 100.300 Pomm.Lnd, 3k 91 .80«
do. do. 3k 90.10b do. do. 3 81 .50«

Pomm.Prv.-Anl. 3k do. neuld 3k 91 .25G
Posen.Prv.-Anl. 3k SO.OObB do. do. 3
do. do. 3 Posensche 4 101.900

Rhein.Pr».-Obl. 3k 92.40« do. 3k 91 .60b
do. IX. XI. XIV 3 85 .000 Sächsisch. 4 —
do. XX. XXI. 4 101.25« do. 3k 92 .908

Schl.Hlst.PnrA. 4 do. 3 85 .00b
do. do. 3k Schis, altl. 3k
do.Land-Kult. 3k do. L. A. 4 100.40B

Teltow. Anleihe 4 ,00 908 do. L. C. 4 100.40 B
Westf.Prv.-Anl. 3 8S.00G SchlHlsILc 3k 89 .00r>
do. do. 3k 92 000 do. do. 4 00 .308
do. do. 4 100.30« Westfland 4 10030b

Westpr.Pr.-Anl. 3k 91 756 do. do. 3k 90 .75b
AltonaSt. -A. 01 4 ,00 508 Westp.ritt. 3k 91 .5013
BarmerSt.-Anl. 3k 94.000 do. do. 3
BerlinerSt.Anl. 3k 99.00« do. neue 3k 88 50«
do. 1382/98 3k 94 .75bG do. do. 3 80 .80b
do. St.-Syn. 1. 4 ,00508 Hannovsch 4 00 500

Bielefeld . . . 4 100.40G do. 3k 91 .200
Bresl. St.-A. 91 3k 92 2511 Hess-Nass 4
Brombrg. St.-A. 3k 93 .508 do. 3k —

do. do. 4 KuruNeum 4 100.5058
Charlttb.89/99 4 100.40b do. do. 3k 91 .20b

de. 07 0.11 4 100.60b IPomm. . . 4 100.50»

Pr.Com.O.VI.17 4 101.250
do. IV. 1912 3k 96.606
Rhn.HPf.83-85 4 99 800
do. do. 69-82 3k 91 .60I>G
do. Comm.-Obl. 3k 9220«
Rhein.-W.B.I.III 4 99.50«

do. II. IV. 3k 91 .50«
Sächs.Bodencr 3V 93 .001,0
SchlesBodcrPf 4 99.50b

do. do. 3k 91 .00«
Westd.Bodencr 4 99 .606

do. do. III. 3k 93 .000

Bank-Aktien

Berlin . Bankdiskont 5°/o, Lombardzinsfuß 6°/o, Privatdiskont i 1/*0/«.
Obligationen mit • sind hypothekar. sichergestellt . ” Rachdr. verb.
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Pomm. . 3k 91.20G BAir.S1A.100L 4k 93 .50« BrHBIIlulVukl5 4 1C0.00G
Posensche 4 100.50G do. do. Pes 6 102.60b do VIIu VII 4 \ Q0.75G

do. 3k 91.20« Lissabon. St. A 4 80.40G de. 1. uk 1916 31 95 000
J2 Preuss . . 4 100.10« Stockh.St.A. 84 4 — Br.-Hann H.-B 3k 95 .50«

do. .
Rh -Westf

38
4

91.20« Eisenbahn-Stamm-Aktien do. XVI. XVII
Dtsch. Order. 1.

4
3*

uio .ooi«
139.60b

do 3k 91.20« All«. Dt. Klainb 5k 101.70b do. II. 3k 116.25b
Sächsisch 4 10010« Braunschw. Ld bk 128.75G do. VIIIXIXa 4 99 .600
Schics . . 4 ,00 508 Crefeldor . . 3 do.Hyp.-B.VII 4 99 50«

do. 3k 91.40« Eutin-Lübeck 3k do. do. VIII. 3k 92 .50b«
Schl.Holst 4 ,00 .40h Haiberst. Blank 4k 199 756 do. Xlu.XlllC 4 99 60«

do. 3k 91.20G Halle-HettsLU 3 79 .75G Frankf.H.B. XIV 4 100.006
Bad.Präm.A.67 4 ,59 500 Liegn.Raw. L.A 4k.100.906 Hamb Hyp.-B. 4 9975«
Brnschw.20TL frc. 217.80bG LübeckBüchen 8 182 80b do. do. 1906 3k 92.001)6
Cöln-Mind. P.A 3k 135.60b Niederlausitz. 3k 49 .50G Hann. Bodcr. 1. 31 95 .00c;
Hamb. 50Tlr .L 3 ,53 .40b Nordh.Wern. LA 4k 86.00G do. do. II. 3k 93 .25b«
Lübecker do. Sk Oesterr. Staats 6| 159.10b Meckl H. o. W. 4 99 .70«
Mein. 7Guld.-L frc. 38 90b do.Südb. (Lb.; 0 23 .90b do. do. I. 3ä 94 .75G
0ldenb .40TI. L. 3 — Warsch.-Wien. 0 121.20G do. do. II. III. 3k 91 .80«

Ausländische Fonds Mittelmeer .
Prinz Henri .

3.4
5 130.90b

Meckl.-Str.H.B.
Meining. VI.VII.

4
4 100.001)6

Argent.Anl.v.87 5 — Zschipk. Finstw14al -- do. VIII. 4 10Ü.25W,
do.inn. 4000M.
do.äuss lOOLvr

4^
42

99.10b
9770» Eisenbahn-Prior.-Obtigat.

do. IX. u.1914
do. XI. u.1916

4
4

100.001)6
1001006

do. Ges. 8 8.96 4 887068 Dux-PragorGld. 3 77 206 do. oon». 3k 92 .50-
Bul. St.-Anl.92 6 ElisWestb.G.stl 4 98.70G do. 1913 3k 93 .506
Chile Gold-Anl. 4k do. 189C 4 97 .25G Mitteld.Bdcr.il. 4 99 40«
Chin.Anl.vt895 6 Galiz.CarILudw 4 do. ük. 06 3k 94 006

do. v. 1896 5 10225G Kascb.Odb.Gld. 4 94 .56bB do. Grdrbr.lll. 4 100.401*1
do. «. 189E 4k 93 .801,1! do. Silb. 89 4 NorddGrdcr.lll. 4 99 00b«

Griech.A.81-84 1,6 49 .00« OesI.üng.St.aM 3 83 .25(1 Preuss.Bodc.IV 4k
do. Goldrenfe 1,3 37.50« do. Ergzgsnetz 3 82.10G do X. 4k 110.250
do. Monopol. u 47 40hü do. Staats Gold 4 98 .20« do. XIII-XVII 4 99 .600

Jap .A.II. 1Ö.1.7 4* 95 .10« Südöst.(Lomb.) 2,6 58408 do. XI. 3k 92.00«
do. 4 89 .80G do. Obi. Gold 6 101.50G Pr.Contr.Bd.90 4 99 60«

Mex.Anl4080M 5 101 40b Ivangor. Oomb. 4k 9610b do. ».03uk . 12 4 100.000
Oesterr . Goldr. 4 98.80« Mosco-Kursk . 4 83 .000 do. v.06 uk. 16 4 100 30b

do. Papierrt. 4k 0reiGriasi89er 4 8610b do. v. 07 uk. 17 4 ,00 .40«
do. Silberr . . 4k 97 80b Süd-Westbahn 4 870öb do.».86. 89,94 3k 90 .90b
do. 1860Lose 4 167.10b Koslow-Woran. 4 86 008 do.v.04 uk. 13 3k 92 .000

Port.SiA. unf.lll 3 64 OOl« Kursk-Kiew . . 4 88 90b do.C-0.96ui<06 3k 92 600
do. III. Spez. frc. 12.75G Mosc.KiewWor. 4 8610« do. v.06 uk. 16 3k 93 800

Rumän. 1903 5 ,02 .251)8 Mosco-Rjäsan 4 9000b Pr.Hyp.A.B. abg 4 98 .00 :*
do. 1890 4 93.301) Rybinsk gar. 4 85.9GbGdo. do. do. 3k 91 .20«
do. 1898 4 91 00« Süd-Ost 1897 4 8810b do. 1904 u. 13 4 99 .500

Russ.Anl. 1902 4 88.40b do. 1898 uk.08 4 85.90bG do. 1905 u. 14 4 99 5010
do. co. 1905 4k 98.9016 Wladikawk. 98 4 86 .75« do. 1907 u. 17 4 100 40«
do. Goldrente b 97 .301) Anat. Eisb.-Obl. 5 102.100 do. Hyp.-Vers. 4 99 .006
do. Staatsrnt. 4 37.80« do.Ergänz.Netz 5 102.00« do. do. 3V?
do. Boden Cr. 5 Itai.Eisb.O. st .g 2.4 do. Plandbr.-B. 3k 91 50«

Sao Paulo 6. A. b 98.908 Ital. Mittelmeer 4 do. 1908 4 99 .40b6
Schwed. StA.86 3k Cntr.Pac. 1949 4 do. XX. XXI. 10 4 99 .40«
Serb.am Anl.95 4 81.60« S.LouisS.Franc 4 84.76« do. XXII. 1912 4 100.0066
Türk. St.-A. 03 4 94 30« St.Louisll.Inc.B 4 do. XXVII. 1915 4 100.201*;

do. Bagd.-A. 4 87.001,(1 SouthPac.1912 6 do.XXVIH.1917 4 100 411«
do 1905 . . 4 87.00« Tehuantep.G.A. 5 102 00b do. XXIX. 1919 4 ioi 00 !*;
do. Lose . .

Ung. Goldrente
frc.
4

102.001,11
94 40G Deutsche Hypoth.-Pfandb.

do. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914

3«
31

94 .306
94 .506

do.Kronenrnt. 4 91 80« Berl.H/p.-Bank 3k 92.006 do. XXIV. 1912 3k 92 60G
do.Staalsr .97 3k 82 000 BrIHB.V.VI.u 14 4k 101.30« do.Kleinb.-Obl. 4 98 408

Bucar. Anl. 98 4k 95.75« ito. lu .il. uk.14 4 99 .25» do. Comm.-Obl. 3k 93 .50»

Barmer Bankv.
_ "g.-Märk.Bk.
Sri BandelsGes
(Io. Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. f.Dt.
ßraunschw. Bk.
do.-Hann.Hyp.

SrsI.DiscB.abg
do. Wechsi.B.

Comm.u.Disc.8
Darmstädt. Bk
Oeutscbe Bank
do. Effekt.-Bk.
de. Hyp.Bk.100
Discont.-Comm
Dresdner Dank
Essen. Cred.-A.
Gothaer Grndc.
Hambg. Hyp.-B.
Hanno«. Bank .
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank . .
Königsb. Var.B.
Leipz. Cred.-A.
liib.C0mm.-8k.
Vlagdeb. Bnk».
do.Privatbank

MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Craditb.
Mülheim. Bank
Hationalb. f. Dt.
Nordd. Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw,
Pr. Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. llyp. Akt.3k
do. Leihhaus .
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbank . .
Rhein.Disc.Ges
Rhein. Hyp.-Bk.
Rh.Westf.ßdcr.
Russ. Bk. f. a.H.

6K122.75G
158.50B
112.75141
100.900
116.30h
137.10«
247.50bG

48,05 .600
148.000
196.801!

7k 159.00b

133.75«
160.25«
179.10b
126.40«
167.00b

167.00«
160 006
179.8038

7k 147.00»
' 160.100

129.00dl!
129.000
172.70b
129.000
Ii3 .10b
130.06«
103.75b
145 400
102.00«
122.50G
105.900
127.60«
1,5 .250

7^ 140.250
7
8
9
5*
6
7k

7.7-!
7
9
8k 16875«

10 153.20bü

128.00«
162.70b
191.90b
121 60 b
116.10G
146.40«
,4960b
130.00«

Scbaaffb. Bnk«.
Schles. Bankv.
Südd. Bodencr.
Wsld. Bodencr.
WestfLippVerB

7 , 44.60«
7* 160.1HG
8 180 750
7* 148 758
6* 106.800

Industrie-Aktien
Accumulai. Fab
A.G. f.Mont.lnd.
Alfeld-Gron. P.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Angl. Gontin.
AnhalterKohlen
Ankrw. Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
BalckeBochum
Bergm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.
Bert, ßoekbr. .
do. Elekl.-W.
do. Maschb.

BielefeldMscb.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
BocbumerBgw,
do. Gussstahl
do.Victoriabr.

Böhm. Brach. .
BösperdeWIztv.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem,
Bremer Wollk,
Carolineb.Offb
Cassel.Federst
CölnerBrgWi-V.
Cöln-Müs.8rgw
ConcordtaBrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap
Delmenh.Linol.
Dessauer Gas
Dtsch.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Donnersmarok
Dortm.UnionLC
do. Akt.-Br. .
do. Unron-Br.
do. Victoriibr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

Oynam. Trust .
EgestorffSalin,
Eintracht Brak.
Elberl. Farben2-
do. Papierl.

Engl. Woiiwar.

12* 212.50«
85.90b
97.500

12 245.00«
9

4
5

10
24
14
18
5
5

11
15
17
18
6
0

12
7
0
0

12
12
13
8

10
30
12
30
0

b 10
23
12
13
9

35
10
20

211.00«
7X11, .75b
‘ 138.25«

100.00b
157.911b
420.50«
21540«
281.00bH
9950dl!

101.50«
,71 .90h
251.50«
226.50b
227.00«
,11 .00«
55 00«

250.00«
100.508
110.30«
112.25b
189.25b
212.00b
253.250
129.70b
267.500
456.50«
203.75b
460.000
116.10h
286:500
4,3 .50«
212.00«
220.50«
185.000
880.25«
211.20b
344.00«

17 3,5 .25«
85 .70b

20 302.0JG
311.758
105 000
182.00«
237.75l>8
171.60b
160.000
442.00«
455 60«
85.900
89.00b

Eschweil. Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb
Freund Masch,
FristeriRossm
Gelsenk. Brgw.
GermaniaDrtm.
Gerresh. Glasb,
Ges.f.elkt.Untr.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.

8 1202.40«
10 , 85 .50«

HallescheMsch 26
Hanno«. Masch
Harbg.-WienG,
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch,
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösoh. Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.

Bergbau
Kaliw.Aschersl.
KaftowitzBrgb
XielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. c«.
Königsborn . .
Küpperb.&Shn.
Kyffhäuserhtle.
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurabütto . .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall .
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
LöhnertMasch.
Ldw. LöweSlCo.
Lövyenbr.Oortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk36

Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem
Massen. Bergb.
MühleRüningn.
Mend.SSchwrt.
MüserBrauerei
Nahm. Koch&C
NeueBod.-A.-G
Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm

144.25b
385 .00«
116.60 bG
2, 1.00 «
138.100
228 .0088
148.00«
1,6 .000
,45 .500
314 .00«

56 .501)8
416 .25«
353 -501«
188.50«
148.25«
128.80b
204 .90b
167 00b8
178.00«
179 .00«
,59 008
545 00«
270 00«
>45.501)
87 00«

443 .50b
,59 001)8
26430«
,35 000
284 .001«;
261 .50b
,95808
215 .00B
154.10«
120 080
206 25«
193.60b
164.758
154.00«
121.750
44 .50«
59 000

213 .60»
108,00
282 .25«

123 .50b
114.000

114 .10«
,53 .00«
118.00«
216 .75«

82 .50«
124 .75B
180 .00«

8L 151.75b
10 201 .00«
8 163.60b

Öbschl. Eisb. B.
do. Eison-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Com.

Oppeln.Cem.W.
OronstiKoppol
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A. ,
Pos. Spril-A.-G.
Ra«ensberg .Sp,
Rhein-Nassau .
Rhein.Stahlwrk
Rb.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Rombach. Hüll.
Rositz. Braunk.

do.- Zuckert.
Sachs . Gussst.
Sachs Thiir.Brk

do. do. Pr.-A
SalineSalzung.
Sangerb . Mscb,
Schimisch.Cem
Schlegel Br.
Schles . Cement

do. Zinkhütte
Schöneb. Schl.
Sohub.&Sadzer
SchuckertElekt
Scbulth.Brauer
Schulz -Knaudt
SiemensGlas-l
Giern. L Halske
SpinnS S. abg.
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick 4 Co.
Stoib. Zink-Akt.
Thals Eisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Haller
do. ZypenWiss.
Victoria Fabrr.
Vogl4 Wolf. .
Vorwobl. Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wendaroth . .
WesteregelAlk.
Westfalia Cem.
Wostf.Drahtind

do. Drahtwerk
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder

1X113.10«

11
17
14
15
7
9

25
m
8

16
9

12
5

14
3

10
5
5
7

10
9

10
10
14
8

20
5

14
1

16
11
0

10
2

12
12
5
0
0

12
11

Wickül. Küpper10
Wiel. &Hardtm
Wilke Lasern.
Wilhelmshütte

,09 .50b
163.00«
189.75b
I5 ? .00b
208 .00«
103.50«
208 .60«
379 .75b
151.00«
290.50«
181.50«
145.00«
194.008
166.25«
213.75b
,11 .00b
245 .80b
105001)8
113.250
117.250
14510«
140.00b
140.750

190.750

52.500

1,8 00b

175.75«
7K182.50«
‘ 97 .75«

203 250
251.60«
120.50«6

6
10 200.00«
17 205.00b

180.50b
220 25«
1Ü5.40B
75 .25«

130.10«
191.250
142.50B
95 .500

110.75b
70 .60»

Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeitzor Masch,
ZellstoffVerein

Aach. Klb,
AllgBIOmn
d0.L0k.uSI
Bch.GelsSt
Brosch.31.
Brest.El.B.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.S1rb
Hmb.Packf
do.Strassb I
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.lloyd
V.EisbB.VA

225.00bl
363.00b
193.00086.000
147.800
139,50«
147.75»
141.50B

4^ 101.001)8
119.25«
185.00«
129.10b
176.25b
82.40«

6K162.000
14510b
100.60b

Oblig. industr. 6esellsch
Allg. Eiekt.Ges 4k 102.30«

do. V o. 1( 4 9840«
Oortm.Unionlt *5 ,01 .75b
do. do. *4 977 50

German.Schff2 *4 IOI 008
FKruppscheOb*4 99.80b
Laurahütte . *3V 92.00«

do. *4
NeueBod.-Ges. 4 95.80b

do. do. 3k 90.00»
Siem&Hlsk.kv3 4 100 00»

Wechse -Kurse
Amstd.Rti DT. 3 ,68 .55b
Brüss.u.1 8 T. Sk 80.90B
Kopenhg. 8 T. 5 112.20P
London . 8 7. 5 20 435b
do. 3M 6 20.245«

NewYork«isla 4.195«
Paris . . 8 I. 3 8080»
Wien . . 8 7. 4 34.875b
do. 2M. 4 84.10»

Schweiz. 81. 3k 81.10b
Ital. Platz 10T. 5 80.65b
Petersb. . 8 7. 4k 215.25b

Sold, Silber, Banknote»
20 Francs-Stücke
Sövereignsp. Stüek
N.Russ Goldp.lOOR
Amerikas. Noten. .
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten1
Oestarr. Not. lOOKr.
Russ.NotanlOORbl.
Zoll-Kupons, kleine

16.25«
20.45«

217.100
4.205b
80.95b
20.46V
81.15b
68.450
84.95b

217.30b
324.30b

gtentanwalt•3ck «Leipziffl
^jUng und Verwertung.

J>H. Garich
Büsten - Fabrik

O r .- L ichterfeldc
L*0«r u. Alleinverkauf
*u Fabrikpreisen In:
Wiesbaden

RiedsirlSbeiFr . A
Uomoll a.d.Walcistr
Büsten in allen For-
man und Grossen , sowie
verstellbare u. nach Hass,
die das Anprobieren er¬
sparen . Wie nebenstehend
sohon v. 7 -— « an ; ohne
Ständer von 1. 60 * an.

Katalog gratis.

6»

Joh . Weigand <Sc Co.
Möbel-Ausstattungshaus

Wellritzstrasse 20 WIESBADEN Telephon 3271

Reiche Auswahl . Bekannt billige Preise.

Teilzahlung gestattet.
20048

X Kohlen . X 20275

Ia Sausbrand 50 % I . . . . . . . 10 Ztr, M . 12.80
Ia Nustkohten I und II . . . . . . . 10 „ „ 1S .80
Ia Srutzkohlen III . 10 „ 14 .00

gegen Barzahlung frei Keller . Bei Mehrabnahme billiger.
Koks, betg. Stnthracit » Eierkohlkn , Briketts billigst.

W-ttritzstr. WdlCr , ^ yhon

Haut-Bleichereme
„Chloro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weist
Wirksam erprobtes unschädliches Mittel gegen unschöne Haut¬
farbe , Sommersprossen , Leberflecke, gelbe Flecke, Hautausschläge . ©
Mit ausführl . Anweis . 1 Mk ., bei Einsendung von 1.20 Ml . ftanko.
Man verlange echt „ Ottl « , -» " : « Laborator . „Leo", Dre -den-A . 1.
Erhältlich: Löwen -Apotyeke und Taunus -Apotheke.
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Handschrift und Charakter.
Erfordert ich: Wenigstcus zwanzig mit Tinte geschrirbene
Seilen » die letzte Abonnements -Quittung «nd mindestens
30 ,i , Adresse: Redaktion des „Wiesbadener General-

Anzeigers ", Abteilung für Handschristendeutnng.
E. Bettina . Sie find eine mehr auf das Kleine

gerichtete Natur , sorgfältig und gewissenhast,
auch in unscheinbaren Dingen , Sie grube .n
gern, machen sich Gedanken um die Zu¬
kunft, find sittenstreng und charakterfest, -zhre
absolute Zuverlässigkeit macht Sie für einen
Posten geeignet, der Nachdruck, Bestimmtheit und
Geichmäßigkeit in seiner Ausübung erforderr.
Ihre Sehnsucht , die Welt zu sehen, ist erklärlich,
ob dieselbe aber in der Praxis , wenn an sie
alle die Aufregungen und Wechselfalle in rascher
Folge herantreten , standhält, rst uns zum min¬
desten zweifelhaft, denn wir glauben , daß Ihrer
ganzen Veranlagung ein solches Leben nicht ent¬
spricht. Im Bewußtsein , daß Sie Ihre Pflicht
stets erfüllen , lassen Sie sich nichts gefallen und
Sie tun recht daran , allerdings darf eine gegen¬
sätzliche Auffassung nicht in Streitsucht ausarten,
etwas mehr Nachsicht und Kulanz dürften Sie
schon üben , ohne deshalb zu heucheln oder krumme
Wege einzuschlagen, man kann durch Klugheit ja
so viel erreichen.

F. St . 58. Sie sind eine erregbare , durch
Plötzlichkeiten überraschende, unbeständige Natur,
stark von sich und Ihren Vorzügen eingenommen,
und dieses Vergleichen der eigenen Person mit
andern erregt nicht selten Neid, von Vornehmheit
und Charakterfestigkeit verraten Ihre Schrift¬
züge recht wenig, wenn Sie sich auch äußerlich mit
viel Tünche umgeben , immer dafür sorgen, daß
Ihre Person in ein gutes Licht gesetzt wird, aber
durch Ihr umständliches Gehabe erreichen Sie oft
das gerade Gegenteil von dem, was Sie beabsich¬
tigten . Kürze des Ausdrucks und Treffsicherheit
im Urteil kennzeichnen einen geistreichen Men¬
schen, aber nicht ein Wortschwall, durch den nur
leeres Stroh gedroschen wird. Sie sind nicht pein¬
lich und gewissenhaft, setzen sich über manches
leicht weg, was andern Kopfzerbrechen machen
würde, man kann sich auf Ihre Versprechungen
nicht immer verlassen, denn Sie sind im Grunde
eine egoistische Natur , wenn Sie aus sich heraus¬
gehen, für andere etwas tun , geschieht es mehr,
um die Querulanten loszusein als aus Hochher- .
zigkeit. , Sie sind energisch, gehen unbekümmert
um die Ansichten der Welt eigene Wege, Ihr
Lebenswerk gilt vorwiegend materiellen Inter¬
essen, wenn auch hie und da Idealismus hervor¬
tritt.

Goethe. Ausgeprägte individuelle Merkmale
geigen sich in Ihrer Handschrift nicht, Sie sichen
wohl noch in jüngerem Lebensalter , haben sich
bei aller praktischen Beanlagung noch nicht von
der Theorie genügend emanzipiert , um klar
alles zu überblicken. Welt und Menschen nüch¬
tern zu beurteilen . Sie sind gewiß kein un¬
intelligenter , unbefähigter Mensch, der ganze
Ductus deutet auf Gewandtheit , rasche Auf¬
fassung, auch Tätigkeit und Ausdauer , aber es
mangelt Ihnen die Widerstandskraft gegen
äußere Einflüsse. Sie können Versuchungen er¬
liegen, denn Sie werden leicht aus dem seelischen
Gleichgewicht gebracht, sind etwas zu empfind¬
lich. Sie sind in kleinen Dingen nicht akkurat,
machen sich keine unnötigen Sorgen , geben auch
auf Aeußerlichkeiten nicht viel , die Hauptsache
ist Ihnen das Endergebnis und daß Sie selbst
nicht zu kurz kommen. Die materielle Lebens¬
anschauung tritt in 'den Vordergrund , Sie rech¬
nen, genieren sich nicht, nützen die Ihnen zu-

stehenden Mittel voll aus und schützen sich durch
rechtzeitige Vorkehrungen vor Zufällen , ^ ank
dieser Eigenschaften eignen « re sich fürs Be-
rufsleben , werden im Kampf um die Existenz
erfolgreich sein, denn „es «bildet ern Talent srch
in der Stille » sich ein Charakter m dem « trom
der Welt". , _ . „

Wilhelm 100. „Stolz liebe tdj den Spanier
ist Ihre Losung, in Ihren großen , kräftigen Zugen
und den hohen Füßen der Ramskeln dokumen¬
tiert sich viel persönliches Gefühl , Selbsibewuht-
sein und Ehrgeiz , Sie nehmen von andern keine
Unterstützung an , wollen niemand etwas zu dan¬
ken haben, lieber tun Sie sonst tvas. Offen und
gerade suchen Sie Ihre Ansichten durchzufetzen,
jeder Schönfärberei , Schmeichelei und Kompli-
mentmacherei sind Sie abhold, immerhin gehen
Sie nicht immer ohne gewöhnlich anmutende Um¬
ständlichkeit ans etwas ein , fassen nicht rn allen
Fällen nur den Kern ins Auge, sind nicht ein¬
seitig. Sie taugen für den Kampf ums Das ein,
sind streng gegen sich und andere , vergießen nicht
so leicht Tränen , sind widerstandsfähig , jammern
nicht gleich, wenn ein Unglück eintritt , sondern
tragen es still und wenn Ihnen ein Werk mih-
lingt , haben Sie Zähigkeit genug, es von vorn
anzufangen , Sie lassen weder gleich alle Hoffnung
schwinden, noch suchen Sie etwas zu erzwingen,
hängen nicht an Kleinigkeiten

die Fähigkeit , das Angenehme mit dem Nützlichen
geschickt zu verbinden, Sie sind ein wenig eckig,
auch etwas empfindsam, lassen sich von äußeren
Einwirkungen zu rasch bestimmen und aus dem
Gleichgewichtbringen . Auf Aeußertichkeiten legen
Sie wenig Gewicht, Sie lieben das Einfachvor¬
nehme sowohl in Kleidung, wie Benehmen , be¬
weisen Geschmack. Sie sind nicht verschwenderisch,
immerhin neigen Sie zu einer gewissen noblen
Largeheit , Sie wagen nicht, offen Ihren Spar-
sinn zu bekunden, die realen Güter stehen auch
nicht im Vordergrund Ihrer Bestrebungen, Sie
benötigen höherer Genüsse und Empfindungen,
soll Sie das Leben befriedigen.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich als Briefkasten-

angelegcnbett zu kennzeichnen. Jede Anfrage mutz mit
genauer Nameiisunlerschrift versehen sein und es mutz îhr
die letzte Abonnementsquittung beigefngt werden . Ti»
Rcdaition übernimmt für die in Brieflaftenfragen er¬
teilten Auskünfte die hrebgesetzliche Verantwortung.

H. D. in B. Dem zum Halten von Tauben
Berechtigten dürfen dieselben, solange sie die Ge¬
wohnheit zurückzukchrcn noch nicht abgelegt ha¬
ben, nicht weggefangen werden . Durch 'Gemem-
dcbcschluß und Bestätigung desselben durch oie1JUUBCU U» . . . . debcschluß und Bestätigung oesseivc!

Undine. Sie sind eine gebildete, mit vietfei- i Negierung kann bestimmt werden, daß alle ^ au
tigern Wissen ausgestatSete Persönlichkeit und ^ n. die zur Saat - und . Erntezeit im Freien um
iotffctt cmcf), Voctä'©iß boxt ficy AXl tjdlicn Ijööcn#| no t̂r xcii). Dßicttifl'
in Ihrem Benehmen zeigt sich Prätension . Sie

denersatz verpflichtet, wenn gegen den ausdrück.
lichcn Befehl der Herrschaft gehandelt worden ist.
Ob hier ein grobes oder geringes Versehen vor,
liegt , läßt sich nach Ihren Darstellungen nicht be.
urteilen . Wegen der Entschädigung, zu welcher
ein Dienstbote verpflichtet ist, kann srch dre Herr-
schuft an dessen Lohn halten und hiervon bcn
Betrag des zugefügten Schadens in Abzug brin¬
gen. — Ob Lehrlinge zu häuslichen Arbeiten
herangczogcn werden können hängt davon ab. ob
dieselben beim Lehrherrn Kost und Wohnung er,
halten . Erhalten dieselben Leim Lehrherrn we.
der Kost noch Wohnung, so dürfen dieselben zn
häuslichcii Dienstleistungen nicht herangezozen
werden.

' R. U. in W. Nach § 18 des Gesetzes gegen

legen Wert auf guten Ton und vornehme Um
gangsfotmen , wahren Ihre Autorität . Sie sind
verträglichen Charakters , vermeiden es, andere
durch scharfe Aeußerungen ^zu verletzen, auch bor¬
nierten Menschen mögen '« ie nicht die Wahrheit
ins Gesicht sagen, Sie gehen lieber diplo¬
matisch zu Werke, um Ihre Absichten zu
erreichen, packen die Leute bei ihrem Vor¬
teil . Trotz oder vielleicht gerade wegen Ihrer
Vielseitigkeit sind Sie häufig unschlüsiig, wie Sie
am besten handeln. Kopf und Herz geraten in
Streit , es zeigen sich rasch wechselnde Stim¬
mungen, Launen und in dieser Beziehung müssen
Sie Ihren Willen noch sehr kräftigen , hart wer¬
den. wenn Sie nicht der Melancholie verfallen
wollen.

Apollo. Sie sind eine anpassungsfähige, um¬
gängliche Persönlichkeit mit gewandten Umgangs¬
formen, Sie treten nicht brüsk auf . sondern
suchen durch Klugheit und Diplomatie Ihr Ziel
zn erreichen. Sie sind nicht allzu bescheiden,
machen Ansprüche, nehmen soviel Sie immer er¬
langen können, kommen in der Untecha '.rung
gern auf sich selbst zu sprechen, stellen Ihr Licht
— Sie sind geschickt und intelligent — Nicht unter
einen Scheffel . Sie haben wohl Zähigkeit -und
Ausdauer bis zu einem gewissen Grade , dcr-
übcr hinaus werfen Sie aber die Flim : ins
Korn und geben sich einer vollkommenen Gleich
gültigkert hin . Ihr Charakter läßt Stetigkeit
und Gleichmäßigkeit vermissen, Sie scheuen vor
einer Unwahrheit nicht zurück, wenn Sie Ni Ver¬
legenheit kommen, haben keine festen Grundsätze,,
hängen vielmehr die Fahne nach dem Wind. Auf
Jbre Freundschaft ist nicht allzu viel zu geben,
denn Sie lieben die Abwechselung und leisten im
Unglück kernen Beistand, sind überhaupt alles an¬
dere als ein Pedant und Philister.

Cäcilie. In Ihrer Handschrift offenbart sich
Weite der Auffassung, verträglicher Sinn , Sie
werden nicht scharf und ausfallend bei Meinungs¬
verschiedenheiten, Ihre Erregung macht sich mehr
in spöttischen Bemerkungen Lust , es fehlt stdoch
die natürliche Gewandtheit und Schmiegsamkeit,

auf tAeckcrn betroffen , gefangen rcsp. beseitigt
werden dürfen . Ob dort ein Gemeindebeschluk
in obigem Sinne erlassen und zu Recht besteht,
ist uns nicht bekannt.

K. B. 100. Die Kosten, welche durch den ver¬
loren gegangenen Prozeß entstanden , sind bei der
Steuereinschätzung nicht abzugsfähig , da es sich
hierbei um einen Verniögensverlust und nicht um
eine Verminderung des Einkommens handelt,
vielmehr eine ausnahmsweise Ausgabe aus dem
Einkommen stattgefunden hat . . Wegen 'Erlan¬
gung des Armenrechts zur Weiterfichrung , des
Prozesses müssen Sie sich vorerst eine Bcfchel-
nigung der städtischen Verwaltung über Ihre Ver¬
mögenslage beschaffen und alsdann unter Beifü¬
gung dieser Bescheinigung einen Antrag beim Ge¬
richt aus Gewährung des Armenrechts stellen,
welches aldann entscheidet, ob das Armenrecht zu
erteilen oder abzulehnen ist. Das Ärmenrecht
wird jedoch nur dann erteilt , wenn der Antrag¬
steller nachweislich nicht in der Lage ist, die durch
den Prozeß entstehclidcn Kostcnvorschussezu lei¬
sten und die Klagcerhe'bung keine willkürliche,
sondern begründet ist. Die Kosten werden tut Är-
menrcchte nur gestundet und nicht erlassen und
würdsn Sic trotzdem, wenn der Prozeß für Sie
verloren geht, für die Kosten haftbar bleiben.

A. M. 50. Ihre Ansicht ist nicht zutreffend
und können Sie keine Ansprüche erheben. Das
Mietgeld kann nachträglich nicht beansprucht wer.
den 'da hierüber keine Vereinbarung getroffen
worden ist. Der im ersten Monat gezahlte Lohn
ist auch bis zum Austritt zu zahlen und können
Sie auf einen höheren Lohn keinen Anspruch er¬
heben, weil Sie zugeben, daß Ihre Tochter für
d>e Stellung nicht geeignet war . Da auch eine
Vereinbarung stattgefunden hat . nach welcher der
Austritt srfolgen sollte, sobald Ersatz gefunden
war , so brauchte keine Kündigung zu erfolgen.
Fügt das Gesinde der Herrschaft vorsätzlich und
aus grobem Versehen Schaden zu, so muß es den¬
selben ersetzen. Grobes Versehen nennt man das
jenige Versehen, welches man im gewöhnlichen
Leben ohne große Aufmerksamkeit und Anstren¬
gung hätte -vermeiden können. Wegen geringen
Versehens ist ein Dienstbote nur dann zum Scha-

dcn unlauteren Wettbewerb würde es strafbar
sein, wenn Sie etwaige Ihnen von dem Fabri¬
kanten für den Sie gearbeitet haben , anvcc-
iraute ' Vorlagen oder technische Vorschriften.
- B. Rezepte ohne Genehmigung des »vabrikam
len für sich selbst verwerten würden . Außerdem
können Sic aus Unterlassung und auf lLchadener-
satz verklagt werden , welcher Anspruch nach §. i
des Gesetzes in allen- Fällen begründet ist, in de-
nen jemand zu Zwecken des Wettbewerbs pand-
lungen vornimmt , die gegen die guten Litten
verstoßen. Hiernach ist cs auch unzulässig , daß
Sie die Klischees aus dem Katalog des § abr,kan- «
tcn für 'Ihren eigenen Katalog benutzen. Tie
regen das gesetzliche Verbot angcfertigten Waren
dürfen Sie nicht in den Handel bringen , auch
wenn kleine-Abänderungen vorgenommen werden.
Es würde an vorstehendem auch nichts andern,
wenn Sie die Waren für einen anderen Auf¬
traggeber -anfertigen würden . Ihre letzte Fragc
erledigt sich hiernach und ist im verneinenden
Sinne zu beantworten.

Naturfreund in F. Am zuträglichsten für das
Auge ist die grüne Farbe , weil bei der -Einwir¬
kung derselben die -schädlichen Farben für dar
Auge ausf-allen. Schädlich sind die grellen Far¬
ben. z. B. gelbe, intensive Lich-tfarbe (glühend rot
oder glühend weiß, Feucrfarbes

M. H. 100. Sie sind verpflichtet, die Kinder
den Konfirmanden -Unterricht besuchen zu lassen.
Ob Sie hiervon aus dem angegebenen Grunde
im Winter entbunden werden können, ist sehr
unwahrscheinlich: jedoch ist die Stellung cmcs
diesbezüglichen Antrages bei demjenigen , durch
welchen der Unterricht erteilt wird, zu empfehlen.

O. M. Zur Verzichtleistung auf die Nutznic.
ßung an dem fraglichen Grundstück kann der
Nutznießer im allgemeinen nicht gezwungen wer¬
den. Dieselbe erlischt erst mit dessen Tod. Ob
es durchführbar ist, eine zwangsweise Freigabe,
durch Abfindung auf ein gleichwertiges änderet
Grundstück hcrbeizuführen , läßt sich ohne genaue
Kenntnis der Verhältnisse nicht beurteilen , da cs
darauf ankommt, ob die Freigabe zur wirtschaf:-
lichen Ausnutzung des belasteten Grundstups
unbedingt erforderlich ist und ein besonderes
wirtschaftliches oder allgemeines Interesse hier¬
für vorliegt.

A. L. in E. Ihre bisher geklebten Invaliden,
marken — ganz gleich wieviel — sind bis aus
weiteres verfallen , weil Sie in den letzten zwei
Jahren nicht mindestens 20 Marken geklebt hat¬
ten. Die Rechte aus den früher geleisteten Wc-
trägen leben aber wieder auf , wenn Sie von
neuem 200 Marken kleben, was auch durch frei¬
willige Weiterversicherung geschehen kann. Beim
Todesfall findet eine 'Rückerstattung der Betrage
an die Witwe nicht statt , wenn der Verstorbene
schon Invalidenrente bezogen hat.
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Kirchliche Anzeigen.
Evanzelische Kirche.

Marktkirchc.
Sonntag, den 24. Okt. (20. S . n. Trinitatis ).

Jugendgottesdicnst 8.50 Uhr : Pfarrer Schmidt.
. «« wtaottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Hofmann. Abend-

aottesdienst5 Uhr: Pfarrer Schüßlcr. Amtshand¬
lungen: Taufenu. Trauungen, sowie Beerdigungen:
Pfarrer Schußler.

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr : Orgel-Konzert
in der Markirchc.

Bergkirche.
Sonntag, den 24. Okt. (20. S . n. Trinitatis ).

Jugendgottesdicnst3.45 Uhr: Pfarrer Vecsen-
mcycr. Hauptgottesdicnst 10 Uhr : Pfarrer vr.
Mcnicckc. Abeiidgottesdienst5 Uhr: Pfarrer Grein.
Amtshandlungen: Taufen und Trauungen: Pfarrer
vr . Mcincckc. Beerdigungen: Pfarrer Diehl.

Montag, den 25. Oktober, nachmittags von
gg0 bis 5.80 Uhr : Arbeitsstunden des Ällgem.
evangcl.-prot. Frauen-Missionsvereins im Pfarrhaus,
Emserstraße 18.

Im Gemriridrhans , Steingasse 9, finden
statt:

Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:
Jungftaucn-Vcrein der Bergkirchengewcinde.

Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Zungftaucn-Vcrcin.

Jeden Mittwochu. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel. Kirchengesangvcrcins.

Ringkirchengemeinde.
Sonntag , den 24. Okt. (20. S . n. Trinitatis ).

Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfarrer Weber.
Hauptgottesvienst 10 Uhr : Pfarrer Philippi aus
Diez. Abeirdgottesdicnst5 Uhr : Piarrer v . Schlosser.
Amtshmrdlungen: Taufen und Trauungen : Pfarrer
Weber. Beerdigungen: Pfarrer D. Schlosser.

Im Gemeindesaal , An der Ringkirche 3,
finden statt:

Sonntag , 11.30—12.30 Uhr : Kindergottesdienst.
Jeden Sonntag nachm, von 4.30—7 Uhr:

Sonntags-Verein der Ringkirchengemeinde.
Montag, abends 8 Uhr : Versammlung des

Missions-Jungfrauen -Vercins (Arbeit für die Barmer
Mission). Alle Jungfrauen herzlich willkommen.
Pfarrer D. Schlosser.

Dienstag, abends 8.30 Uhr : Bibelstundc.
Pfarrer D. Schlosser.

Mittwoch nachm, von 3 Uhr ab : Arbeitsstunden
des Frauen - Vereins der Ringkirchen- Gemeinde.
Abends 8.30 Uhr : Probe des Ringkirchcn- Chors.

Donnerstag, nachm, von 3 Uhr ab : Arbeits-
stunden des Gustav-Adolf-Frauen -Vereins.

Lutherkirchen-Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen des 1. (östlichen)

Sprengels : Pfarrer Lieber, Wohnung : Pfarrhaus
an der Lutherkirche>Sartoriusstraße ). (Der 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen von der Oranien-
straße(gerade Nummern) und Wiclandstraße (gerade
Nummern) nach dem Bahnhof zu.

Sämtliche Amtshandlungen des 2. (westlichen)
Sprengels : Pfarrer Hofmann, Wohnung : Pfarr¬
haus an der Lutherkirche (Mosbacherstraße 4)
(Der 2. (westliche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstraße (ungerade Nummern) und
Wiclandstraße (ungerade Nummern) bis zur Ge¬
markungsgrenze.)

In der Gutenbergschule (Knabcnabteilung),
Zimmer Nr. 16, finden statt:

Jeden Mittwoch nachm, von 3 Uhr ab : Arbeits¬
stunden des Frauenvercins der Lutherkirchen-
Gemeindc.

Turnhalle der Gutenbergschule (Knabcn-Ab-
teilung) : Bibelstundcn des Pfarrer Hofmann jeden
Dienstag, abends 8.30 Uhr.

Evangel. Bcrcinshaus , Plattexstr . 2.
Sonntag , den 24. Oktober., vorm. 11.30 Uhr:

SonntagSschule, nachm. 4.30 Uhr : Sonntagsvcrcin.
(Versammlung für junge Mädchen).

Evangel. Männer - und Jünglings -Berein.
Sonntag nachm. 3 Uhr : Freier Verkehr. Abends

8.30 Uhr : Gesellige Vereinigung u. Andacht.
Montag, 9 Uhr : Männcrchorprobc.
Dienstag, 8.45 Uhr: Englisch.
Mittwoch, 9 Uhr: Bibelbesprechung.
Donnerstag, 8.30 Uhr : Bibelstundc der

Jugcndabtcilung
Freitag. 8.30 Uhr; Posaunenchorprobc.
Samstag , 845 Uhr : Gcbetsstunde.
Die Vercinsräume sind täglich geöffnet.̂
Freier Verkehr für junge Männer aller Stände.

Christl. Verein j. Männer , E. B., Dotzheimerstr.2ö
(gegenüber dem Kaisersaal).

Sonntag , 3- *7 Uhr : Versammlung der Jugend-
abtcilung 8.15 Uhr: Vortrag von Sekretär Fink:
„Geistige Elektrizität".

Montag, 8.30 Ubr : Trommler- und Pfciferchor.
Dienstag , 8.45 Uhr: Bibelstunde.
Mittwoch, 8.30 Uhr: Gemeinschaftsstunde —

Zitherstunde.
Donnerstag , 8.30 Uhr : Bibelstunde für die

Iugendabteilung . 9 Uhr : Posaunenchor.
Freitag , 8.30 Uhr: Turnen (Blücherschule).
Samstag , 8.30 Uhr: Stenographie ; 9 Uhr:

Gebetstunde.
Jeder junge Mann ist willkommen und hat

freien Zutritt.
Evangelisch-Lutherische Dreicinigkeitsgemeinde

u. A. C.
(In der Krypta der altkath. Kirche, Eingang

Schwalbacherstrahe.)
Sonntag , den 24. Okt. (20. S . n. Trinitatis ).

Vormittags 10 Uhr: LcscgotteSdicnst.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen
zugehörig, Rheinstraße 54.)

Sonntag , den 24. Okt. (20. S . n. Trinitatis ).
Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst, Nachm.

4 Uhr : Predigt. Sup . Rübenstrunk.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adclheidstraße 23.

S onntag, den 24. Okt. (20. S . n. Trinitatis ).
Nachmittags 5 Uhr: Prcdigtgottcsdienst?'

Pfarrer Müller.
Methodisten-Gcmeinde.

Hermannstraße 22.
Sonntag , den 24. Oktober, vorm. 9.45 Uhr:

Predigt . Vormittags 11 Uhr : Sonntagsschulc.
Abends 8 Uhr : Predigt.

Dienstag, abends 8 30 Ubr : Bibelstundc.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Eisele.
Kapelle des Paulinenstifts.

Sonntag , vormittags 10 Uhr : Hauptgottesdicnst,
Pfarrer Christian. Einsegnung von 6 Schwestern.
Schlußwort : Gcncralfuperintcndcnt D. Maurer.
Leider kann, des beschränkten Raumes wegen, nur
wer besondere Einladung erhalten hat, auf Platz
rechnen. Nachmittags 4 Uhr: Nachfeier in der
Kapelle mit Ansprachen, Chorgesängcn ic. Kinder-
gottcsdicnst fällt aus . Jungfraucn -Vercin: Be¬
teiligung an der Nachfeier.

Dienstag : Nähvcrcin fällt aus.
Neu-Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterhaus pari.
Sonntag , den 24. Okt , vormittags 9 30 Uhr:

Hauptgottcsdienst (für die Gemeindemitglieder).
Nachm. 3.30 Uhr : Predigt, wozu Jedermann

freundlichst cingcladcn ist.
Zionskapelle.

lBwptistengemeinde) Adlerstraße 17.
Sonntag , den 24. Okt., vormittags 9 30 Uhr:

Predigt ; vormittags 11 Uhr : Soniitagsschnle,
nachinittags 4 Uhr: Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Ev. kirchlicher Blau -Kreuz-Verein.

Versammlungslokal : Wellritzstraße 11, Hth. pari.
Sonntag , abends 8.30 Uhr: Versammlung.
Diontag, abeirds 8.30 Uhr: Gesangstnnde
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Biöclbesprechstundc.
Freitag, abends 8.30 Uhr : Zitherprobe.
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gcbetsstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Blau -Kreuz-Verein, E. B., Sedanplatz 5.
Sonntag , nachm. 4 und abends 8.30 Uhr:

Evangelisations-Versammlung. Evangelist Semmel.
Montag , abends 8 Uhr : Fraucnstundc.
Dienstag, abends 8.30 Uhr : Gesangstnnde.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungsbund.

Kinder von 7 Jahren air willkommen.
Mittwoch, abends 8.30 Ubr: Bibclbesprechsinnde.
Lamstag , abends 8.30 Ubr : Gcbetsstunde.
Jcdcrmaitn ist herzlich willkommen.

Altkatholische Kirche, Schmalbachcrstraße.
Sonntag , den 24. Okt., vorm. 10 Uhr : Amt

mit Predigt . W. Krimmcl, Pfarrer.

Katholische Kirche.
21. Sonntag nach Pfingsten. - 24. Okt. 1909.

Pfarre , Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

HI. Messen 6. 7. 8.30, 10 und 11.30 Uhr.
Bischöfliche hl. Messe8 Uhr. Bcgi m der FirmungS-
feierlichkeit für die männlichen Firmlinge 9 Uhr,
für die weiblichen Firmlinge nach der Nachinittags-
andacht.

Für dieselben bleiben die Bänke des Mittel¬
schiffes reserviert.

Nachm. 2.30 Uhr Andacht zum hl. Geist (347).
Abends 6 Uhr Nosenkranzandachtmit Segen.

An den Wochentagensind die bl. Messen um
6, 6.35, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr ist die
Schulmessc.

Dienstag , Donnerstag und Samstag , abends
6 Uhr, Rosenkranzandacht mit Segen An den
übrigen Wochentagen wird der Rosenkranz während
der Schulmesse gebetet.

Bcichtgclegcnheit: Am Sonntagmorgcn von
6, Samstag nachm von 4—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur" Beichte 6 Uhr,

zweite hl. Messe7.30 Uhr, Kindergottesdienst(Amt)
8.45. Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht zum hl. Geiste
(347) ; abends 6 Uhr Rosenkranzandacht.

Montag , Mittwoch und Freitag, abends 6 Uhr,
Rosenkranzandacht; an den andern Wochentagen
wird der Rosenkranz während der Schulmessc gebetet.

Montag , vormittags 8 Uhr, hl. Messe des
hochwürdigstcn Herrn Bischofs Dominikus in der
Maria -Hilf-Kirche.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30,
7.15 und 9 .15 Uhr ; 7.15 Uhr sind Schulmesscn.

Samstag , nachm. 4 Uhr Salve, 4 bis 7 und
nach 8 Ubr Gelegenheit zur Beichte.

Waisenhaus - Kapelle,  Platterstr . 5.
Donnerstag früh 6.30 Uhr hl. Messe.¥ *
Gottesdienstordnung für die Firmlinge der

Maria -Hi!f-Kirche.
S a in s t a g , 23. Oktober, nachm. 2—3.30 Uhr:

Beichte der Knaben, nachm. 3.30—7Uhr : Beichte
der 'Mädchen; nach 8 Uhr und Sonntag , morgens
von 6 Uhr an. ist ebenfalls Gelegenheit zur Beichte,
besonders für die erwachsenen Firmlinge.

Sonntag,  24 . Oktober, morgens 7.30 Uhr:
gcmeinschaftl. hl. Kommunion der Erstkommuni¬
kanten (Knaben und Mädchen) und hl. Messe für
alle Knaben, die gesinnt werden. Alle Knaben die
gcfirmt werden, müssen sodann vor 9 Ubr vor¬
mittags in der Pfarrkirche zum hl. Bonifatius sein;
daselbst Predigt , hl. Firmung , Tedeum. Nach¬
mittags 2.15 Uhr : Dankandacht für die Knaben in
der Maria -Hilf-Kirche. — Sille Mädchen, die gesinnt
werden, wohnen vormittags 10 Uhr dem Hochamt
in der Maria -Hilf-Kirche bei und müssen nachmittags
vor 2.30 Uhr in der Pfarrkirche zum hl. Bonifatius
feilt ; daselbst Predigt, bl. Firmung, Tedcuni.
Abends 6 Uhr ; Dankandacht
der Maria -Hilf-Kirche.

für die Mädchen in

Feine Spitzen>
Sommerkleider , Ballkleider , Spitzen, Vorhänge etc.
wäscht und bleicht man am besten durch die erstaunlich
einfache KNV~ O/ .ouit - Waschmethode ! Selbst das
empfindlichste Gewebe bleibt trotz gründlicher Ref«

nlgung garantiert unbeschädigt . ::

Schutzmarke„Weißer Hirsch“
aus den Fabriken von

vr. Chomplon's Seifenputoer, G.m.b.H,, in Düffeldorf.

das moderne Waschmittel Z 16

«MM!» !!
findet

nächste Woche
Samstag , 30 . Oktober

statt.1los lk.1.—,nLose flSh.ni.—
bei allen Loseverkftufern.

Karl Anger, Mainz
Generalvertrieb . (20392

Blanck
Medrichstr . 89 , 2. St.
gegenüberd.Hl. Geist-Hospiz.

Itraußsedern n > Boas.
Paradiesvögel , Reiher.

Flügel . 20290
xutfasons u. Besätze ete.
**risep NouveautOs.

Sictail zu Engrospreisen.

f \'̂ fel wem -KeätereI.
acr!L , 11 auf meiner neu ein«
rieten Kelterei billig gekel-
5)n« I?crbcn  Karl Güttler,
W . erstraße 127. Tel. 508.

zum Keltern gelagert
^ m der Nähe am Bahnhof.

20327

Fernipredter 4336.

Condor Patent
Schnürstiefel

ohne zu
schnüren

0. R.p.
174209UP.»» 13.8QIS.

Conrad Taft & Cie.
Filiale Wiesbaden : Iflürkfsfl \ 10 , am Schtossplafz

MÖBEL
und Einrichtungen

======= = = konkurrenzlos billig! ==== = «

äüülo

/ - k cber Kronleuchter . Am-
pel, Gegenstände aus

» Bronze ete. etc. erhalten
f\ _/ icicbü neues Aussehen

durch Ausarbeiten in
der Gürtlerci und galvanischen

Anstalt von (20157

PH. Häuser
Blücherstr. 25 Telephon 1983

4 «Hygienische
BcSirfsartiisl . NeueotKatali

m Empi .viel.Aerite u.Prot *gratuJr»
;' £ XtSSS = SSSd

ß 66

der vereinigen
Bureau:

im Züdbahnhos
Telefon -Nr . 917 u. 1961.

Amtlich bestellte Rollfuhrunternehmerin
der König!. Preutz. Staatsbahn . 20114

Spedition Zollabfertigung

G. m. b.

Spiegelschränke . . 70 Mark
Vertiko mit Spiegel . . . . 30 ,,
Polierte Kleiderschränke . . . 48
Sofa - und Auszngtische . . . 15 ff
Schreibtische. . 38 *
Kompl Betten. . 65 0
i .tür. Kleiderschränke. . . . 15 ft
2-tür. Kleiderschränke. . . . 26 0
Küchenschränke. . . . . . 20 ff
Büfetts . . . . . . . 0
Flnrtoilette mit Faeetespiegel . 15
Küchentische mit Schubkasten . 7 ft
Seegrasmatratzen . . . . . 0 ff
Waschschränke . . 15 n
Waschkommoden . . . . . 17 tf
Lackierte Bettstellen . . . . 12 n

Spiegel und Birver zu hier noch nie gekannteu
Preisen, sowie moderne Kücheneinrichtnngen von

50 Mark an.
Helle und dunkle Schlafzimmer mit Spiegelglas

und Marmor von 215 Mark an.

Spezialität: Braut-Suzftattungen.
- Unerreichte Auswahl . -

Eine Besichtigung überzeugt von der Reellität
des Angebots.

Günstigste Ginkanfsgelegenheit. 20288

Möbellager, Bliicherplatz 3.
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Anzahlung
üebensache.

Komplette WoKnunZs - einricKkunZen
iu iocksr Lrsislags von den einfachsten bis elegantesten

za aussergewöhnlich günstigen Zahlungsbedingungen.

Teilzahlung
ganz nach Wunsch.

Das grösste
und leistungs¬

fähigste

am Platze ist
unstreitig

Wiesbaden

Sonsol , Part .,
I . . II . und III.

Dtage.

möbeln 1000 Mark erhält jeder IlKonfektion
Betten, Polsterwaren
MKredit!

Kunde, der uns den Nachweis erbringt , dass es hier
ein grösseres , leistungsfähigeres , billigeres u. kulanteres
Kaufhaus mit Kpeditbewiiiigung gibt , als die Firma

Ludwig Biarx & Co- Kredit! 1,

Zu vermieten.
Wohnungs-Nachwers-Bureau

Iiion & Cie , 201S0
gfnebytdjftr. il . Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- u.

Kaufobjekten jeder Art.

Wohnungen.
7 Zimmer.

Dotzheimerstr. 33 . 7 Zimmer-
Wohnung mit Zubehör 1. St.
jofort zu vermiete::. 202o5

5 Zimmer.

Srohe Bmgftr. 10,
Wohnung, 5 Zimmer u- Zube¬
hör, mit allem Komfort, Lift,
Zentralheizung usw., bisher 0.
Arzt bewohnt, ver jofort oder
später zu vermieten. Näheres
b. Führer,Wilhelmstr .26 (20391

Klopstockstr. 21, schöne herr-
jchaftl. 5-Zim -Wohnung, part..
Zen tralheiz., clcktr.Licht.Bad etc.
sofort zu vcrm. N . das (20198

Röderstr . 32, Villa Ottilie , 2.
St ., p. sofort 5-Z.-W. mit
Balk. u. 365. N . P . 20218

Dotzheimerstratze 88 , 2. St , 3-
Zimmer-Wohnung zu vermieten.
Näheres bei Alberth. 20310

Dotzheimerstr. 08 » Lüh., sch.,
3 Zim., Küche, Keller sofort zu
verm. . Näh. 1. Stock l. 20138

Dotzheimerstr. 107 , 1., Wohn.
3 Zim-, K. u Zubeh. per sof
zu vernt. Näh. daselbst beim
Hausverwalter, 1. Et. 20482

Dotzheimerstr. 111, Ldh. 3«
Zim.-Wohu., mod. ausgcß. bill
zu vcrm. (20207

Dotzheimerstr. 112, 1, 3-Z.-W.
m. Zubeh., Bad, zu vcrm. Näh.
Dotzheimerstr. 110, 3 r. (20156

Eckernsörderstr.3,Hth ,sch.3-Z.-
W.m.all.Zubch Näh.p I. (20167

Felvstr. 22, 3-Zim.-Wohn. mit
Abschi, u eig. Klos, sofort f.
360 M. zu vcrm. 20168

Geisvergstr. 9, 3Z., Küche, Ms.,
Kell. u. Holzstallp. t. od. spät-zu
venu. Näh. 1. Stock r. (20169

Gneisenanirr. 16, sch. 3-Zim.-
Wohn.,neuhergerichtet, gl.od.sp.
bill z.v. Näh-b.Nihschc.hochp.das.20307

Wilhelminenstr. 37 . (Villa),
nahe Bcausitc, frcundl. 3-Zim.-
Wobu,Ticfpt .,sof od. sp. an ruh.
Leutez.vm Pr . 450 Mk. Näh. pt.20469

Wörthstr . 17, 3, sch. 3-Z.-W.
m. Balk. au ruh . Mieter . N.
2. St links u. Kreidelstr. 5.

20221

Hermannstr. 9, 2 Zimmer
und Küche sofort oder später
zu vernücten._ (1504

Kochstättenstratze8 ist eine
Wohnung, 2 Zim. und Küche,
zu vermieten 1607

Yorkstr. 1» 3-u. 4-Zim.-Wohn.
in. rcichl. Zub sos.w. sp. z. verm.
Näh. 1 l ’_20424

Yorkstr. 18, gr. 3-Zim--Wohii^
pari , und 1. Stock, per sofort
vm.Nähdas .b.Petmecky. (20246

Zietenriag 7, Hth. p. u. 1. Stock
sch. 3-Zim -Wohn. per sofort zu
vm. Näh Vdh. 2 St . r .(20240

Ziet-nrrng 12, 1, schöne 3-
Zim.-Wohn. z 1. Avril zu vnu
Näh, b. Frau Zech baf.(20145

Dotzheim Wiesbadener Land¬
straße 49. 3. Z.-W. m. Zub.
u. Gart , per sofort z. v. Näh.
Oranienstr . 60, M. 2. 20258

Schöne Z-Zim.-LV. mit Zub.
s. 450 Mk. im 1. St , per so¬
fort, u. 2-, 3-, 4 -, 5-Ziiu.-W.
m. Zubeh. per 1. Jan . 1910 z.
vcrm. Bierstadt , Kloppcn-
hcimerstr. K. Seulberger. 1664

4 Zimmer.
Dotzheimerstr. 33 . 4 Zim.-W.

1. 9(ov. zu venu.  _ 205o
Emserstr . 10 .sch.4-Z -W..Hochp

sos.o.iv. N.b Weiigandt. (20230
Emserstr. 23 . -̂Zim.-Wohu. in.

Küche leer od.mbl. z vm.(20297
Yorkstr. 11,1 4-Z.-Wohn. bill.

sofort zu vcrm._ -0204
3 Zimmer.

AdeUieidstr. 71, Hth.,Parterr»-
Wohn.,3 Z., L u . Zub. a.gl otz.

später z. v. N. Ädelhcidstr̂ c9,1.
Eine kl. 4 -Z.-W., Hth. pt .,J

380 M. sos: od - sp. -zu vm. R.
Adclhcidstr. 81, Part . 20198

.Adler,rr. 20 , sch. .3-Zim.-Woh».
aus sofort zu ver :n. (20- 0,1

Atvrechtstr . 23 , Hth., Dachw., 3
Z ., K. z. v. Nah. Vdh. p. (W231

Bcrtramstr. 2, Wohnung von3
Zimmer mit Zub. sofort zu
norm Näb. b. Moos. 20208

Göbenstr. 21, 3-Z.-Wohn. m.
Zubeh. zu verm. 20 79

Göbenstr. 24. sch. -i-Z.-W- zu
venu Näh. Vdh. p 20170

Dotzheim. Sackgasse 0,3 Zim.,
Küche und Keller 280 Mk., 2
Zimmer Küche und Keller 200
Mk. sofort zu vcrm 20509

2 Zimmer.
Aarstr. 10, kl 2-Z -W.b z.v.(20179

Göbenstr. 32 , Neubau, 3Zim.u.
Küche. Bad tc. p. sofort. 20252

Hartingstr.6 , 3 Zim-Wohn.sos.
ob. spät zu vcrm- (20225

Aarstr. 15,2-Z.-Wohn. z. v (20137
Albrcchtstr. 12, Dachwohn., 2

Z. u. K. 3. denn.  6483

Herderstr. 2, Hth. Dach, 3 Zim.
zu verm. Näh. Vdh. 2. 20171

Jah »str .3,2.Et ., vcrsctzungshalb.
3-Zim -Wohn. mit Zubeh. per
sofort zu vm. Näh, t - Et.(20241

Kaiser Friedrich-Ring 2, Hth-,
kl. D.-W., 3 Zim. u-Zub., mtl.
20 Mk. Näh. Hth. P. 20195

Kiedrichcrstr. 2, 3, sch. 3.-W.
zu verm. Näh. Laden. 2021

Lehrstraße II . I., grüß. u. flenn
3-Zim.-Wol,nnng. zu vm. 20206

Albrcchtstr. 20,Stb ., Dachst, 2-
Zimmcrwohn. p. sofort bill. z.
v. Näh . Adolsstr.14,Weinhandl.

_ (20208
Blüchcrstr. 19, T,  2 Zim. und

Küche sos od. sp. z. vni.(2k)256
Dambachthal 19, Gartenhaus,

Mansardwohnung, 2 Kammern
u. Kückcpcr sosort an ruh. kin-
dcrl ält Leutez. verm. Näh. b.
(5. Philipps, Dambachthal 12,1.

20251

Moritzstr .47 . Mtlb .,2 St .,3Z .,
1K., 1K . p. 1. Jan . Näh. Mtlb.
part. l.  _ 20386

pjerotallO , part ., 3Zim.,Küche,
Mansarde usw., per sofort
an kleine Familie zu vermieten.

. Preis Mk. 500 Näh. 11—1 u.
3- 5 jlbr , eine Tr .hoch. (20172

Dotzheimerstr. 28 Mtb . 1» sch,
gr . 2-Zim.-Wohn., auf für
Bureau geeign., per sof. od.
sp. z. verm. Näh. das. Vor¬
derhaus 3 l. _ 1650

Dotzheimerstr. 81 Mtb ., sch. 2-
Zim .-Wohn. zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 96, 1.  20202

Dranienstr . 60, 3 Z.-Wohn. m.
Werkst, an ein ruh. Geschäft

' sofort  zu . verm. Näh. das.
2. Stz Mtb._ 20258

Philippsbergftr. 37, 3-Z.-W
_ 20135

Ranenthalerstr. 8 , gr. 3-Z.-W

Dotzheimerstr . 88 »Mtb-, part.,
2-Zimmerwohnung zu vcr-
mictcu. Näh, b. Alberth. (20260

Totzhei «tcrstr .98 , Mttb. u. H.
schöne2 Zim., Küche, Kell. sof.
m vm. N. Vdü.. I.St . l 20138

Hocystättensrr . 9,2 Z. u. K. z. v6398
Lehrrrratze 14, 1., 2<Zlm.-Woh-

mnifl zu vcrm_ 20-06
Lehrstr . 14,1 ., Maus -Wohn., 2

Zim. u Zubeh. zuvm.  20206
Lehrstr. 31 , Pt. u. Maus., je2

Z-. K- u. Znb. z. vm. N ^ Stz
Loreley-Ring 2,1 , schöne Frtsp.-

Wohn. m. Balkon, 2 Z. u. K. zu
vermieten. (20185

Lnvwigstr. Ä. 2Z. u. K. z.verm
(ZOZoo

Luisenstr. 5, Hth. 3. St ., Wohin
p. 2 Z. u. Küche, neu herger..
per sof. zu verm._ 20184

sofort oder später zuverm- Nah.
Lederhandlung Marx . 2024?

Meggerg. 27. Dachw, '2 Zim.
Grabcnstr. 26, Laden.

8. m. Zubehör z. v.

Näh Vdh. 4. links.

Zim -Wohn, sof. z. v.

sofortznvcrnr

«leichfir. 15g, 3-Z.-W. u. Zbh.
p. sofort zu vermieten. 20216

Blerchstr . 43 , n . Bismarckrmg,
sch. 3-Zimmer-Wohnung, 3. Et.
Bad , Gas , Ms., 2 Kell., sofort
zu vm. N. Zig.-Laden. 20165

Blücherstr. 7, 1, 3 Zim. zu. v
Näh . Bismarckring 24,1.(20235

vliicherstr 24 , Sonnens., sch.
3-Z .-W. bill. neu . Näh. 3. St . r.

_ (20166
Bülowstratze 4 , Sonnenseite,

sch. fretlieg. 3-Zim.-Woön. M.
Balkon, sof. oder sp. zu verm.
Kein Hinterhaus ! 30388

Dambachthal 14 , Gartenhaus
Mansardwohnung, 3 Kammern
u. Küchep. sofort an ruh . kin-
derl. ält. Leutez. verm. Näh b.
C. Philipp!, Dambachthal 12,1.

(20251
Dotzheimerstr. 39,1 , 3Z. u. K.

Bad rc. p- sofort z. v. (u0252
Dotzheimerstr. 88 , Vdh. p., 3-,

Zimmer-Wohnung zu vermiet.
Näheres bei Alberth. 20310

sch. z. v. N. Nortmanu. (20175

Zn schöner Lage,
Rüdcshcimerstr. 31, 1 r., ist
eine geräumige, modern ausgc-
stattete 3-Zimmcr-Wohnung mit
allem Komfort sofort oder später
zu vernücten. Wegen Versetzung
des Mieters wird eventl. Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge-
währcn. Näh, pari , rechts (20249

Dotzheimerstr. 107, Hth. Part.,
2 Zim. u.Küche sof. zu vm. Näh.
beim Hausmeister. 20483

Dotzheimerstr. 111» mod T-.
Zim.-Wohn.i. Mtb. u . Stb . bill.
z. vcrm (20207

kl. ruh F z. vm.

Dotzheimerftratze 12 « , Gth.,
2-Zim -Wohn, zu vcrm.(20296

Dotzhe merstr . 140 , schone gr.
2-Zim.-Wohn, auf gleich oder
später zu vm Pr . 380—400M.
mit Maus. Näh, v. 20200

Ltci.-gaffe, Ecke Schachtstr., 2.
St . neu herger. 3-Z.-W., Klos,
im Abschl., p. 1. Nov. od. spät.
Näh. Part. _ 20433

Schulgaffe 3/4, Wohn. 3—4Z.
m. Zubeh. z. vm. 3L0Mk.(20176

Schwalvacherstr. 39, Lstittelb.,
pari . 3-Zini.-Wohn., Küche u.
Keller sof. od. sp. zu vm. (A>177

Eltvillerstr. 14, schöne2-Zun.-
Wohnnngcn zu vermieten. Näh.
Vdh. pari , links  20463

Fcldstr. 13, 2Z. n. K.z. v (20228
Georg -Augnststr . 8 , b.K.Fricd-

rich, 2 Z.-W. m.Zub . sof.(20326
Goldgaff̂ 17, S ., 2-Z.-W, mit

Küche auf gl. an kl. ruh. Fam. z.
verm. (20237

Wcvcrgaffc 40 , 3 Z., Küche u.
Zub. zuv. Näh. I. St . t. 20224

Ulkltcitjitr . 47 , 3 Z , K., Kell.
im Hth per 1. Jan . zu vcrm.
Näh. Bdh., L St.  6227

Hallgarterstr. t, Mtb. l., sch.
Wohn. v. 2 Zim.u. K. p. sofort
od. später zu verm._ 20508

Helcncnstr. 12,2-Zim.-Wodn.m.
Zubeh. zu vcrm. (20211

Weilstr . O, l . Et ., 3-Zim.-W. m.
Balkon. Näh. Röderstr. 22, p . l.

6570

Hcllmundstr. 33 »2 Z. u. K. z.
vcrm. Mk. 21. 20182

Hellmundstr. 49 , 2 u. 1 Ziin.-
Wohnung zu vcrm. 20151

Näh. Laden.

Näh. Vdh., 1. St.

Balkon. Näh. Röders

JJVV U. Vi-HV, I
sofort zu vermieten.
Näb im Laden.

1 Zimmer.

Wohnung zu verm.

* •u-r " ' '
(Part . Vdh.) p. 1. Nov. z. vm.
Näh. Part , rechts. 1547

Adlerstr. S9 . ein Zimmer und B
Küche zu verm. (20- 01

Blücherstr. 19, I Zrmmeru. « . -
sof. 0 sp. z. v. Näh. das. (20256 -

Bülowstr . 4. Hth-, 1 Zun. u- -
Kücbez.vm.Näh-Vdh p.r . 20464 K

Dotzheimerstr. 8 S»Hth-, 1-resp.
2-Zimmer-Wohimng billig zu —
vcrm. Näh. b. Alberth. (20260 X

Dotzheimer Str . 110 Gth. Ptr.
Einel -Zim.-W m.Zub.z.v. Nah.
Dotzh.Str .110 Vdr 3r. 201o6

Dotzheimerstr.146, 1gi. Man- -
farde «. sofort zu vcrm. (20200 *

Eckernfördestr. 12, 1 A. u. p.
1. 11. z. v. b. Laug das. s646a ^Sofort!

Frankenstr. 19, Frtsp-, 1 Zim. =
u. Küche, 3. St 1 leeres Zim., *
gr., Helle Lagerräume, Werk- -
stätteu, Laden für Blumen- od. «
Konsumgeschäft etc. m. od. oh.
2-Zimmcr-Wohnung. (20274 4

Feldstr. .2 . umal 1Z.u.K.s.o.sp.20199

Friedrichstr. 44 . Hth.» p., 1J5, -
u. K. v. sos. M verm. (20232

Gcorg.Aug»rststr.8, b. K.Fried-
rich, 1 Zim. m.Zubeh.sof.(20326 .

Gnciseuaustr . 16, bei Nitzsche.
\ä). Mans ., 6 M monatl ., z.

» vermieten . 20307
Grabcnstr. 20, Stb .1,1Z.

Helenenstr. 6, Hth. Dachst., 1
Z., 1 K. u. Zub. sosort

Näh. Vdh. 1. 20248
Helene,rstr.u8 , H. Dach, 1<Lt.

u. Küche an ruh. Leute zu vm.
Näb. Vdb. 1 St . 20400

Hellmundstr. 40 , 1 gr. Dachz.
und Küche nur für kinderlose
Leute. 1694

Hochftättcnstr. 9, 1Z. u. K̂ z.m
Karlstr. 28 , Attb.p., verschiedene

kleinere Wohn. bill. z. verm.6561
Lndwigstr. 2, Ms., 1Z. u K. zu

vcrm. (202oB
Lndwigstratze 14, 1. Etage,

schönes großes Zimmer nebst
s Küche zu vermieten. (19710
. Marktstr. 8. kl. W. z. vm. 20192
~ Platterstr.20,1—2 Z.u.K.z.vm.• 6319

Rheinstr. 77, iUianf-, 1 Z. u. K
' per sofort zu vm. Näh. Laden.

i 20349
- In seinem Hause bietet sich
^ Gelegenheit ein Zinimcr, Küche
J und Mansarde(Vordcrh. 1. Stock)

unmöbliert abzugeben. Monatl.
35 D!k. Ruhige, gesunde Lage

7 Reflektanten wollen ihre Off. unt.
„Ryciugan 484 " iw der Ge-

2 schäftsstd W. G.-A abgeb. (20249
7 Rycingauernr . » , 1 od.2 Z ., K.
' (Frtsp .) z. vm . N . d . p r . (20151
9 Römerberg 10 , 1 Z.u-K.N.H.3
7 (6087
1. Sterngaffe 28 , V., gr. hzb. Dchit.
^ Steingafft 28 , Vdh., Dachl,
rt. Stube , Kam., Küchez. v. 20141
1- Steingaffe 2 !̂ , Vdh., 1. St .,
9 Stube, Kam., Küche sof. (20197

Schwalvacherstr.3 1»Dchst.,1Z.
u.Küchcz. v.Näh Mtb .p.(20245

li Watramstr . 24 . Vdh. 2. Etg.,
1 Zim. u. Küche auf gl. od. sp.

— zu vcrm. Näh. part. (1719
— Wörthstr. 12, 1. Et-, Zimmer
n. u. Küche zu vcrm. (20144
^ Yorkstr. 7 Hth. Pt., 1 Zim. u.
r- Küche mit oder ohne Mans.
21 a. gl . od. sp. z. verm. 1652

^ S Leere Zimmer.

möbl. z. v. Näh. Vdh. p. (20514

^Sd !. Ummer.

m. 5 Z., Bad, Küche zu verm.
20507

flWl* v»* vv»
des Amts- und Landgerichts-
gebäudes an besseren Herrn
zu vermieten. Adolfstratzc 8,
II. Etagê _ 19427

Zimmer
zu vermieten._ 1686

möbl. Zim bill. z. verm.s6o4b

Arbeiter gut Logis. 6595

Küche zu verm. 6402
fuu .,

möbl Zimmer mit erstem Früh¬
stück oder voller Pension für
1. November zu verm. (20423-

Zim. m. Schreibtisch sof.zu vm6574
,— . Vdh.,eu

Arb. allein, auch 2 erh. billige
Schlafstelle._ 1715,

' voll- Pens 45 Mk. 6421

ein schönes möbl. Zimmer an
sauberen Arbeit, zu vm. [1696

zu vermieten. 1712

an Herr oder Dame zu ver¬
mieten- ITM

scpar.P -Z.a.H.o.D.bill. (204(2

Römerberg 54, einzelne leere
Zimmer, Vdh.. zu vcrm. (20259

Zimmer zu vermieten. (20261
Karlstr.2, L.,m. Schlafft.(2b4s
Kirchgaffe 49 , 3 l., gut mobi

Zim an Herrn od. Dame. (b»24
Lehrftratze 4, part., ...

möbliertes Zimmer zu verimet.
per Woche3.50 Mk. (M«

Mehrere gut mbl. Z. i. d. Me
des Bahnhofs sof. z. vm. (IKO
Näher. Mainzerstr. 86, pari

Moritzstratze 32 , Hth. pari, l,
1 möbliertes Zimmer J|
vermieten

Rheinstr. 08 III. Em schöini
Vorderzimmergleich oder spater
z. vcrm. MH. 2 Tr . 20151

Röderstr.l9,l .r., hzb.mbl. Manh

Sedanplatz 7, 1. rechts, möK
Zinimcr an Geschäftssrl. (6»M

Sedanftr. 10 , Gth. 3., erh.ei>!
Arb. sch. Zim. m. od. ohne Kost

Scharnhorststr . 40 , 3.. mbl. Z-
mit 1 auch2 Betten auch an best
Geschäftsleute,u verm.

Schwalbacherstr . 49 . Vdh. t
sch. mbl. Z m. od. ohne Pen
zu verm. Näh. part . 202W

SÄwatvaa .erstr . 04 , gut w-?bl-
Zim. z. vm.Pr .l5 Mk.mtb

wkKl. Schwalvacherstr. 4,
ein reittl. Arbeiter SchlM »
erhalten bei C. Bund . (L S

Watramstr . 0 . 1. r ., 2 schone«'
Zim. mit oder oh- Pens z. -»

Läden.
Adlerstr. 1 >, Lad. m. 1—2.1

:c. sof. ob. sp. z. v. Näh. ncbe>̂ -
Friseur-Geschäft.

sof. ^

M
fort oj

Kotzhei
worin
wird,
Näh. ^

Lade
für F>
Kurz«
p sofe
Yv.  <

Kneisn
od. oh

xchönei
Wohl
späterspäter
dürste
waarei
u. Eici
Ni ben
1. Sto

Läden Ü
neu hei
zu ven

jtl. Ki?
Wohn.
0. Fra

Srotzer
billig l
Langg-

zumI. L
verm. Nä
Hetz, Lui
RSmerbe

Pr . 65
Wallufe

Kolouic
zuvm
Laden,

Schwalbe
Heizung1
Emserstr

Laden
Friseurgei
verm. I
Wiesbade

Wer*
Adlerstr.

Pferde
u.K. z.
Lager»

siättep. so
ring 12,
Laden Bä
Bleichstr

vm.N. i
Dotzheim

Stallun
bei Alb.

Dotzheim
60(HD

_ bei Alb
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. billig zi
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sof. zu ^

. Gottwal
«larenth
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Bureau,

^ oder spä
»ihcinft,
Heubodc

^verm. 0
Riehl,tr.
- .Lagerrai
Seerover

^auufer
ruhig, i

^3.um. 9
Wkißenv
^Tope,..
^Nhür

Aerde1

Eniko
iährl.
fon ui
kennii
Preis

| °00j
| sind.
»leiil,
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u
’fT 'm ocrm. Näh 3. 20214

SfTSAftr 7 ^ ade « , Ladcn-
ß fipu M Zimmer auf so-

od. später . 20215
LTLheimerstr . ist e. Laden,

worins.läng.Zeit Metzgerei betr
«ird . nt- Wohn , preisw . z. vm.
Mh . das, b. Hausmstr . 20432

Zirka 45 gm ein,
LaSe » , großes Schaufenster,

für Friseure , Pavierwarcn - od.

er Laden Kleine Langgasse
g zu vermieten. Näheres
»nasse 19. 20161

Ecke Lnisenplatz
verschied. Größe,
mod. ausgestattet,

zum I. Jan . oder April 1910 zu
verm. Näh Rcgierungsbaumeister
Hetz, Lnisenplatz 7, Part . 20434
R-merberg 14, Lad. m. Wohn..

Pr . 650 M,  z . v. 20259
WallrEerstratze10 , Laden für

Kolonialw .-Gesch. mit 2-Z .-W.
zuvm Näh , pari , links . (20310
Laden, Wellritzstr. 1,  Ecke

Schwalbacherstr ., nt . Zentral¬
heizung usw . preisw . z. v. Näh.
Emserstr . 2, 2 l._ 6467

Laden in dem seither ein
Friseurgeschäft betrieben wurde,zu
verm. Näheres m Biebrich,
Wiesbadenerstraße 74. 20203

I Werkstäffen etc . I
Adlerstr. 56 , Stallung für 2

Pferde u. Remise, Wohn .. 2 Z.
u.K. z. I .April 1910z.vm.(1549
Lagerräume, Büro od. Wcrk-

stättcp. sof. zu verm. Näh . Zieten-
ring 12, Hinterh . pari , oder im
Laden Bärenstr . 4. (30145
Bleichste. 0 , Hch., Lagerkcller zu

vm. N. Adelheidstr. 79,1 . (20209
Dotzheimerstratze 88 , größere

Stallung zu vermieten . Nah.
bei Alberth._ (20260

Dotzheimerstr. 88 , Wcrkstätlc,
60 □ Mir ., zu vermieten . Näb.

_ bei Alberth._ (20260
TotzVeiMerstr . 111 , Werkst, u.

Lagerräume, ganz oder geteilt
, billig zu verm._ 20207
Fambrunenstr . 7 , Htb ., eine

Werkstatt auch als Lagerraum
sof. zu verm . Näh . bei Gust.

. Gottwald im Laden. (1714
Klarenthalerstr . 4 , große helle

Lagerräume mit sehr hellem
Bureau, 100□ Meter groß, sof.

^oder später zu verm. (20234
.Rheinftr . 44 , Stall s. 2 Pferde

Heuboden u. 2-Zim .-Wohn zu
-verm . Näh . I. r . 21305
Wylftr . 3 . gr . Helle Werkstatt,
^Lagerraum u Keller zuvm. 20 i63
^erövenstr . 33 . 2Lcrkst. a .Lag.

M . _ 20139
Wakuferstr. 10 , Wcrkstätte für

tuW Betrieb , auch als Laaerr.
Näh pari , links. (20310

Wützenburgiir . H,  kl. Werkst s.
—̂ vpez„ Buchbind. :c 20395

Arthur . Stallung s. 2, 4
^Pferde m. Wohn . z. v. 20144

Stellen ‘findf
Männliche.

Dauernde

6mfWtc  Listen;^ »kommen6- 8000M. !
biet. sich strebs. '45cr=

besondere Fach-
«unöuffe u. Zeitverlust.
K 's 1000M., wovon

J °f° rt  zahlen
L . Nicht zu ver-
»'Nchenm. wertlosen
Moten . Offerten u.

an die Ann .-
Alb. Baumgartcn,

.Barmen (2 . 42 mm

_ gr
*0 JlTb iägl . Verdienst
UÄ d. Schreibart'.
Alte,,̂ , " - Näheres Jgn.»̂ dosen .Duisbura . 11238

TüchtRockschneiber
».lkleinftückarbeiter
'"7Tagschneider"L"
1. Lohntarif sof. dauernde Beschäft.

Wilhelm Fuchs,
Arnstadt i . Thür . (F190

Kolporteure

H.-Paletot 10 M ., 1 Paar f. n.
Herrn -Stiefel (Gr .44) 8M .,hellgr.
Kleid 8 M ., Damen -Jackctt 3 M ,
zu verk. Roonstr . 8, II . r . (20493

Pelzmantel
preiswert zu verk. 1691

Näh . Nerostraße 13, Sattlerei.
, Herrenkleider und Wiuter-
überzieher billig zu verkaufen.
Wcilstraße 16,  I . St . lks. 6484

gesucht Luisenstr. 33. 1717

tzurtwarenge ' chäft sehr geeign.
v( sofort. 20212
xr . 6lr « il , Goethestr . 13.

Uft̂ senanstr. 16 » Eckladen m.
od. ohne Lagerräume bill. z . v

20307

schöner Lade« mit 2-Zim .-
Wohnung auf gleich oder
loäter zu vermieten . Derselbe
dürste sich für Kurz - u . Woll-
waaren,Aufschnittgeschäft , Butt,
u. Eicrhandluna u . s. w. eignen.
Niberes Hellmnndstratze 3,
1, Stock lks._ (20196

irckeHäfner- u .Weberaasse.
neu hergestellt, per Januar 1910
zu verm Parkstr . 10. 20477

stl . Kirchgaffe 3, Laden nebst
Wohn. z. 1. Jan . z. v. Näh . d.
o. Krankfurterstr . 78a . 20435

RT Adressenschreiber -eJ*
(Herren u.Damen )finden allerorts
dauernde Nebcnbeschäft Karl
Bogel , Plauen i.V.Conrad str.4.
,_ 2048 8

Größeres Fabrikgeschäst

bausm. Lehrling
mit schöner Handschrift.

Off . unter Rw . 768 an die
Exped . d. Bl.  20471

7gebr. fast neue
pianinor

find preiswert zu ver¬
kaufen bei —
• • _ m

König ? , ring 4.

Wegen Hausabbruch resp. Auf-
gabe der Musikautomaten -Aus-
stellung große, schöne JPiano-

Weibliche.
Ich suche für mein Manu-

sakturwaren -Geschäft eine
junge Verkäuferin,
die in gleicher Branche eine Lehr¬
zeit Nachweisen kann . Angebote
mit Gehalt hei freier Stat . erbet.
Karl Riese , Winkel Rhg (20518

Perf . Mockarbeiterin sof. ges.
Westendstr . 11. Rüger . 6538

Köchin,
mit prima Zeugnissen , welche gut
kochen kann u. etwas Hausar¬
beit übernimmt , gesucht. (20501
Kapellcnstraße !9, von 1 b. 3 Uhr.

Ein Monatsmädchen oder
Frau sof. ges. Näh . i. d. Exp . d. Bl.
_ _ 6592
Lehrmädchen s. Damenschneid.

ges. Hermannstr . 28, Hth . p. (6532
Junges Mädchen kann gegen

Vergütung das Kochen erlernen.
Näh . Taunusstraße 15. 6590

Stellen suchen.
Weibliche.

Gesucht wird für 30 jährige
£rau,  eoangl., gut empfohlen,
otelle zur Führung des Haus¬

haltes, auch ohne Dienstmädchen.
Gefl. Offerten unter 8 » . 770
an die Exp d. Bl._ 20483

Eineerfahr ., ält . Kinderpflegerin
s Stcllg . sof. od. später . Zu erfr.
Drudcnstraße 5, Pt . r 65 06

HlMsMemütlie
sucht Frl . in ges. Alter , arbeits-
srcud ., in Privat u. Anstalten tätig
gew Prima Zeugnisse . A . Millo,
Mainz , Gymnasiumstr . 1, I.

20506

Zu verkaufen.
Immobilien.

Haus , Adelheidstr. bill.zu verk.
Zu erfr . in der Exp , d. Bl . 20l9s

1 kl. Haus mit Torfahrt, pass,
für jcd. Geschäft, auch f. Kutscher
ist zu vk. N . Platterstr . 42 , i St.
_ 20210
Haus mit Laden, passend für

Metzger od. sonst. Geschäft preisw.
zu verk. N. Platterstr . 42,1 . St.

_ 20210
Haus mit gangbarer Wirt-

schaft ist für 70 000 Mk. zu verk.
Näh . unt . Off . He . 580 an die
Exp , d. Bl. _ 20210

Geschäftshaus mit Stallung,
Südv . w. Geschäftsaufg . unt . Taxe
z. vk. Näh . Wörthstraße 12.120 .44

Ä kl. Häuser
in Bierstadt mit Hofraum u . Stall,
billig zu verk. Off . u . Sc . 772
an die Exp , d. BI._ 6571

<Än Grundstück an der Dotz-
heimcrstraßc mit Obst bepfl . cvciit.
s. geeignetfür Gärtnerei ist preisw.
zu vk. Näh , in d.Exp . d.BIatt . 6407

Ein . Grundstücke in der Nähe
der Grundmühle zu verk. 20203

Näh . in der Exp. d. Bl.

Wer hat Haus -Geschäft oder
sonstiges Besitztum jedweder Art
hier oder Umgegend zu verkaufen.
Besitzer wollen Off . an ö . Kraus,
postlag . Nassau einreichen . (C 22

Diverse.
dritte Fuchsstnte fehlerfrei zu

verkaufen . 6585
_ Adlcrstraße 53.
Arbeitspferd ält. gut, nebst

Karren u. Geschirr , auch einzeln
zu verk. Schwalbacherstr . 47 , 1.

._ 6554
Hascn zu verkaufen . (65- 2

Walramstr . 31, Bdh . 2 l.
schöne junge Leget, üyner

(Brut 1908) billig zu verk. Näh.
Dotzbeim , Ncugassc 17 . 1713.

Pfautauben
gillig abzugcbcn . 6372

Näh Adlerstr . 63, p
Hühner und Taubcnfntter

sowie Stroh in jcd. Quant , bill.
Dotzhcimcrstraße 129. ( 1641

Geigen und Kuiistspiel-KIaviere,
Riesen - Sprcchapparate , Musik -,
Bllder -, Schau -Automaten , Kine-
matographcn , Kaiserpanoramas

spottbillig
für Wirte , Ausstell ., auch einzeln
sofort zu verk. Anfr . nur au
Automaten «eip , Frank-
snrt , Mosclstraße 32. 8 . 63

^Engl . Tafel -Klavier s. g. Ton
billig zu verkaufen. Dotzheim,
Jdstcinerstr . 24, 1._ 6586

Gut crh. Sofa bill. zu verk.
Walramstr . 31, Bdh . 2 l. (6583

Möbel , Betten
aller Art spottbillig . 6516

Rauenthalerttr . 6 , pari.
Zu verk. : Bettst . ni . Spr . und

Matr . 20 M ., oval . Tisch 6 Dl ., 1
oval. Zim .-Oscn Wörthstr .7,1 .St.

_ (1708
Eis. Bettstelle für 5 Mk. zu

verk. Aorkstr . 27. 3 r . 6549
Christbänme

schön gewachsen, in allen Größen
u. in icdem Quantum zu haben.
Günstige Gelegenheit f. Großisteu
u. Wicdcrverkäufer . Näh . d. Bei-
geortuctcr Haub » Weiperfelden,
Stat . Butzbach._ 6503

Viertel , halbe und ganze Stück
billig zu verkaufen . Tel . 4359
668 Blum , Blcichstraße 21.

Weln - n. Ginruachsäffer in
allen Größen . Blum , Bleich¬
straße 21. Tel . 4359 . 1688

frisch geleert, in allen
Größen zu verkaufen

Mbrcchtstraße 32 . , 20441
Gebr.Tanröhren,ca .l00u 1km

1Oncr u. löncr , sowie dito Bogen
und Abzweige billig abzugeben.
Chr. Gruber , Adlerstr. 54. "1676

Holztor , 3,75 hoch, 2.50 breit,
mit Rahmen u. Oberlicht bill . zu
verk. Roonstr . 6, 1. r . 1716

Billig abzugeben: 1 Gaslyra,
I Bettst ., 1 vcrschließb., gr ., cisen-
bcschlag. Kasten , 2 gut erh. Ueberz.
Arndtstr . I , 1. St . l. 6587

Neues blad mit Freilauf und
eine 0 . Piston bill. zu verkaufen.
Dotzheim, Wiesbadenerstr . 3.(1711

Abbruchmatcrial , Fenster . Türen
aller Zlrt, kl. Herd , Ocfen , sowie
gcschnitt. u . gcsp. Brennholz Ztr.
90 Pf „ Lager in Dachpappe , Teer,
Karboliucum . I . A . Schätzler,
Philippsbergstraßc 53 6488

Zirka 1 Ztr . Wrlschnüffe zu
verk. PH . Bach , Sonncnbcrg,
Talstraße 24._ k , 33

Neue Federrolle z. verkaufen.
Helcuenstr . 12._6531

Ein neuer Majolika -Herd z.
vk. 8t . i. d. Exp , d Bl . (20274

Sehr gut erhaltene Dach-
pappe billig zu verkaufen. (1724

Ausstellung Oberbayern.
Ein Doppelsp . Kastenwagen

billig zu verkaufen . 1721
__ Klarentha lerstr . 6.
SchT'Plüschaarii Sopha u.

6 Stühle 50 Mk., fettt* emaill.
Gasofen 20, Waschtisch 3, eisern.
Schirmständ 2.50, Waschständ . 2,
3 g. Handkoffer 4 Mk . 6535

Rhcingaucrstr . 5, 3. rechts.

6491

Kaufgesuche.
Mühle . Sägewerk , Hofgüt

auch Gasthos hier oder Umgegend
gesucht. Direkte Off . v. Eigentümer
u. L' 2010 postlag . Dittenburg.

_ C 21
Bauplatz

zu kaufen gesucht. 1679
Architekt Metten , Maiuzerstr . 2l

Gcbifle, (s'old u. Silber, kauft
Zotz, Fricdrichstr 48. (6589

Ausgckämmtc Haare kaust
Ackermann, Dotzhcimerstr. 88.

6546
Der Dung von einigen Pfer¬

den gesucht. (1680
Karl Ritter , ‘Wcllritztal.

gesucht.
Vermögender Kaufmann
sucht rentables Handels¬
geschäft zu übernehmen,
eventl . auch andere gute
Existenz. f 192

Kohlen
bevorzugt.

Gefl. Off. unter N 9231
an Haasenstein &Vogler,
A.-G., Frankfurt a. M.

Kapitalien;
1YW 4- 6°/obraucht,
WU mlü ia uf Schuldsch,
Wechsel, der schreibe sofort. 5Jahr,
rückzahlbar , reell, diskret . Zahlr-
Daukschr . I . Stnsche , Berlin
763 , Deuuewitzstr. 32. F152

reell, diskret
•CHU Vielv u. schnell ver¬

leiht an jedermann , maß . Zinsen.
Glänzende Dankschreiben. Provi¬
sion v. Darlehn . C. Gründlcr,
Berlin W . 8, Fricdrichstr . 196.
Handelsg eingetr . F 137

Hum
Habe meinen Musikunterricht

wieder begonnen : Klavier und
Gesang . Garantie für große Fort¬
schritte. Rcfer - v. gegenwärtigen
Schülerinnen .Julie v.Pfeilschificr,
Taunusstraße 41. 6 >93

Berlitz 20,05
Schoo!

Sprachlehrittst.
für Erwachsene

ÜMi 1.

Heiratsgesuche.
Heirat such, viele Damen und

Herren jcd. Stand, d. Fachzeitsch.
„Der Heirats - Vermittler ",
Frankfurt a.M .,Braubachstr.24.
Einz . Probenummer in verschloß.
Kouvert ohne Firma nur geg. 50
Pfg in Bricfm . H 171

Biß Mierl DsiiiUtÄ
u . körperl . Fehl ) m. Vermög.  v.
2000 - 100 000 M . wünsch, bald.
Heirat . Nur f. Herren, ev. a. ohne
Permög , bei denen geg. eine rasche
Heir . kein Hindernis vorl . 19356
Li.Schlesinger , Berlin 18.

heiraten
verm . str - diskr . FrauBrntscher,
Darmstadt , Marktplatz 7. (20517

Verschiedenes.
Weidmannsheil!

Ich suche 20510

öagdgelegeilheit
auf preußischem Gebiete in der
Oiähc Wiesbadens . Habe nur
Sonntags Zeit . Anträge unter
Sd 773 au die Exped. ds. Bl.

Kastarrienlcse. 6555
Bei günstiger Witterung können
Sonntag auf der Platterstraßc
Kastanien gelesen werden .Strakow.

S ckinhrcpärätnrcn
schnell, gut und billig. 1312
P . Schneider , Micheltzberg 26.

Speisehaus Lukullus
Helencnstras ^c 24.
Empfehle guten , bürgerlichen

Mittagtisch zu 60 Psg .u. höher
sowie Abcndcficn von 3 -5 Pfg.
an , in und außer dem Hause . -
20305 K Ulrich.

Mein Geschäft befindet sich

"'Wkllkitzilrilije Nr. 1
Parterre

Wilhelm Börner,
6596 ) Schastciimachcr.Uhren
repariert fachmännisch g,st „ nd
billig 20093

Fr . Seelbach , Uhrmacher,
32 Kirchgaffe 32.

Geschastrerössnung.
Dem verehrlichen Publikum von Sonnenberg und Um¬

gegend erlaube mir ergebenst anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen
Tage eine

Ochsen-, Kalb- u. Schweine-
Metzgerei

in meinem Hause

Ecke Mhlgasseu. Talftraße
eröffnet habe.

Empfehle gleichzeitig meine vorzüglichen La Wurst - und
Fleischwaren zu den billigsten Tagespreisen.

Durch langjährige Tätigkeit in meinen : Beruf bin ich allen An¬
forderungen gewachsen..

Indem ich Sie prompter und reeller Bedienung versichere'
zeichne ich

mit vorzüglicher Hochachtung

Theodor Schütz.
S o n n e n b e r g , den 22 . Oktober 1909. (6588

Wagen aller Art
für Esel und Ponys

liefert der
Tiorscliutzverein zu WiesbadenE.v.

Preisliste unentgeltlich . = ==== (20496

d Locken-Erzeuger Iä W .’Hr«S
einzige anerkannte Veste Marke. Man

verlange Sadulin n. weise jede Nachahmung
direkt zurück. Frz . Knhn , Kroncnpars ., Nürn¬
berg. Hier r Med .-Drog ., Sanitas , Mauritius¬
straße 3 . Ch. Tauber , Drog ., Kirchgaffe 6.

OGNAC
Elchei
H. Josef

Marke
nur echt von

20099 Köln.
Fl. Mb. 1 .75 bis 6 .00 >|3 FI . Mk. 1.00 bis 3 .20

Niederlagen
durch Schilder mif preis kenntlich.

.yfcAThar:

Mauritiusstrasse 1.
Fernsprecher 3056 . Gegründet 1875.

Lederhandlung, Schäfte und
Schuhmacher -Artikel,

stifte , Lederausfchnitt , Nägel,
Leiften, Schuhriemen,

Fenfterleder, Wagenleder , Schwämme,
Gummiabfäfte, Einlege fohlen,

Schuhcreme. 20479

Gutschein.
Ausschneiden!

B39T (Rückseite genau lesen!) ^ SC

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt isü

Bitte wende«.
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INTERNAT. SPEDITION
MÖBELTRANSPORTE

GROSSE MÖBEL- LAGERHADSER
J . * « . ADRIAN

20115

Telephon 59JBahnhofstrasse 6

Fernsprecher 3056 ,Mauritiusstrasse  X
Abteilung II

Unerreichte Vorteile
bietet mein Reklame-Verkauf in

Treibriemen, Textilriemen.

he tedinifdie Gummiwaren und Fabrikbedarfs -Artikel
Gummi-Platten  und Dichtungen,

imi -Schläuche für Waffer, Wein, Bier und Säuren.
Mafchinen-Oele und Fette,  Pu ^wolle.

Asbeft-Platten und Ringe,  Holzriemenfcheiben.
Leder für Manfchetten etc. etc. 20m

Schuhwaren
für Herren und Damen

zuin Einheitspreise von Mk. 8 30*
Tanz - und Gesellschaftsschuhe.
1- und Militärstiefel nach Vorschrift

in deutschen und ausländischen Fabrikaten.
)as Neueste der Herbst mode.

Schönfeld ’s

Auflegen der Riemen und alle Reparaturen,

Unterzeuge,Grösstes Cababhaus
Unterjacken,
Unterhosen,

Korinalhrinden,
Leibhosen.

Grosse Auswahl.
_ Billige Preise . —
Friedr . Einer,

Wiesbaden (20332
Nongasse 14.

WIESBADEN
Marktstrasse

neben der Hirschapotheko.
auf die Firma.Man achte gefl . genau

Bettnässen
Befreiung garantiert sofort
Alter und Geschlecht angeben.
Auskunft umsonst : Institut
. .Sanitas “ Velburg Nr.

S . 180

Trinke!
alle Sor
butters

Fr:
Eier-

Helenens177 Bayern.
k«-te»will,
[e Quells.

Offerte und man wird finden, dass ich ganz hervorragende
Vorteile beim Kauf auf Kredit gewähre.jeder meine

bei geringen Aufwen- 1 JJ
düngen sehr elegant fl fJ
auszusehen.Sie müssen II JM
nur die vorzüglichen n m
Favoritschnitte be- Ufa  J
nutzen. Für die Haus- n/i
Schneiderei ganzunent - tyjt
behrlich. jyjf/L

Anleitung durchdaa f //,
Grosse Favorit- f f I
Moden -Album fj ] ,
(nur70Pf .fr.) Jf ll,
u.das Jugend - / j
Moden -Album Sfc»' '

(60 Pf. fr.)von der Ver-
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnittmanu¬

faktur , Dresden -N. 8.

vor die Frage gestellt , wo kaufe ich i
©n und vorteilhaftesten ? Diese F
Ihren Bedarf darin bei mir decken ! - Vo

ausgehend , dass jedermann dort,bleicht die Wasch» im . Kessel bei
Gebrauch von * .

blendend wei^ e Wäsche , ohne Reiben und
Bürsten , ohne jede Mühe and Arbeit I Absolut
unschädlich , schont das Geweba und bewirkt
•norme Ersparnis an Zeit Arbeit und Geld.

■„ — i UeberaU erhältlich . =

ALLEINIGE FABRIKANTEN;

Henkel t#  Co .. Düsseldorf.

anrb fernerhin Kunde bleibt , habe ich nur hervorragende Qualitäten zu
kill ! ersten Freisen am Lager und lade ich Interessenten jederzeit

* zur Besichtigung ohne Kaufzwang ein.

Alles auf Kredit und gegen dar.
1 Zimmer von Mk . 6 Anzahlung an
2  Zimmer von Mk . 8 Anzahlung an
3  Zimmer von Mk . 18 Anzahlung an

Einzelne Möbel
schon von 3 Mark Anzahlung an.

Ferner mache auf mein bedeutendes Lager in

Herren- und Damen-Garderoben

li.Hemmer , Langg

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

in bar oder in Briefmarken entrichtet , hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle , Mauritiusstraße 3, oder bet unseren
Anzcigen-Annahmcstellen eine Gratis -Anzeige in Große von

aufmerksam.
1 Anzug von 5 Mk . Anzahlung an
1 Damen Kostüm von 5 Mk . Anzahlung an.

Ferner sämtliche

Manufakturwaren, Teppiche etc
Alles bei

sowie alle Arten
Reiseartikel

in den Rubriken : . „ Ztt vermieten " - " Mretgesuche " -
„zu verkaufen " - „ Kanfgesuche" - „Stellen finden"
— , Stellen suchen" — zu inserieren. Durch ensprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgeftihrten Rubriken ver¬
wendet werden.
iBp - Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubrik en falle» , kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung . "3 ? ®

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Karl Wittich
WiBStiaäBll. Emserstr .Sä

Eifee Schwalb.-Str.

20053

33 Friedrichstrasse 33Laternen(bitte recht deutlich schreiben^

in allen Größen und Sorten in
jed. Preislage u. bestcsFabrikat bei
20133 ) M . Roffi,
Telefon 2060. Mctzgergasse 3.

»»»,«»>>»une,«iiu'-'v
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Durch persönlichen Einkauf auf den

grössten Schuhindustrieplätzen
war ioh in der Lage, grössere Posten Schuhwaren zu billigen Preisen zu erwerben.

Empfehle daher: Herren -, Hamen -, Mädchen -, Knaben - n . Kinderschuh-
waren aller Art in Boxcalf, Chevreaux, Wichsleder und sonstige Ledersorten, sowie JTa§̂ d - und
Tourfsfen -Stlefei , Militärstiefel nach Vorschrift, Arbeiter - Schuhe und,
-Stiefel , ferner fSaSlS îCillSise lltld JPantntfein mit warmem Putter in riesiger Auswahl zu bekannt billigen Preisen

«I . Sandei . Jarktslrasse EH » «»
S  20052

MB. Schulstiefel und Kinderstiefel , sowie die beliebte Marke „Wassertenfel " extra billig. Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer.

Depositenkasse
Wiesbaden

Wilhelmstrasse 18, Ecke Friedrichstrasse. (®“6
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte.

m preiswerten, reinwollenen
Qualitäten, modern. Farben,!
eleganter Appretur, Muster
kostenfr. liefert Hermann
Bewier . Sommerfeld

(Bez Franksa. O.)
z a6

Eier ! Eier!
Eier per Stück6 Pfg. (20354

„ 7 Pfg., 10 Stück 65 Pfg
8 Pfg., 10 Stück 75  Pfg

„ 9 Pfg., 10 Stück 85 Pfg.
Trinkeier per Stück IO Pfg.
alle Sorten Käseu. feinste Tafel¬
butter stets frisch,empfiehlt billigst

Franz Bender jr.
Eier- u. Buttergroßhandlung,

Helenenstr. 1a. Telephon 3968.

Zwetschen
10 Pfund 63 Pfg.

Zentner6 Mk. <6568
Schwalbacherstraße 71.

Bruchbänder
(mit und ohne Feder)

bieten auch in den schwersten Fällen Hilfe and Erleichterung!
Durch die der Bruehpforte entsprechend angefertigte Pelotte wird der Bruch unbe¬

dingt zurückgehalten und garantiere ich für tadellosen Sitz.
Stanssmig &riimpfe nnd Leibbinden aller Systeme.

PU" Für Damen weibl , Bedienung . ^

Taunussfrasse 2.
Nachfolger

Direction der

Telephon 227.
üielerant der Ortshrankenkaile und kalt aller übrigen Kranbenkalien. 20117

krims Qualitäten
Billige Preise.

Telefon

^ I Glückauf
Ringfreil ?f

Karl Ernst
2 Am Römertor2

X
Telefon

2353

[itingfrei

/ Weitere Annahmestellen
TiriketOKontor , Bismarekr . 80,!
J Koch Nachf, , Moritzstrasse 3.
W. A. Kohl, Seerobenetrasso 19.

8edem Haus sein eigen Gas!
E^ kleine Ort ,jedes abgelegene Haus, Hotel,Gasthof, Sanatorium:c.Itct) tlt ctnffffftfter vUprfe ptncrtpö. iMt/nftti imb X̂ ru>;

t
3■ . . .

■S2T* Bchördl. Konzession nicht erforderlich. — Ausgcführtc Anlage:
h Klostermühle Klarenthal bei Wiesbaden. Billa SriShcim

i. TaunuS. Prospekte grat. Geii.-Bertreter: Dietrich Ing .,
»vatze,,, Blücherstr»38, I. Gceign. Vertreter gesucht. (239g

ä  Stltätfge Ihnen hiermit qern.^ datz dar von Ihnen bezogen«

i " einfachster Weise eigenes, intensiv Helles und dabei
dcn ^ ^ llsglühlicht für BclcuchtungS-, Koch-, Bade-, Bügcl-

sonst, tcchn. Zwecke selbst erzeugen durch die in allen
. mirstaaicn pat. Ambcrger GaSerzeugungsmaschine(kein 2lcclisten)
tz. srsnrmaschinenfabrikAmberg (Bayern) 14 höchste Ehre».L fnc. Bcbördl. Konrcsiion nicht ersorderiich. .—ÄnKnokichnto psulooo-

i-mmittsi„SoSitaenia“Ä*
77 Wirkung

Htt«, W **- 3cdib ticllc Iohrc habe !d) an einem Bandwurm ge.
iJ ] , viele Mittel wirkungslos verbraucht. Ich sage Ihnen mctiicn

Dank, und werde Sie in Jukunst bestens empfehlen, sowie der
Milr.s. bNlscherztg,", Berlin , über unerreichte Vorzüglichkeit Ihres .heil-
d»ait „ rt  Bericht erstatten . Während der Kur ist mir nicht im ge-
zM, " Brechreiz aiigekvmmen, und ging der Wurm in einem Stück mit
unh . jL roi<: die mikroskopische Untersuchung ergab . Hochachtungsvoll

nochmal, dankend, zeichne Laucha a . II. , den 6. Juli 1Ü09,
. Ctto Stephan , Fleischermeister.

' für Erwachsene 2.50 Mk. (U' Kinüef i.Lo Mk.' ijt mbiltllol,
cvrt cm, iu all -a Apotheken . [B, it
7511-Wiesbaden: Löwenapothekeu. Taunusapotheke.

Bekanntmachung
bezüglich des

Preis Kurschreibenr
der Firma

Joseph fHHiler
Seifen - und chem .-techu . Fabrik

Limburg » . IL.
Die Gewichtsfeststellung meines Ausstellungsobjektes

„Uonnmentaldinnnen ans Seife“
auf der Gewerbcausstcllung 1909 zu Wiesbaden ergab
2441 kg . ICernseife.

In dem Prospekt zu meinem allgemein beliebten
Wasch- und Bleichmittel„ Augil “ kam das Wort
„Angil “ 20 mal vor. In dem Prospekt für
„Angias “, diesem neuesten Bleichmittel in 10 Pfg.-
Packung, war das Wort „Angias **17 mal enthalten.

Den 1. Preis mit 100 Mk. erhielt:*
Herr Georg stein. Wiesbaden . Hcllmundstraße 48,

Gcwichtsschätzung 2450 kg.
Den 8 . Preis mit 80 Mk. erhielt:
Emil Köbig» Wiesbaden, Moritzstraße 28,

Gcwichtsschätzung 2100 kg.
Den 3 . Preis mit IO Mk. erhielt:
Hans Octting, Northeim in Hannover,

Gcwichtsschätzung 2013 kg. 20499

Depositenkasse Wiesbaden-
Wilhelmstrasse 10 a.

Telephon No. 899 und 900.

Aktienkapital Mk. 170000000.
Reserven rund Mk. 57500000.

Berlin , Bremen , Frankfurt a.M.
Mainz , London , Hamburg,

Norddeutsche Bank In Hamburg.

Besorgung aller bankgeschäftlichen
Transaktionen.

Vermietung von Safes. v. 83

Herr

Herr

E. Calmanvij Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse 21.

Spezial-Abteilung für Werte ohne Börsennotiz. 20309
Berichte und Auskünfte kostenfrei.

“Jô annia”
„König der Tafelwässer
General - Vertretung für Wiesbaden und Umgegend:

Fritz Mack , Kiehlstrasse 15a. Tel. 6633. 20113

Möbel , Metten*
Polsterwaren

Rudolf Haase,

BIHIgsfe Bezugsquella
ist die (20267

Tapefen-Mamifakfui*
Inh. Ludwig Bauer , 0 KieiueRnr -str .9.
Telephon 2618. — Reste zu jedem Preis.

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher, öffliwlf. 6, l!Ä l Üs !r.
Moderne Schlafzimnrcr besonders preiswert. 2010?

Landw.Lehranstaltu. Lefemolkerei Braunschwelg
ABT. A: Umfasst, landwlrtschaftl . Luehiühr . m. stouererhi &r., Amtsgeschiitte,Keklmose. u. Nivellier., Dünger-, Kauer .- u. Betriebslehre , Fflanztnk . Ajarri-
JvKltuichomie, tlefiinsil Uiiturr. u. Nilchuntors .. llecbn ., Deutsch u. Sdiönsclw
AßT. B: Gnirnllichoiiraktische u. theorc .Uehö Ausbildung z. Mollcereibeamten.
Eia*. inod-Dampfmolkcrei; gute IJnterk . u Verpfl. i. eigen. Pensionär ; kostenl .,
rrfolzr . t̂elleaveijnittlung als Verwalter , RciinungstUUrcf , Molkerei' eumt. r;
Io ioJ. üb.3000Schüleri.Alter v.14—36J . Aus;ührl. Prosp.kosteul . Pir .J . Krause.

H 228

D-egen vorgerückter Saison ver¬
kaufe cu. 15 erstklassige stahr-
kädcr zu und unter Einkaufspreis.
Die Näder eignen sich speziell als
Gcschäftsrädcr. k. 32

Wilhelm Wintermeyer,
Sounenberg , Wicsbadencrstr. 2
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«eschäts - Er Öffnung ; am Dienstag ;, den 26 . Oktober.
n- juiw « Grüne Radler

Li

99

Büro : Herrngartenstrasse G. WIESBADEN  Telcplion No,,3850.
Geöffnet täglich auch Sonn- und Feiertags von 8 Ihr morgens bis 10 Ihr abends.

Telephonischer Anruf genügt, um sofort einen Boten mit Zweirad oder Dreirad zu erhalten.

Haben $ i © Gepäck ©der sonst etwas zu besorgen?
so sparen Sie viel reit und Geld , wenn Sie sich an die Expressbofen -Gesellscha ^ ^ GPÖne Rad !eP b Eden . ^ n̂ uAAggorst jeden ^uttrsz auf das
Hand. Rufen Sie die Nr. 3150 giAffnd ^ rmnSffASSS v , Pünktlichste . Er befördert mittelst Dreirad oder Karre jegliches Gepäck oder
oder schreiben Sie an das Bureau ■ 1 T * , Rahnilfif; etp g r besorgt mit Zweirad Buketts oder Geschenke in kürzester Frist zu niedrigem
andere Gegenstände nach allen ^ ^ GLn̂ e^ ur̂ varkasse oder Leihkasse. Er begleitet den Reifenden oder transportiert deren Koffer zu seinen Kunden. Kein

SÄui 0gÄas ?„ iUigWt , Diskretion und UM er « Beruf aus.

Gewissenhafte Verhreitnng von Prospekten, Preislistenu. Reklamen jedei Art unter Aufsicht
SL T.genf dazu ausgebildeten Kontrolleuren bei billigster Berecbnang unter Garant *e.“ ö QiRffi Oer» Bote ersciieint sofort,
Ma ” rU,e n ^ P - Bitte genau auf Firma uu« Telephon -Summer zu achten. ***

>* ■ ■ ■

Casino de»«4,MontftU,35 . Oktober 1909,
abend » 8 Uhr:

Im Geheim-Kabinett des Alchimisten!
Keiies Programm:

Herstellung künstlicher Rubine
(bei 4000 Grad Hitze).

Thermit (der Schrecken der Geldschränke).

IMMm. Heittppi . Mm.
Dis Wunder der flüssigen Luft.
191 Grad Kälte . IndischeMagie. Auto-Suggestion.

Entfesselungskunst . Spiritistische Sitzung etc.
Eintrittskarten an den Vorstellungstagen vormittags
von 11- 1‘U Uhr und abends von 6—8 Uhr im Casino,
Friedriehstr .y (Kasse Saaleingang), Sperrsitz 3 Mk.
und 2 Mk., Saalplatz 1 Mk , Schülerkarten O.pOMk.

'Mn Ä ettisci e
20437 |

Hotel . Wiesbadener Hof“.
Moritzstrasse 6.

Fcinbttrgcrliches Familien -Restanrant.
Sonntag, den 24. Oktober:

-= MENU . =
0.85 Mk.

Kraftbrühe nach Grimaldi.
Silberlachs mit holländischer

Tunke,
oder :

Sulzbrot von Schinken nach
elsässer Art,

oder :
Mast;Kalbskeule m.Blumenkohl.

Babas in Rahm.

1.25 Mk.
Kraftbrühe nach Grimaldi.

Silberlachs mit holländischer
Tunke,
oder :

Sulzbrot von Schinken nach
elsässer Art.

Mast-Kalbskeule m.Blumenkohl
Babas in Rahm,

Gasthaus«.Saalbau
z Bären, Bierastdt.
Neuerbautcr , 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften.

, GROSSEAUfiÜlN
fKOCHKUlST-AUSSTUl'JW«

|MlTVEW»Bin£HOtWETOMfjklESSAOEN
K)08

Goldene ©eieuicgayin» Medaille

Ä , Große Tanzmusik.-77°. «s
Bierstadt , Saal zn», Adler.

Nen renoviert, größter und schönster Saal am Platze.
Große TanmmliK.

Es ladet freundlichst ein I . A.: Lnrlwig W . Brühl.

Bäckergehilsen-Verein Wiesbaden. Sfe
Mitglied des Deutschen Bäcker- u . Kondiiorcn -Bundcs . Sitz Berlin.

Ain Sonntag , den 24 . Okt ..
findet in der Friedrichshalle,
Mainzerstraßc , bei Mitglied Hos-
mann, ein

Tanzkränzchen
statt , wozu freundlichst cinladct
6560 Der Borstand.
Anfang 4 Uhr . Eintritt frei.

E . B . Gegr . 4885.
Sonntag , den 24. Oktober, abends

präzis 8 Uhr, iin SMc des Tnrnvereins,
Hellmunvstratze 23:

Uonzert
« .-Mitwirkung d. Opern - u . Konzertsängcrin Frau
Kinna Engelniann -Göttlich (Sopran)
u . des Konzertmeisters Hrn . Ladw . Schotte
(Violine ) . Leitung : Herr Herrn . Stillger,

Vcrcinsdirigent.
Nach dem Konzert:

MilitärkameradschaftWiesbaden
Sonntag . 24. d. Mts., nachmittags 4 Uhr:

AusflnamithnmoriftischerUnterhaltung
und Tanz

nach dem Saal Jägerhaus , Schicrstcinerstraße , hier . (~° 49'
Es ladet ein_ Der ^ orirano.Mannerturnverein.

Samstag . 23 . Okt., abends 9 Uhr'-
Kinptverjammlung.

Bericht der Rechnungsprüfer . Ergaw
zungswahl des Vorstandes . Erhöhung der
Beiträge . Wintcrveranstaltungen . Ver¬

ging ) fchicdencs. Der Vorstand.

BALL.
Hierzu ladet höfischst ein

20492
Der Vorstand.

1.75 Mk.
Kraftbrühe nach Grimaldi

Silber luchs mit holländischer Tunke.
Mast-Kalbskeule mir Blum nkohl.

Kapaunen mit Kompott.
Babas in Rahm.

Mittags von 12 .30—2 Uhr u. abends von 7 Uhr ab
Erstklassiges Künstler -Konzert. 200*3*

Sonntag , den 24. Oktober, von nachmittags 4 Uhr ab:

Großer Tanzvergnügen
mit humoristischer Unterhaltung

im großen Saale der „Alten Adolfshöhe " , Biebricherstraße
(Inh . .1 . Paiily ».

-Zwischen den Tänzen : Auftreten der bekannten Humoristen Hch . Leh¬
man» und Paul Stahl in ihren neuesten Vorträgen:

Außerdem : .
,,I >ie verwechselte Annonce " , urkomische Duoszene.

Die Veranstaltung ist bei Bier . (20490
Gintritt 30 Pfg . Tanze» frei.

Tanzleitung : Herr Tanzlehrer Grosz.
ES ladet höflichst ein Fanly.

Gesangverein
„MksIiMm Miillkr-M".

Sonntag , den 24. Oktober, aleids  präzis 8 Uhr, im Fest-
faale des Katholischen Vereinshauses , Dogheimerstraße 24, zur Feier
des 21 . Stiftnngsfestes:

Uonzertu. Kall.

Tanzknrse,
in welchen auch die neuesten Tänze einstudiert

werden, beginnen Mitte Oktober.
Die Unterrichtsstunden finden im Saale des

Konservatoriums , Rheinstr . 54 , statt.
Privat - u. Einzel -Unterricht

können sofort aufgenommen werden.
Gefl. Anmeldungen werden in meiner Wohnung,

Rheinstr . 36 oder Gnstav -Adolfstr . 6 gern
entgegengenommen.

• • c r\ I Lehrer fürAdolf Donecker,
20270 Mitglied des Bandes Deutscher Tanzlehrer.

sowieWh laden hierzu unsere werte Gesamtmitglicdschaft,
Freunde und Gönner des Vereins höfl. ein. ^ „ v
0562 Ter Vorstand.

Klostermühle.
Morgen:

Großes Tanzkränzchen
6581  F . Jürgens.

Biebrich a . RU.
Restanration zur Insel.

Morgen Sonntag von 4 Uhr ab . 20104

Große Tanzmusik
wozu srrundlichst cinladct I . Sanier . Tanzbaudchen 00 Ps.

Gegr . I8Ü7.
Samstag , den 30 . Oktober, abends 8V*Nhr,

im Saale des kath . Gesellenhausts , Dotzheimerstr. 24:

„Süstungsftft"
bestehend in

Uonzert und vall.
20504Hierzu ladet höflichst ein

Der Vorstand.
KB. Programm am Saaleingang erhältlich.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Sämtliche Drudtfachen
liefert in kürzester Zeit in sauberster
Ausführung und zu billigsten Preifen
-- die Druckerei des — -

Wiesbadener General-Anzeiger
Konrad Qeybold Celefon819-
8 tTlauritiusftraBe8

Celefon 199

j \dreßkarten
Aviskarten
Wein- und
Speifekarfen
Einladungen
€intrittskarten
Can2karten
Vitilenkarten
Programme
mifgliedskarten
üiefer- und
Fmpfangsfchcine
Poftkartcn

EE

Kommerslieder
etiqueffs
Wurfzettel
Prospekte
Broschüren
Zirkulare
Preislisten
Fakturen
Rechnungen
Ml Heilungen
Quittungen
Briefbogen
Wechsel

Kuverts
Plakate
Statuten
fiochzeits-
zeitungen
Dankschreiben

usw . usw.

Sämtliche
Crauer*
druckfadien
in Brief- und
Kartenform I
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9leu

eingetroffen

tfaeäenfileider
mit langen Paletots und Miederröcken \ von Mk. 20  00• an.

fyeluehe*Tafelöls
in engl. Seal Silk und Velours du Nord . . . I , von Mk. 30  00• an•

Sind *. ^oPiser fyelj'&acketts
beste Verarbeitung, auf Seiden-Futter. • • • • * r von Mk. 00

an.

Xamburgers Jdonfeküonshaus
.Langgasse 11.

■BBBBBBBBBBBBBBBBBBBB 20516 M■ HBBIBBBBBHHIBanBH

SO445

a»
, y Eleganter Sitz

iß M - * solide moderne Stoffe
1 feinste Verarbeitung

HEm
WIESBADEN

Kirchgasse 42 gegenüber Schulgasse

Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Montag, den 23. Oktoberd. I .. nachmittag 3 Uhr, ver¬
steigere ich im Bersteigerungslokal Heleuenstr. Nr . 24, zwangsweise:

1 Vertiko, L Sofa , 1 Kommode, I Kleiderschrank»
1 Tisch. 1 Regulator, 1 Silberschrank

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung. (20512
Egenolf,

Bollz.-Beamtcrd. Nass. Landcsbank.

Neubau Jnsantenekaserne Wiesbaden.
Es werden die Schmiede- und Eisenarbeiten unter hiesigen

Meistern wie folgt ausgeschrieben:
Los 1: 4 Mannschaftsgebäude, 1 Wirtschaftsgebäudeund zwei

Schuppen,
Los 2: Offizierspeiseanstalt.

Die Bedingungen und Anschläge liegen im Neubaubureau Jn-
fenterjekaserne(Exerzierplatz an der Westcrwaldstraße) zur Einsicht
aus, letztere können auch gegen Gebühr von je 1.00 Mk. für jedes Los
von dort bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis Samstag , den 30 . Oktober, vormittags 10 Uhr,
im obenbczeichneten Neubauburcau cmzureichen. Z 32

Zuschlagsfrist4 Wochen.f
Militärbanamt.

„ Kreib ank.  Sonntag , morgens8 Uhr. »nindcrwertiges
Heisch von1 Ochsen(50 Pfg), 1 Kuh(30Pfg.), 2 Schweinen
KPfg.),Fleischhändlcrn, Metzgern, Wurstbcrcitcrn ist der Erwerb von
üreibankfleisch verboten. Gastwirtenu. Kostgebern nur m. Genehmigung
d-r Polizeibehörde gestattet. 20321

Stadt. Schlachthof-Berwaltnng.

Runsere WM io eiofottr Fora?
Zinksarg mit einfachstem Transportsarg. , Mk. 40.—
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . . „ 18.—
Sterbeurkuude50 Pfg., Leichenpaß mit

Stempel6.50. . H 7 —
Besorgung Der Papiere u. Bestellungen5.—

Telephon und Eilbrief1. — . . . „ 6.—
Leichenwagen 20.—, Einäscherung, Har-

moniumspicl 70—, . . . . . . „ 90 .—
Mk. 161.-

Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder:
Einäscherung 30.— an die Vereinskasse lt. Statut 20.— . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfüg, nicht vorhanden „ 3.30

Bei einer Trauerfeier durch einen evang. Geistlichen in Mainz
sind an die evang. Kirchenkasse in Mainz niindestens 10 Mk., und
für den Kirchendiener2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. 18865

Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins, Bären¬
straße4, erteilt iilülEJ.,

ZU NI

Als Nachlaßpfleger der kürzlich verstorbenen Anna
Wartha Gage von hier fordere ich hierdurch alle diejenigen
Personen, welche eine zum Nachlaß gehörige Sache im Besitz

oder noch etwas schuldig sind, ferner alle Diejenigen,
welche Forderungen an den Nachlaß der Verstorbenen haben,
aui/ mir innerhalb4 Wochen hiervon Anzeige zu machen.

Wiesbaden,  den 22.  Oktober 1909.
C. Brodt,

gerichtlich bestellter Nachlaßpfleger
Kaiser-Friedrich Ring 36.

Hch. Adolf
WEYGANDT

Eifenwaren und
:: Werkzeuge ::

Edie Weber- und Saalgaffe . : :

bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften des Reichs¬
gesetzes über die privaten Versicherungsunternehmungeil günstige
Gelegenheit zur Sterbcversicherung:

Das Sterbegeld beträgt 80 « Mk. und der Monatsbeitrag be
einem Eintrittsalter von 15—19 I . Mk. 1 - , 20—24I Mk1.10
25- 29 I . Mk. 1.25, *30- 34 I . Mk. 1.45, 35- 39 I . Mk. 1.70
40- 44 I . Mk. 2 - , 45- 19 I . Mk. 2.40.

JndieKasse werden Personen beiderlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin, Frau 1*1». Heye »-,

Walramstruße13, die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die Vereins-
diencrin, Frau C. Steuernagel , Frankenstraßc 23, entgegen.

20124 Der Vorstand.

Izraelitijchettultursteuer
Einzahlungstermin für die 2. Rate 1909|10:

15.—31. Oktober,vorm.8 —12 Uhr
20367 Israelitische Kultuskafse.

r ] i: J

laya-Yoghirt-Mileh
täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

Q empfiehlt

Kraft’8 Milchkur'Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

Dotzheimerstr. 113. :: Telefon 659.
izz= :::""i rrm —

Statt besonderer Anzeige.
Hiermit die schmerzliche Nachricht, daß unser innigst-

geliebtes Söhnchen

nach schwerem Krankenlager, im zarten Alter von33/4 Jahren,
fanft verschieden ist. Die trauernden Hinterbliebenen:

Georg Jacobi nebst Familie.
Wiesbaden, 21. Oktober 1909. (6584

NB Die Beerdigung findet am Sonntag, den 24. Okt.,
vorm. 11 Uhr von der Leichenhalle desSüdftiedhoses aus statt.

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Berbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten au»
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General»
Anzeig-r auch alle Familien-Anzeige»

; angezcigt zu finden.= *= =

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 18. Okt. dem Oberlehrer Dr.

Phil. Friedrich Heinecke. S . F̂ried¬
rich Heinrich Hermann.

Aufgeboten:

Am 17. Olt . dem Kellner Andrea?
Hcrrlein e. T . Lina Katharina.

Schneider Arpad Daniel hier mit
Auguste Schlarbaum hier.

Schneider Franz Wilhelm Stamm
in Mainz mit Margarete Hauck in
Gensingen.

Fabrikarbeiter Kaspar Rabenecker
in Lorch mit Christin» Huppmann in
Kissingen.

Apothelenbesitzer und Chemiker
Wilhelm Putzenius in Bublitz mit
Martha Ledon in Köslin.

Schreiner Heinrich Strack hier mit
Rosa Hofmann hier.

Rechtsanwalt Dr. iur. Hermann
Schneeweiß in Linz an der Donau
mit Klara Heymann hier.

Verehelicht:
MetzgermeisterGustav Kahn hier I Rechtsanwalt Dr. jur. Hau?

I Buttersack hier mit Margarete-Glaser
hier I hier.

mit Frieda Kahn hier.
Fuhrmann Theodor Mich

mit Lina Back hier.

Am 20. Olt. Tagl . Jakob Auer,
78 Lahre.

Am 21. Oltober:

-Fans, S . d. Buchdruckereibesttzers
Georg Jacobi, 3 Jahre.

d. Tagl. Ludwig
8 -h

Gestorben:
Friedrich, S.

Himmelmann, 4 Jahre.
Josef, S . d. Tagl. Ludwig Mm-

melmann, 2 Jahre.
Willi, S . d. Tagl. Ludwig Him¬

melmann, 11 Monate.
Königliches Standesamt.

Standesamt Dotzheim.
Geboren:

Am 4. Okt. dem Maurer Karl
Wilhelm Max Holzel c. S . Karl
Adolf.

Am 6. Okt. dem Ziegler Georg
Krebs e. S . Emil Michael.

Am 9. Okt. dem Uhrmacher Franz
Emil Beckere. S . Karl Emil.

Am 9. Okt. dem Bergmann Fried¬
rich Steinbach e. T. Minna Maxie.

Mm 19. Okt. dem Steinbilder
Heinrich Moritz Damm e. S. Heinrich
Moritz.

Am 14. Okt. dem Tüncher Peter
Geib c. S . Karl August Wilhelm.

Aufgeboten:
Am ,8. Olt. der Taglöhner Wil- > Am 13. Okt. .der Maurer Wlh

Helm Jak. Deußer mit Amalie Gäf- I August Wagner dahier mit Karoline
gen, beide dahier. > Friederike Werner zu Wiesbaden.

Am 13. Olt. der Weichensteller Karl Dietrich dahier mit Gertruds
Engel zu Hallgarten.

Verehelicht:
Am 9. Olt . der verwitwete > Am 2. Oktober der Fabrikarbeiter

Schreiner Wilhelm Adolf Martin I Ludwig Laule mit Luise Karoline
Brauner mit Luise Wilhelmine Weiß, | Groß dahier,
beide hier.

Gestorben:
Am 2. Olt . Adolf August, Sohn

des Zimmermanns Karl Prcuß,
6 Monat alt.

Am 2. Olt. Tochter des Maurers
Wilhelm Hammer, totgeboren.

Am 3. Olitober Therese Heuzeroth,
69 Jahre alt.

Aui 4. Okt. Karl Wilhelm, Sohn
des Fabrikarbeiters Wilhelm M-f-
sert, 2 Jahre alt.

Am 9. Olt . Minna Marie, Tochter
des Bergmanns Friedrich Steinbach,
1 Stunde alt. v  -

20089
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König). Schauspiele
Wiesbaden.

«Samstag , den 23 . Oktober
221. Vorstellung.

Anfang 7 Uhr.
% Vorstellung. Abonnement B.

Neu einstudiert»
Die berühmte Fra » .

Lustspiel in 3 Akten von Franz
v. Schönthan und Gustav

Kadelburg.
Baron RLmcr-Saarstein

Herr Tauber
Agnes, seine Frau

Frl . Eichelsheim
fienna, sFrau Braun -Grosser
Wally, Frl . Ghibeiti

(deren Töchter)
Paula Hartwig Frau Bleibtreu
Pttilie Friedland,

ihre Nichte Frl . Gauby
Gras Bela Palmay

Herr Herrmann
Ulrich von Traun¬

stein Herr Schwab
Georg Ziegler, Musik-

lehrcr Herr Schenk
Fräulein Seemann Frl . Schwach
Anton, bei Baron

Römer Herr Spieß
Betty, bei Ottilie

Frl . Kammberger.
Zeit : Gegenwart.

Ort der Handlung : Berlin.
Spielleitung : Herr Regisseur

Dr . Oberländer.
Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Nach dem 2. Akte tritt eine
Pause ein.

Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr,
Ende 9>!, Uhr.

Sonntag , den 24 . Oktober
222. Vorstellung.

(Bei aufgehob. Abonnement.)
Loh engrin.

Romantische Oper in 3 Akten
von Richard Wagner,

Anfang 61/2  Uhr.
Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Samstag , den 23 . Oktober

abends 7 Uhr.
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Uraufführung . Uraufführung.
Das starke Geschlecht.

(The stronger  sei,)
Lustspiel in 3 Mten von Otto

Stuart.
Spielleitung: Dr. Herm. Rauch.
Warren Barrington

Kurt Keller-Ncbri
Mary , seine Braut Stella Richter
Oliver Thorpee. Marys

Kousin Walter Tautz
Robert Forsythe Reinhold Hager
Joan Forsythe, seine

Tochter Agnes Hammer
Mrs . van Garkcrken,

Witwe eines südafri¬
kanischen Millionärs

Rosei van Born
Mrs . Davenport Sofie Schenk
Lady Frampton Theodora Porst
Mrs . Prescoth-Lane

Ellen Erika von Beauval
Mrs . Rawley Liddy Waldow
Joseph Jameson, Friedr. Degener
James Josephs , Willy Schäfer

(zwei Gcldvcrlcihcr)
William, Diener Karl Feistmantel
Ieiikms, Stallbursche Theo Münch
Diener Max Lipski.
Rach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt. Der Be¬
ginn der Vorstellung, sowie der
jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 8. Glockenzeichen.
Kassenöffnung6 '/- Uhr

il , Anfang 7 Uhr. ,M
Ende 9 Uhr.

Lonntag , den 24 . Oktober
Nachmittags */,4 Uhr

palbe Preise. Halbe Preise.
Die Brüder

von Et . Bernhard.
Schauspiel in 5 Aufzügen von

Anton Ohorn.
Kassenöffnung 3 Uhr. Anfang
144  Uhr . Ende nach l/26  Uhr.

Abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit! Neuheit!

Zum 2. Male:
Das starke Geschlecht.

Montag , den 23 . Oktober
abends 7 Uhr: ■

Dutzcndkartengültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zmn 5. Male

Das T» l des Lebens.
Ein Schwank in 3 Aufzügen von

Max Dreyer.

Volk; -Theater.
(Bürgerliches Schanspiel-

haus .)
Direktion: Hans Wilhelmy.
Samstag , den 23 . Oktober

abends 8.15 Uhr.
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen:
Sperrsitz 1 Jt,  Saalplatz 50 [4  ,

Galerie 30 •$ ,
Zum 6. Male:

Die Räuber.
Schauspiel in 5 Akten (10 Bil¬
dern) von Friedrich von Schiller.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Personen:

Maximilian, regierender Graf
von Moor Rudolf Bennewitz

Karl, 1 seine DirektorWilhelmy
Franz, s Söhne Willy Wagler
Amalie, seine Nichte Anny Richter
Spiegelberg, Max Ludwig
Schweizer, Moritz Alexander
Grimm, Otto Werner
Schufterle, Alfons Rück
Roller, Anton Melzer
Razmann, Ralph Mayer
Kosinsky Alfred Heinrichs
(7 Libertiner, nachher Banditen.)
Hermann, Bastard eines

Edelmannes Otto Arndt
Eine Magistratsperson

Arthur Rhode
Daniel, ein alter

Diener Ludwig Joost.
Ort der Handlung ist Deutsch¬

land.
Kassenöffnung7'/»Uhr. Anfang
8.15 Uhr. — Ende 12 Uhr.

Sonntag , den 24 . Oktober
nachmittags:

Extra-Borstellnng für die
Gewerkschaften.

Abends 8.15 Uhr
Zum 3. Male:

Drei Paar Schuhe-
Lebensbild mit Gesang in vier

Aufzügen von Alois Berla.
Repertoirestück des Volksthcaters

Wien, München etc.
Musik von Karl Millöcker.

In Szene gesetzt von Herrn
Direktor Wilhelmy.

Musikalische Leitung:
Kapellmeister Wilhelm Element.

Personen .:
Lorenz Flink, Damen¬

schuster Willy Magier
Leni, seine Frau Marg Hamm
Erster Gesell Curt Röder
Zweiter „ Otto Werner
Dritter „ Ralph Mayer
Seppel, Lehrjunge EugcnieJakobi
Stangelmeyer, Börsen¬

spekulant Anton Melzer
Clara, seine Frau Ottilie Grunert
Julius von Nachtfalter,

ein Rons Direktor Wilhelmy
Rosa, Stubenmädchen

Irma Martini
Fritz, Bedienter Ludwig Joost
Laura Eder. Opern¬

sängerin Helene Fröse
Baron Wappenkovf,

ihr Verlobter Moritz Alexander
Maier,Theaterdienr ArthurRhode
Lisette, Kammermädchen

bei der Sängerin Helene Valois
Der Direktor Max Ludwig
von Varoshüzi, Gutsbesitzer

aus Pest Rudolf Bennewitz
Kunigunde, seine

Frau . Lina Töldte
Irma , genannt die

Vizeg'spannin Anny Richter
I. Kellner Alfred Heinrichs
Clotilde, Emmy Frei
Friederike Kuni Clement
Susanne Irma Martini
Thekla Marg . Meilsch
Henriette Helene Valois.

Kellner, Gäste, Schauspieler.
Ort der Handlung: Wien.

Zeit : Gegenwart.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not.

fall Vorbehalten.
Kassenöffnung7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Montag , den 23 . Oktober
alieuds 8.15 Uhr.

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen.
Zum 18- Male:

Deborah.
Volksschuuspiel in 4 Akten von

Dr . S . H. Mosenthal.

ru
Sonntag , 34 Okt . 190 ».
Mail -coacli -Ausflug 2.30
Uhr ab Kurhaus : Eis . Hand-
Hahn —Bleidenstadt — Langen-

schwalbach und zurück
(Preis 5 Mk.).

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Op.

„Euryanthe “ C. M. v, Weber

2. Arie aus der Op.
„Das Nachtlager
in Granada “ K. Kreutzer

Posaune -Solo:
Herr Fr . Richter.

Violine-Solo obligato:
Herr Konzertmeister

F. Kaufmann.
3. Ungarische Tänze

No. 5 und 6 Joh . Brahms
4. Ritt der Walküren

aus dem Musikdrama
„Die Walküre “ R. Wagner

5. Serenata M. Moszkowski
6. Die Solisten, Pot¬

pourri mit Solo-
Vorträgen A. Schreiner

7. Einzugsmarsch und
Finale aus der Op.
„Die Königin von
Saba “ C. Goldmark.

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
General-Probe

zu dem

Konzert
des

am Montag.
Eintrittspreis : 1 Mk.

Montag , 33 . Okt . 1909.
Mail -coach -Ausflug 2.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental —■
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Op.
,81 j’etais Roi“

A. Adam
2. Fantasie über Lieder

ohne Worte F. Mendelssohn
3. Norwegische Volks¬

melodie J. Svendsen
4. Ouvertüre E-dur

z. Oper „Fidelio*
L. v. Beethoven

5. Vorspiel tat  Oper
„Fanst “ Cb. Gooood

6. Einleitung zum
III . Akt u. Braut-
chor aus der Oper
„Lobengrin “ B. Wagner

7. Auf der Wacht
C. Dierig

(Trompete in der Entfernung
Herr A. Gitter ).

P . Danse slave E. Chabrier,

Abends 8 Uhr im grossen Saale;
Konzert

des

lii' •
Leitung:

Herr Heinrich Spangen¬
berg , Königl. Musikdirektor.

Solisten:
Frau Elsa Rehkopf-

Westendorf, Opernsängerin
aus Wiesbaden (Alt).

Herr K . Knvz -Stolzen-
berg , K. K. Hofopernsänger

aus Wien (Tenor).
Orchester :

Stadt . Kurorchester.
VORTRAGSORDNUNG:

1. Dem Vaterland,
ein Hymnus für
Männerchor und
Orchester Hugo Wolf

2. Rhapsodie aus Goethe’s
„Harzreise im Winter“
für eine Altstimme,
Männerchor u. Orchester,
op. 53 Joh. Brahms

3. Rinaldo, Kantate
von Goethe für
Tenorsolo , Männer¬
chor und Orchester,
op. 50 Job,' Brahms.

Eintrittspreise r
1 — und 2.— Mk.

Die Damen werden gebeten,
zu beiden Konzert - Veran¬
staltungen auf den Parkett¬
plätzen ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Städt . Kurverwaltung.

Skala-Theater
Stiftstrasse 16. Telephon 3818.
Haltestelle Ecke Taunus - und

Röderstrasse.

Sonntags nachm. Vorstellung zu
halben Preisen.

Preise der Plätze : Proszeniums-
loge M. 2,50. Seitonloge M. 2.—,
Sperrsitz M. 1.50, 1. Parkett M,

1.—, 2. Parkett M. 0,50.
Biletts zu ermässigteu Preisen
an den kenntlich gemachten
Stellen. —Vorzugskarten gültig.
20076 Die Direktion.

alhalla-
Theater.

Beute Samstag, 8V. Uhr:
Fortdauernder Erfolg der be¬

liebten
The 5 Heraldos

beste Akrobaten der Gegen¬
wart.

The2 Petras
Urkomischer Jongleur -Akt.

Frl. v. Petden
Konzertsängerin.

The 3 Cornelles
d. urkomischen Musikfantasten.

The 3 Terpsiehores
Militärische Evolu Ionen.

Frl, Walbourg
beliebteste deutsche Vortrags¬

künstlerin . 20077
The3 Barbarenas

Unübertroff . Spitzentänzerinnen
The2 Elsa Partner

Klischnik . Akrob . Akt.
Alfredv. Bartels

Moderner Humorist,
morgen Sonntag, 2t . Okt.:

Zwei grosse
Vorstellungen.

nachmittagst Uhr:

bei Ausnahmepreisen.
Apuifätazenn halbe Preise.
Abends 81/« Uhr gew. Preise,
In beiden Vorstellungen

das drill. Programm.
monfag, 25. Okt., 81/* Uhr:

IffighLife-Fvening.

Zentral-Theater
Konkurrenzlos Konkurrenzlos

am Platze . am Platze.
Bleichstr . 9

(„VATER RHEIN “) ,
Lebende Photographie in

höchster Vollendung.
Ab heute:

Ein Weib aus
dem Volke!

Grosses Sensations -Schaustück,
dargestellt von den ersten

Kräften.
Jeden Samstag:
inii

Es ladet freund !, ein
6594 Die Direktion.

Für

Apfelweintrinker
Empfehle meinen vorzügliche»

selvstgekclterte» neuen—Apfelwein—
Franz Daniel Wwe.
Restaurant „Waldlust"
Endstation der Elektrischen Bahn

Eichen. 20494
Montags und Santstags ist dieKegelbahn
im „Westcridhof " Schmalbachcr-
straße 32 zu vermieten. (20363
HochachtendL. Rettenmaper.

An einem Anfang lo-
veniber beginnenden

ohne Veranstaltungen
können noch Herrn und
Damen (auch ältere)
teilnehmen.

Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker
ITlauritiusstr. 10.

(20125

grachsu. Gehröme
z. verleihen b. Ricglcr , Herren-
schneidcr, Marktstr . 10, Sotel
grüner Wald, - - 20132

Geflügel -u. Kaninchen -Ausstellung
Schierstein a. Rh.

: im Gasthaus, ,Deutscher Hof 1*
am 24 . n . 25 . Oktober 1909.

Eintriff 25 pfZ ., dabei ein Freilos . 20504
Ausschiessen von Ausstellungstieren.

Montag , den 25 . Oktober 1909 . abends 7'/z Uhr im

?,wknr?£a‘r? ' llSwMrwMk -Milli *gä*
des Lehrerkollegiums des Beethoven -Konservatoriums der
Herren Dir . Gerhard (Klavier ), Kgl. KammermusikerFritz Selzlt
(Violine) und Paul Hertel (Cello ) ,vom städt. Kurorchester unter
gütiger Mitwirkung der Konzertsängerin Frl . Fanny Bornträger
(Sopran ) — 1. Mozart, Drittes Konzert für die Violine, 2. Schubert,
Lieder am Klavier. 3. Beethoven, Zwölf Variationen für Cello und
Klavier. 4. Lieder am Klavier : Brahms, Reger. 5. Beethoven, Trio
(B-dur ) op. 97. — Eintrittskarten zu 2 371.(reservierter Platz 3 R .)
sind in den Musikalienhandlungen und an der Abendkasse zu haben,
Schülerkarten zu 50 Pf. irur an der Abendkasse. 20305

Wies badener  Hof.
Samsfaj Abend 7^ Uhr:

Erstklassiges

KüDstler-Konzert
10083unter Mitwirkung des

Schuh’schen Künstler-Quartetts,

Hotel Einhorn.
Samstag und Sonntag:

«« Qr,iai 0.oi.i/ .h*a . Has im  Topf , Gefüllte Gans,
bpezialgericllte . sowie  reichhaltige Abendkarte.
- - - - ------ Diners und Soupers ä Mk . 1.25. . ~ r,7- r

Abonn . ErmÄssigung . 20515

Geschäfts -Empfehlung.
„Zur Heidenmauer “ ,

Empfehle meine schönen Lokalitäten.
Prima Speisen und Getränke. — Billard.

-------- Schönes Vereinslokal mit Klavier für 60 Personen. ---------
20502 _ Achtungsvoll W . Korn.

Weinrestaurant„Marmorsälchen"
-Grabenstraße 10 . > ■

Heute Abend von 6 Uhr an:
Spansau. Ochsenschwanzsuppe.

Reichhaltige Frühstücks - und Abend - Karte,
20503 Achtungsvoll
Eigene Sch lachterei._ Jean Michelbach.

Zum Krokodil , Luisenstrasse 37-
Heute Samstag:

Metzelsnppe«
Süßer und ranscher Apfelwein.

'Es ladet freundlichst ein
20460 , , Fritz Mack.

„Zum Kochbrunnen"
ALN Mtzelsnppe LL

_ den 30 . Oktober statt. Ä j
20500 Karl Emmerma nn , Saalgaffe »»

SS „Zur LohoniDlivB“.®”w«*s2
Samstag u. Sonntag : Grosses Schlacht
fest , wozu ich alle Freunde u. Bekannte sreunol.
einlade. Wilh . SchausS-

= = Bierpreis : 10 n . 13 P sg. =

Rheingauer Hof.
Heute Samstag : 6576

stlelrelsuppe.
heute Samstag:MetzelstpI
wozu freundlichst eiuladet

«ermann Wilhelm. Ludwigstr. u

Gasthaus z. Wellritztal
Heute Samstag: ALvlsSL«Rpp«v
wozu freundlichst eiuladet 6578Andr . Schillerte.

Nassauer Hof Sonnenberj;
Morgen Sonntag: Grosso Tanzlielustig«0»'

Heute Samstag:Schlachtf «*J
Noch immer täglich süssen Apfel *®0*

Min nrns Hochachtend L
I 6577 Wilh . Fran ®*
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Wiesbadener Fremdenbuch.
Kuranstalt Dr. Abend , Parkstr . 30.
Hoffmann, Biebrich — v. Werder, Kgl. Reg.-

Präsident , Königsberg.
Hotel Adler Badhaus.

Langgasse 42, 44 u. 46.
v. Ponickau , Frl., Dresden.

Hotel zum neuen Adler,  Goefhestr . 16.
Hähnel m. Fr ., Dresden _ Müller, Pforzheim.

Hotel Schwarzer Adler,  Büdingenstr . 4.
Engelmohr, Frankfurt — Kranz , Ohligs.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 0.
Nieme m. Fr ., Kiel — Stamm m. Fr ., Moskau.

Privathotel Balmoral,
Bierstadter Strasse 3.

Atteslander , Frl ., Paris.
Hotel Bellevue.  Wilhelmstrasse 37.

Bremshey m , Fr., Ohligs — Knabe, Lodz.
Hotel Bender,  Häfnergasse 10,

Spangenberg , Fr ., Bad Harzburg.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Meyer, Baden-Baden .—. Neumann, Böhmen.
Hotel Bieurer,  Sonnenbergerstrasse 11.

Gerlach, Fr ., Hamburg.
Schwarzer Bock,  Kranzplalz 12.

Beck, Offenbach — Leonhard , Luxemburg.
Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.

Allsfels m. Fr ., Worbis — Borngräber , Ber-
— Curmer, Anwalt m. Fr ., Köln — Ludwig,
, Aachen — Meyer in. Fr ., Laubenheim —

Käther , Fr ., Metz.
Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Pfeiffer , Schotten — Schweisfurt, Fr ., Wei¬

denau.
Dietenmühle (Kuranstalt ),

Parkstrasse 44.
Koenig, Landrat , Zell a. M. _ Stein , Bereut.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Kappel, Gelnhausen _ Lützing m. Fr.,

Köln — Diefkoli], Fr ., Hamburg.
Englischer Hof,  Kranzplatz 11.

Balaban m. Fr ., Budapest _ Haggenmüller,
Bregenz — Reich in. Fr ., Posen —. Rohr , Blan¬
kenese.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Andreasdorfer m. Fr.. Ballingen — Baumgar¬
ten , Berlin — Wendt , Heidelberg.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz T.
Kuttenkeuler m. Fr ., Honnef _ Müller,

Kaiserslautem _ Kaiser , Barmen.
Europäischer Hof.  Langgasse 32.
Behrens in. Fr ., Leer — Kleinbenz, Kairo —

Hoppenstedt , Fr ., Friedland — Tiiibeth m. Farn,,
Berlin.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37,
Welp m. Fr ., Wellingholzhausen.
Friedrichshof.  Friedrichstrasse 35.
Eichhorst m . Fr ., Dortmund.

lin
Dr

Hotel Fürstenhof,  Sonnenbergerstr . 12a.
Steinberg , Fr . Dr., Berlin — v. Spiegel, Fr .,

Hamburg — Junghaus , Fr ., Dresden — Peters,
Fr., Berlin.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Dorn, Wittighausen.

Hotel Grether,  Museumstrasse 3.
Wittgensteiner , Köln.

Grüner Wald,  Marktetrasse 10.
Decker m. Fr ., Osnabrück .—. Gottlieb m.

Fr., Oberstein _ Keuper , Fr . Dr., Wertheim —
Rohm, Krefeld.

Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.
Bötz, Limburg — Dittermann , Barmen —

Mayer, Dr., Bonn —■ v. Nieveit , Utrecht —
Schulz, Geheimrat , Kreuznach.

Hotel Happel,  Sehillerplatz 4.
Keim, Karlsruhe — Krau , München .—

Krebs m. Fr ., Kassel.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz 1.

v. Hammaclier, Polizeipräsident , Aachen —
V. Schütz, Fr ., Heidelberg.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstr . 16.
Rosen, Hamburg _ Wiesmann in. Fr ., Mün¬

ster i . W. »
Privathotel Intra,  Taunusstr . 51—53.

Leppewitsch, Moskau — Söding, Fahr , m,
Fr., Hagen.

Kaiserbad.  Wilhelmstrasse 42.
v., Jarotzkv , Offizier, Wittenberg — v. Nie¬

serwand, Major in. Farn., Kassel — Sekulir m.
Fr., Kertschütz.
Privathotel Goldene Kette,  Goldg . I.

Stumpff , Bürgermeister , Seulberg — Wenzel,
Metz.

Kölnischer Hof,  KI . Burgstr . 6.
v. Knabe, Lodz _ Moewes, Oberstleut, , In¬

sterburg — Oellien, Oldenburg — Schulze-Berge
m. Fr ., Bonn _ AVendt, Holstein.

Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Passavant , Michelbach — Ritzel, Fr . in.

Tochter, Ems — Stein in. Fr ., Königsberg —
Strauclp Köln — Tölcke in. Fr ., Detmold .—
Wagner m. Fr., Torgau.
Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse

Molidor , Koblenz.
Hotel Hehler,  Mühlgasse 7.

Dabis, Oberleut., Prenzlau.
Metropol u. Monopol,

Wilhelmstr . 6 u. 8.
Müller, Köln _ Neuineier ni. Fam., Erfurt

_ Schröder, Landesrat , Kassel _ Smith in. Fr .,
Gibraltar — Veladini , Dr., Halle.

Hotel Nassau u. Hotel Ce ei Ile,
Kaiser Friedr .-Pintz u. Wilhelmstr.

v. Frankenstein , Wien — Heller m. Fam .,
Grodno — Martin m. Fr ., Oesterreich — Reiss-
ner, Berlin — Weber, Dr. m. Fr ., Homburg v. d.
II. —. Zoepffel, Riga.

i

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29—Si.
Kessel m. Fr ., Düsseldorf — Sehlockauer m.

Fr ., Berlin — Schmidt-Weiehert , Hamburg —
Thoemmes, Dr., Giessen.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
y. Hohenastenberg -AVigandt, Baron, Kurland.

Hotel Nonnenhof,  KlrcTigasse 15.
Altritt , Mannheim — Gieseke, Berlin >—

AVeiss, Pforzheim —- Gieseke, Frl ., Solingen —
Böhlen, Düsseldorf. *

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u . 6,
Aron m. Fr ., Hamburg _ Beyer m. Fr ., Kas¬

sel _ Bosschardt, Frl ., Arnheim — v. Elpons,
Fr ., Berlin — Frankenstein m. Fr ., Berlin —
Polak -Daniels m. Fr ., Haag — Etty , Fr ., Arn¬
heim.

Hotel du Park «. Bristol
Wilhelmstrasse 28-30.

Kämmerling m. Fr ., München.
Pariser Hof,  Spiegelgasse 0.

Sattler , Architekt , Meissen.
Hotel Post,  Rheinstr . 17.

Rosenbaum, Hamburg — Wiegand, Elberfeld
— Saiger, Berlin.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Boss, Heilbronn _ Bunen, Neckargartach —

Horn , Johannisberg , Mauer , Neckargartach —-
Mies, Hachenburg.

Hotel ßeiclishof,  Bahnhofstrasse 16.
Michaely m. Fr, , Saarbrücken — Rammanns,

Erl ., Aachen.
Hotel Reichs post,  Nikolasstrassa 10—18.

Becker m. Fr ., Liegnitz — Rolshausen, Fr .,
Bonn —, Faber .Fr ., Kotbus —- Tillmann, Bü¬
dingen.

Rliein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Baillie, Fr ., England — Hughes, Heidelberg

— Maes, Haarlem.
R ü m e r b a d, Kochbrunnenplatz 3.

Bernstein, Fr ., Stanislau —- Katz , Chefredak¬
teur , Karlsruhe , .

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u . 9.
Borg, Fr . in. Tochter , Chicago — Daniel,

Baron m. Fr ., 'Budapest — Diel, Fr ., Köln —
Ganse, Kommerzienrat m. Sohn, Berlin —
Maerckeu , Fr . Baronin , Metz — Westermann,
Fr ., Braunschweig — Stephens, Frl ., Paris —
Poensgen, Fr ., Düsseldorf.

Wei ’sses Ross,  Koehbrunnenplatz 2.
Hofmann, Fr ., Ueckingen — Kremer , Fr.

Dr ., Kreuznach _ Kunde m. Fr ., Westerland.
Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.

Cahn, London — Egegrs , Stud., Darmstadt.
Sa voy - Hotel,  Bärenstr . 3.

Winsberg m. Tochter , Wilna — Bauminger,
Krakau.
Sanatorium Dr. Schütz,  Parkstrasse.

Bartels , Frl ., Marburg — Mayer, Niederingel-
heim.

Schützenhof,  Schützenhofstr . 4.
Fabrieius , Amtsrichter , Teterow.

Sendigs Eden - Hotel,  Sonnenbergerstr . 8
Kizkin, Fr ., Paris.

Privat - Hotel Silvana,  Kapellenstr . 4
Gehring, Kirn — Lumerz m. Fr ., Königswin

ter _ Scott , Frl ., Schottland.
Zum goldenen Stern,  Grabenstrasse 28.

Grein, Darmstadt — Lebrutz , Karlsruhe _
Philipp, Kriegsfeld.

Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19.
Benignus, Dr . ehern., Berlin — Boecking, Ff,

Dr. Duisburg — Fritsch , Gell. Rat m. Fr ., Cliar
lottenburg _ _ Giller, Oberleut ., Gumbinnen —
Goetz in. Sohn, Berlin — Lob, Düsseldorf _
Vellinghausen, Fr ., Duisburg.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Richter , Dillenburg — Siegelt , Leipzig -

Barth , Mannheim.
Viktoria - Hotel u. Bad Ii aus,

Wilhelmstrasse 1.
Bernhardt m. Fr ., Hamburg — Gundert,

Frl ., Baden-Baden — Bauers , Hamburg — Ste
ven, Dr., Adelaide.

Hotel Vogel.  Rheinstr . 27.
Kaul , Zahnarzt , Iserlohn -— Loewentha]

Berlin — Boeder , Köln.
Hotel Weins,  Bahnhof Strasse 7.

Haas, Frl ., Homburg — Langensiepen , Fr.
Leipzig — Wiehe, Frl ., Honiburg.
Westfälischer Hof.  Schützenhofstr . 3.

Bowmann, Frl ., London — v. Merkel in
Fr ., Köln.

Wiesbadener Hof.  Moritzstrasse 0.
Nagel, Oberpostinspektor , Frankfurt __ Se-

hold, Mannheim — AATngenm. Fr ., Solingen -
Gödeoke, Bremen.
Hotel  AV i 1h e 1m a, Sonnenberger Strasse 1.

Engelborn , Hauptmann , Karlsruhe — Pouscb.
kin, Graf, Berlin.

*

In Privafhäusern:
Pension Daheim,  Friedrichstr ; 5.

Sommer, Major , Berlin.
Villa Elisa,  Röderstrasse 24.

Calin, Bonn — Goldschmidt m. 'Fr ., Bonr
Loch m. Fr ., Frankfurt.
Pension Villa Emilie,  Neubauerstr . 19

Richert , Oberlehrer Prof . Dr., Berlin.
Christi . Hospiz  I , Rosenstr . 4.

Baumann m. Fr ., Wesel.
Pension Koepp,  Frankfurter Strasse 12

Kocli, Dr. phil., Karlsruhe.
Pension Villa Norma,  Frankfurterstr . 10.

Schütze, Frl ., Hamburg — AVernebusch, Fr.
m. Tochter , Erfurt — AVernebusch, Asessor,
Erfurt.

Blut ist Leben.
„Blut ist ein ganz besonderer Saft ". Dieses

Wort Goethes, zu dessen Zeit die Kenntnis der
'Zusammensetzung des 'Blutes noch wenig ent¬
wickelt war , weist Vovahnend auf die wichtige
Rolle hin, die dem Mut int menschlichen Organis¬
mus zufällt . „Blut ist Leben." Ohne
Blut , ohne seinen Kreislauf im Körper ist keine
Lebenstätigteit denkbar. Innerhalb weniger Mi¬
nuten durchströmt sämtliches Blut einmal den
menschlichen Körper . Blutreichtum entspricht
reichem Lebensgesühl ; Blutarmut bewirkt eine
geschwächte Lebensbetätigung.

'Die wichtigsten Faktoren für die Erhaltung
der Lebensvorgänge sind die Nahrungsaufnahme
und die Atmung . Das Blut vereinigt das durch
diese beiden Vorgänge dem Körper ' zugeführte
Material und verteilt es muf alle einzelnen
Organe . Bei dieser Aufgabe ist es natürlich von
größter Wichtigkeit, daß das Blut von guter ge¬
sunder Beschaffenheit und in genügender Menge
vorhanden ist. Erfüllt es diese Bedingungen nicht,

Erscheinungen ein , die w>r mit Bleich-sa treten Erscheinungen
sucht und Blutarmut bezeichnen und die eine
große Menge von Leiden im Gefolge haben.

Es ist bekannt , daß namentlich das weibliche
Geschlecht diesen Leiden ausgesetzt ist. Eine Er¬
läuterung dessen, was Blut ist und wie es be¬
schaffen sein inuß , ist deshalb für die Frau von
besonderem Interesse.

Blut besteht aus einer Hellen Flüssigkeit, die
nährendes Eiweiß enthält , und aus darin schwim¬
menden zahllosen außerordentlich kleinen roten

und weißen Blutkörperchen. Für die obenge¬
nannten wichtigen Funktionen der Ernährung
und Atmung kommen die Blutflüssigkeit und die
roten Blutkörperchen in Betracht.

Das Blut liefert beim Durchströmen des
Körpers das nährende Eiweiß für alle Gewebe
zur weiteren Verarbeitung . Bei der Bildung der
Milch durch die Brustdrüse , bei 'dem Aufbau von
Fleisch und Muskeln, ja bei der Ergänzung der
Nervensubstanz entstammt das Ciweißmaterial
ursprünglich dem Blute . Die roten Blutkörper¬
chen enthalten einen eigenartigen Eiseneiweiß-
körper, den roten Blutfarbstoff . Diese roten
Körperchen haben die wichtigste Aufgabe, de»
Sauerstoff der Lust, der ihnen durch die Atmung
zugeführt wird , im Körper zu verteilen . Wie die
Heizkohle im Ofen unter Wärme und Lichtent-
wicklung in Kohlensäure verwandelt wird , so er¬
hält auch der menschliche Körper Wärme und
Energie dadurch, daß die Nährstoffe durch den
Sauerstoff der Atmung verbrannt werden zu
Kohlensäure ; diese aber wird wieder mit der
ausgeaimeten Luft abgegeben.

Ist nun infolge anormaler Vorgänge oder
Zustände die Blutflüssigkeit gering an Menge und
arm an Eiweißgehalt , so ist die Ernährung der
Körpergewebe unzureichend und manches bereits
gebildete Gewebe wird aufgezehrt , statt daß es
erhalten und gekräftigt wird. Und ist die Zahl
der roten Blutkörperchen gering , was durch blasse
Hautfarbe erkennbar wird, so fehlt es an den
Sauerstoffträgern , deren Tätigkeit die Herstellung
der Lebensenergie ermöglicht. Die Folgen sind
Atemnot, 'Frösteln, allgemeine Mattigkeit und
Unlust zur Arbeit. Der Körper sucht sich durch
beschleunigte Herztätigkeit zu Helsen, als ob er

durch häufigen Umlauf der roten Blutkörperchen
die durch den Mangel an denselben herbeige¬
führten Erscheinungen wieder gut machen will.
Dies geschieht natürlich auf Kosten der vorhan¬
denen Kraft unter vermehrter Abnutzung des
Körpers und wird oft als beängstigendes Herz¬
klopfen empfunden.

Wie wird dem abgeholsen? Es gilt in erster
Linie die nährende Kraft des Blutes wieder her-
zustellen, die Blutflüssigkeit mit einer genügenden
Menge Eiweiß zu versehen, und dieses gekräftigte
Blut nimmt dann Nährstoffe und Salze , auch
hinreichende Mengen Eisen aus der gewöhnlichen
Nahrung wieder , auf . In der richtigen Ernäh¬
rung liegt hier die Hilfe.

Durch die fehlerhafte Blutzusammensetzung
leidet die Gesamternährung , also auch die Ver¬
dauungstätigkeit und der Appetit . Diesem Um¬
stande muß durch eine Aenderung in der Diät
Rechnung getragen werden ; man muß dem Kör¬
per durch konzentrierte leicht verdauliche Ernäh¬
rungsmittel zu Hilfe kommen, wenn er nicht im¬
stande ist, das für ihn Erforderliche aus großen
Mengen gewöhnlicher Nahrung herauszuschäten,
deren unverdauliche Abfälle ihn belasten und
seine Darmtätigkeit stören. Nicht jede Nahrung
ist zu diesem Zwecke gleichgeeignet, und es liegt
auf der Hand, daß besonders bei geschwächten
Verdauungsorganen , wie sie bei Blutarmut vor¬
handen sind, ein Nährmittel in Frage kommt,
das größte Reinheit und Kräftigungswert mit
leichtester Verdaulichkeit in sich vereinigt . Die
Erfolge , die Gutachten der Aerzte und des Publi¬
kums erklären als das für diese Zwecke geeig¬
netste Mittel das Sanatogen.

Sanatogen wird auch vom schwächsten Magen
gut ausgenommen, es wird schnell resorbiert und
bereichert nach kurzer Zeit das Blut mit den
wichtigsten Bestandteilen . Durch dies nährkräf.
tige Blut toerden die Organe des Körpers ge¬
kräftigt . zur Bildung neuen Blutes angeregt und
befähigt. Die allgemeine Ernährung bessert sich,
und in naturgemäßer Weise wird auch das dem
Blute notwendige Eisen aus den Nahrungs¬
mitteln ausgenommen . So ist gerade die Ver¬
mehrung des Eisengehalts und der roten Blut¬
körperchen eine Folge der durch Sanatogenzufuhr
verbesserten Nahrungsaufnahme.

Schlechte Verdauungjstätigkeit und mangel¬
hafte Blütbeschaffenheit stehen im engsten Zu¬
sammenhang mit Nervosität und 'Neurasthenie.
Sanatogen verbindet mit seiner Wirkung als
blutverbessernÄes Kräftigungsmittel die Eigen-!
schaft, auch den Nerven die für ihre Neubildung
und Tätigkeit erforderliche Nahrung in leicht ver¬
daulicher Form zuzuführen.

Mit Sqnatogen wird also auf dem natürlichen
Wege die Ursache der Bleichsucht und Blutarmut
beseitigt, der Körper wird durch die bessere Er¬
nährung seiner Organe in den Stand gesetzt, sich
selbst zu kräftigen , das heißt, sich selbst zu helfen.
Darum hat die blutbildende Wirkung des Sana-
togens sich so tausendfältig bewährt in allen Zu-,
ständen von Schwäche und Mattigkeit und na¬
mentlich in bestimmten Krankheitsfällen , wo von
schneller Auffrischung und von der Ernährung
des Blutes die Genesung abhängt , so z. B. nach,
starken Blutverlusten , nach Operationen , im
Wochenbett, in zehrenden Krankheiten usw. usw.
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GepädcsTransport
An« und Abfuhr von Stückgut und Wagenladungen.

Willi. RuppertsCo.
Cr. IN. b . H.

Büre : Mauritiusstrasse 3 . Telephon 38.

sowie Zechenkoks für Centralheizungen,
Anthracitkohlen ( für
I i form » Briketts ( Dauerbrandöfen,
Union -Briketts , beste Sorte.
Bachen « u. Kiefern -Seheitholz,

auch geschnitten und gespalten,

Kiefernes Anzündeholz per Zentner Mk. 2.20,
?robgespalt . Abfallholz per Zentner Mk. 1.20,

liefert prompt frei Haus

W. Gail Wwe
•5

Slebrlch a . Rh. und Wiesbaden , Balinhofstrasse 4.
Fernspr, Nr. 13. Fernsprecher 84. [20111

Rhein-Weine.
Ich empfehle als besonders preiswerte

Marken unter Garantie für Jahrgang und
Ursprungsort : 18850

1908er Ingelheimer (weiß) p. Fl. 0.70
1903er Frauensteiner Marschall 1. -
1904er Wickerer 1.10

1901er Hochheimer Stein p.
(v. Aschrott)

Fl. 1.201

1.50 / £

Bei Bezügen von 14 Flaschen
ab gewähre ich 5°|0 Rabatt.

1907er Niersteiner Oelberg

FRIEDR MARBURG
Neugasse 1a Gegr. 1852Tel. 2069.

bringende Geflügel'
JiURs Haltung durch unter

V anerkannt best. Zucht-
geflügel und erprobt Hilfsinitw-
Katalog hierüber gratis .Geflügel'
park i. Auerbach 575 (Heffeisi

H‘1

Verdruß
bereiten alle Hautnnrei «^
kettenu. Hautaussckläge, n>>
Mitesser, Gefichtspickel, Pusta"-
Finnen, Hautröte, Blütchen ! •
Daher gebrauchen Sie nur die ea>

t). Bergmann & Co., W«**’
beul mit Schutzmarke: Stecken
Pferd k St . 50 Pf. bei Krone»-
Apotheke, Hof-Apotheke,
Potbs Nfl-, H. Roos Nil.
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